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Kurze TagesübersichL.
Ber der gestrigen Re i ch stagsersatzwahl in

Dresden - Neustadt  wurde der Arbeitersekretär Buck
sSoz .) gewählt.

Der Anwärter für den Thron Albaniens . Prinz zu
Wied,  ist gestern in Sinai  a eingetroffen.

Die serbischen Truppen  haben die albanische
Grenze überschritten  und dringen weiter inAlbanien vor.

Der neue Präsident  von China . Iüanschikai,
hat gestern sein Amt übernommen.
* Der frühere japanische Ministerpräsident F ü r st Kat-sura ist gestorben.

Politische Wochenschau.
Vordergründe des innerpolitischen Interesses

steht noch rmmer die b r a u n s chw e i g i s che F r a g e. Die
bekannten Leute , die das Gras wachsen hören , wissen heute
ml ' fersen jenes zu melden , und immer entspringen ihre
Nachrichten , wenn sie sich auch noch so sehr widersprechen
mögen , den berühmten „authentischen " Quellen . Die An¬
hänger des Hauses Cumberland haben die feste Zuversicht,
daß kein offizieller Verzicht auf Hannover erfolgen werde,
andere polittichen Kreise — auch solche der Rechten — ver¬
engen dagegen mit Entschiedenheit einen solchen und er¬
klären , daß ohne ihn unter keinen Umständen der Bundes¬
rat seine früheren Beschlüsse abänöern dürfe . Nun ist die¬
ser ^.age eure neue Erklärung des Prinzen Ernst August von
Cumberland er,ch,enen . die allen Zweifeln ein Ende machen
null . In dem Briefe . Leu der Prinz im April an den Reichs-
kanzler richtete , hatte er bekanntlich mit dem Fahneneid seine
Verpflichtung begründet , nichts zu unterstützen , was daraus
gerichtet tet , den derzeitigen Besitzstand Preußens zu ver¬
ändern . Dre Welfen haben sich aber trotz dieser Versicherung
so gebärdet , als finde ihre Agitation noch die volle Billi¬
gung des Prinzen , Manches , was aus Gmunden vom Hof-
lager des alten Herzogs in die Oesfentlichkeit drang , schien
diese Auffassung zu bestärken, - noch mehr freilich das Schwei-
^ '/ ^ ^ ». ^ genüberall diesen dreisten Anzapfungen am
Pfj ê«röeli ;^ ri m5cn  beliebte . Diesem unerguicklichen, für
das Anlehen Preußens sehr unerfreulichen Zustande hat
nun die von dem offiziösen Wolffschen Bureau verbreitete
Erklärung vx  einer Form ein Ende bereitet , mit der man
sich zufrieden geben könnte , vorausgesetzt natürlich , daß
nicht von Gmunden aus alles wieder in Frage gestellt wird.
Man sollte sich am Gmundencr Hofe doch einmal ernstlich
die Frage vorlegen , ob es vielleicht nicht an der Zeit wäre,
mit der kaum verblümten Begünstigung der „Deutsch-
Hannoveraner ein Ende zu machen . Solange diese Mi¬
schung von verbissener Wut über „die Revolution von
oben und rührselig sentimentaler Schwärmerei , die das
'Welfentum bezeichnen , in Gmunden mit offenbarem Wohl-

^duldet , sondern auch begünstigt wird,
kann schließlich Prinz Ernst August nicht allzu empört
darüber ieln . daß es Leute gibt , die an seinen Worten
rütteln und deuteln und er kann sich auch nicht wundern,
daß gerade durch das fortgesetzte Treiben der Welfenpartei
im deutschen Volke der Wunsch erwacht ist, von ihm, dem
Prinzen , ein offenes , aufklärcndes Wort zu hören , das
jeden Zweifel in Wahrheit beseitigt . Es bleibt nun noch zu
wünschen , dan die neueste „Erklärung " des Prinzen Ernst
August auch ihre entsprechende Ergänzung nicht in Worten,
wohl aber durch ein eindeutiges Verhalten seines Vaters
^bet . ^ Dann geht es auch schließlich ohne formellen Ver¬
zicht auf die hannövcrschcn Ansprüche , dessen Aufrichtigkeit
ja zudem auch nicht vor Zweifeln sichergestellt wäre , solange
wird ÛJ™Cn  öie alte Melodie unentwegt weiter gespielt

Aehnlich wie die braunschweigische Frage , die auch durch
die neueste Erklärung des Prinzen Ernst Angust keine
Aenöerung erfahren hat , harrt noch eine andere Angelegen¬
heit ihrer Erledigung , die Aufhebung der Regent¬
schaft in Bauern  unter Proklamierung des Prinzen
Ludwig zum Könige . Bekanntlich hat man sich schon ein¬
mal hiermit befaßt , von einer Austragung im Parlament
0UI, Wunsch des Priuzrcgentcn aber Abstand genommen,
weil sich verschiedentlich Opposition erhob . Die damals ge¬
hegten Bedenken scheinen aber nachgelassen zu haben , auch
in den früher gegnerischen Kreisen besteht jetzt die Geneigt-

,vrar !e nähcrzutreten und man spricht davon , daß
die Königsproklamierung baldigst erfolgen würde . Als
seinerzeit die Regentschaft eingesetzt wurde , hafte man im
Hinblick auf den Zustand Könih Ottos nur eine kurze
Dauer erwartet , nun aber der augenblickliche Zustand
noch immer anhält , hat man fast allenthalben den Wunsch,
diesem ewigen Provisorium ein Ende zu machen. Auch
im übrigen Deutschland wird man einem derartigen Aus-
ganae nur zustimmen können.
r, , ^ .er Besuch Poincarüs in Spanien  hat äußer-
nch einen recht glanzvollen Verlaus genommen , man hat
dem Präsidenten der französischen Republik einen warmen
Cmpfgng bereitet , schöne Trinksprüchc sind gewechselt wor-
den trotz allem dürfte aber das politische Ncsnltat ein
recht minimales sein . Immer wieder wird gerade von
spanische'- Seite betont , daß man ssch unter keinen Um¬
runden binden wolle , und namentlich der Ministerpräsident
RomanoneS tut alles , um recht viel Wasser in den Wein
der französischen Begeisterung zu mischen. Seine zurück-
sî iienben Aeußernngen haben bei den französischen Chau¬
vinisten begreisllcheriveise kein sonderliches Wohlgefallen
erregt . Man ist nicht sehr erbaut darüber , daß er über
me Zwecklosigkeit sentimentaler Redensarten wie „latei¬

nische Schwesterunion " usw. gesprochen hat . und jetzt sogar
ausdrücklich erklärt , die günstige Finanzlage Spaniens
mache jede Anleihe entbehrlich . Gerade auf letztere hatte
man in Frankreich in gewissen Kreisen große Hoffnungen
gesetzt und geglaubt , dabei etwas für sich herausschlagcn zu
können . Ist Herr Poincars zurückgekehrt , dann wird man
in der französischen Presse sicherlich manch „liebenswürdiges"
Wort gegenüber Spanien finden.

Auf dem Balkan  ist noch immer kein Definitivum
zu verzeichnen . Zwar geht der albanische Aufstand
seinem Ende entgegen , die griechisch - türkischen

I Differenzen  aber sind noch keineswegs beigelegt,
wenngleich die Verhandlungen in Athen wieder ausge¬
nommen worden find . Man befürchtet erneut eine Zu-
witznng der Dinge und glaubt in gewissen militärischen
Maßnahmen auf beiden Seiten eine neue Bestätigung da¬
für zu finden . Hoffentlich bewahrt man aber auf beiden
Seiten an den verantwortlichen Stellen ruhig Blut , um
einem neuen folgenschweren Konflikte vorzubeugen.

Dagegen scheint jetzt im fernen Osten endlich einiger¬
maßen Ruhe eintrcten zu sollen. China  hat nunmehr
sein definitives Oberhaupt . Iüanschikai  ist endgültig
zum Präsidenten der Republik gewählt  wor¬
den , nachdem er dieses Amt schon geraume Zeit provisorisch
verwaltet hatte . Eine Ueberraschung bedeutet diese Präsi¬
dentenwahl allerdings nicht, zumal Iüanschikai wohl im
Augenblick die einzige Persönlichkeit ist, die befähigt ist,
die Zügel der Regierung festzuhalten . Man darf nicht
vergessen , daß China sich in einem Stadium des Ueber-
ganges befindet , und daß gerade in einem solchen die
Leitung der Geschäfte eine ungemein schwierige ist und
eenes gewandten und erfahrenen Mannes bedarf . Und
gerade die letzten Monate haben erkennen lassen, daß nur
eine starke Hand die Geschicke Chinas zu lenken vermag.
In .dem Gegensatz zwischen Nord und Süd , der bekanntlich
schwere innere Wirren herausbeschwor , hat gerade Jüan-

. --piesen , daß er , wenn auch ein vielgehaßter , so doch
- Mann ist, der kür Ruhe und Ordnung im Lande

sorgen kann und der deshalb für den Präsidentschaftsposteu
am geeignetsten war . Neben ihm kam kaum ein anderer
in Betracht , denn sein Gegenkandidat Liyuanchung reicht
bei weitem nicht an ihn heran , ebensowenig wie andere
Iubper des Südens . Auch Sunnatsen nicht, der geistige
Urheber der Revolution , der in seinem Uebereifer und in
der Begeisterung für seine Ideen über das Ziel hinaus¬
geschossen ist , gilt er doch auch als der Anstifter der letzten
Rebellion , so daß er nach Japan flüchten mußte . Jüan-
schlkai bat zweifellos um sein Land große Verdienste und

hat vielleicht noch manches von ihm zu erhoffen.
Soll China sich besser entwickeln Und einer neuen Blüte
entgegengehen , so kann dies nur geschehen, wenn es gelingt,
die innere Ruhe und Ordnung mit fester Hand aufrecht¬
zuerhalten.

Fürst Katsura f.
Yokohama,  10 . Oktober . Tel . der

W. N . N .j Der frühere Ministerpräsident
Fürst Katsnra ist heute nach längerer Krank¬
heit gestorben.

r>-ürst Katsura hat ein Alter von 66 Jahren erreicht.
Als ganz innger Mann wurde er von seinem Vater nach
Berlin gcichtckt, wo er im Kadettenkorps Aufnahme fand.
Er trat auf einige Zeit bei einem preußischen Infanterie¬
regiment eru , ging aber bereits im Jahre 1867 nach seiner
Heimat zuruck , wo er tätigen Anteil an der Revolution zu¬
gunsten des Shogunats nahm . Er spielte auch in dem
Kampf zu Anfang der siebziger Jahre eine hervorragende
Rolle doch diesmal auf seiten der Regierung . Im Jahre

"ls Militärattaches an dir japanische Gesandt-
schaft zu Berlin , wo er drei Jahre blieb . 1884 kehrte er
Äf . " ach Berlin zurück, um dort eingehende Studien
betreffend die Neubildung der japanischen Armee zu
machen . Auf Grund ,eines Berichtes wurde General Meckel
u" t der Neuorganisation der japanischen Armee betraut
Fürst Katsura wurde im Jahre 1886 stellvertretender
Kriegsminister , und seiner Tätigkeit ist hauptsächlich die
Armecrcform zuznschreiben . Er übernahm dann das Ober¬
kommando der dritten Division , mit der er am chinesisch-
lapanischen Kriege teilnahm . 1866 wurde er zum General¬
gouverneur von Formosa ernannt , und seiuer Initiative
ist zum großen Teil die kulturelle Entwicklung Formosas
°urch die Japaner zuzuschreiben . Er legte eine Reihe wich-
tlgcr Militarstraßen au und warf auch verschiedene Auf-
stanosbewegungen der Chinesen nieder . Der Führer der
chinesischen Revolution war eigenartigerweise ein ehe¬
maliger Kollege Katsuras von seinem Berliner Aufenthalt
nämlich der frühere chinesische Militärattachee Tschenkitona!
der den abenteuerlichen Plan gefaßt hatte , ein selbständiges
Reich auf Formosa zu gründen . Nach seiner Rückkehr von
Formoia wurde Katsura zum Oberkommanbierenden der
Befestigungsanlagen der Bay von Tokio ernannt Unter
seiner Leitung wurde die Bay von Tokio von Yokohama
mit den modernsten Befestigungen versehen , die aus Tokio
eine bernghe unangreifbare Position gemacht haben . 1898
wurde Katsura mit der Leitung des Kriegsministeriums be¬
traut ' um rm Jahre 1601 das Portefeuille des Minister¬
präsidenten zu übernehmen . In seine Amtszeit fällt der
eM° röIf9 e K ^ eg gegen Rußland und die darauf folgende
„Durchdringung Koreas . 1606 trat er von seinem Amt zu-
rück, um im Jahre 1608 nochmals die Ministerpräsident-
mstM zu übernehmen . Er ist einer der erfolgreichsten
Staatsmänner des modernen Japans gewesen. Er hat stets

lebhafte Sympathien für Deutschland bekundet . Im ver-
gangenen Jahre war Fürst Katsura auf einer Reis« Lurch
Europa begriffen , auf der er in Petersburg mit dem rus-
silchen Ministerpräsidenten Kokowtzow grundlegende Ver¬
handlungen über ein gemeinsames russisch-japanisches Vor¬
gehen in der Mandschurei führte . Unerwartet erreichte ihn
während seines Petersburger Aufenthalts die Nachricht von
dem Tode des Mikado.

Sie ÜMW-smzMAn UMWmIWche.
Aus Cartagena  meldet der Draht : Am Freitag

morgen 9% Uhr kam der Schnellzug mit dem König und
dem Präsidenten der Republik Frankreich auf dem hiesigen
Bahnhof an . Der Präsident wurde von der Bevölkerung,
lebhaft begrüßt . Poincars begab sich auf das französische
Kriegsschiff „Diderot ", während der König an Bord des
Kriegsschiffes „Espana " ging . Gegen 11 Uhr stattete
Poincars auf der „Espana " dem König einen Besuch ab.
Um 1 Uhr begab sich der Präsident mit dem König auf das
französische Kriegsschiff , woselbst das Frühstück eingenom¬men wurde.

Dazu wird uns ferner gemeldet . Im Verlaufe des
gestrigen Frühstücks brachte Präsident Poincars  einen
T r i n k s p r u ch aus , in dem er erklärte , er freue sich, daß
er den ganzen Ruhm Spaniens habe an sich vorbeiziehen
sehen können , alle lebendigen Kräfte , eine Gegenwart vol¬
ler Hoffnung . Er habe die schöne spanische Armee bewun¬
dern und die tapfere Marine begrüßen können . Er sei von.
der Aufmerksamkeit des Königs von Englavd
sehr gerührt , der es ermöglicht habe, daß französische Offi¬
ziere und Mannschaften mit ihren englischen und spanischen
Kameraden im Mittelmeer fraternisierten , wo zwei Zivili¬
sationen noch mehr durchöringen können und wo die
frrebliche Union Frankreichs und Spaniens
ungeheure Vorteile  haben werde . Poincars trank auf
das Wohl des Königs und der spanischen' Armee und Ma¬
rine sowie auf die edelmütige Nation , die dem ersten Be¬
amten Frankreichs eine unvergeßliche Gastfreundschaft ge¬
boten habe.

König Alfons  erwiderte auf den Toast Poincarss:
„Ihre beredten Worte fanden den Weg zu meinem Herzen.
Ich danke Ihnen dafür als Offizier und als Chef der be¬
waffneten Macht Spaniens zu Lande und zu Wasser , von
der Sic in so schmeichelhaften und warmen Ausdrücken
redeten . Ein Werk , nicht der Eroberung , sondern der Zi¬
vilisation  und des F r i e d e n s , dem die spanischen
Soldaten und Seeleute ebenso wie ihre französischen Waf¬
fenbrüder ihre Kräfte jenseits der Meerenge auf jenem
afrikanischen Boden  weihen » den sie oft mit edlem
Blute tränkten , wird dazu dienen , dessen bin ich sicher, rin
jenem Tage die Bande,  welche die beiden überall benach¬
barten Völker einigen , enger zu ziehen  und das be¬
reits herzliche Einverständnis immer intimer und frucht¬
barer zu machen . Wir können unsere gemeinsame Wiege
und die dauernden Interessen , an die uns heute die um¬
gebenden Fluten des Mittelmeeres stets erinnern , nicht ver¬
gessen. Ich bin dem König Georg V. sehr dankbar , daß er
den Panzerkreuzer „Jnvincible " nach Cartagena gesandt
hat , wo ich vor 6 Jahren den Besuch König Eduards VII.
glorreichen Angedenkens empfangen habe. Ich erhebe noch¬
mals mein Glas Ihnen zu Ehren , Herr Präsident , und
trinke auf die französische Armee und Marine , auf die sehr
stolz zu sein Sie ein gutes Recht haben , sowie auf die be¬
nachbarte befreundete Nation ."

Der König verabschiedete sich sodann herzlich von Prä¬
sident Poincars und begab sich an Bord der „Espana " zurück.
Darauf fuhr das französische Geschwader nach Frankreich ab.

Neues vom Balkan.
Am den albanischen Thron.

Aus Bukarest  wird gemeldet : Prinz Wilhelm und
Viktor zu Wied sind in Sinaia cingetroffen . Sie wurden
von der Königin und der Prinzessin zu Wied am Bahnhof
empfangen.

Eine bulgarische Verschwörung gegen Serbien.
Man meldet ans Belgrad:  An unterrichteter Stelle

wird bestätigt , daß die serbische Behörde in Uesküb eine
bulgarische Verschwörung entdeckt und zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgcnommen hat.

West -Thraziens Bitte an die Großmächte.
Der Draht meldet aus K o n sta n t i n o v e l : Die pro-

visorische Regierung von West-Thrazien beschloß, nach dem
Beispiele Adrianopels , die Absendung einer Abordnung an
die europäischen Kabinette , um die Anerkennung einer
Autonomie für West-Thrazien zu erwirken.

Der Kiewer Mtualrnordprozetz.
Ein Telegramm aus Kiew  meldet : In der gestern

fortgesetzten Verhandlung sagte der Arbeiter Ljnbt-
"us Saizews  Fabrik aus : In der Mitte des

Fabrikhofcs befand sich ein Pferdeftall mit bewohnbarer
Räumlichkeit , in der Frau Veiliß wohnte . Im Herbst

öB- ~~ Aus Ersuchen des Vertei¬
digers Veiliß ' stellte das Gericht fest, daß der Pferbestall
am 2,,. Okt . nvbrannte , während Befliß am 18. August ver-
X1? ®* wurde . Der Verteidiger Grusenberg ersuchte um
^ ^ ntlich ' .na des 'Protokolls über die Haussuchung in
der Wohnung Bciliß '. Das Gericht lehnte aus formellen
Gründen das Gesuch ab und gab nur bekannt , daß die
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Haussuchung am 8. August stattfand. Während des Ver¬
hörs von 14 Kameraden Juschtschinskis sagten zwei aus,
sie hätten Jnschtschinski am 25. März uw 6 Uhr morgens
auf dem Schulwege gesehen. Agenten -er Geheimpolizei
hätten gedroht, sie einzusperren, wenn sie nicht aussagten,
das, sie Jnschtschinski nicht gesehen hätten. Die Kameraden
Juschtschinskis sagten weiter aus , sie hätten oft in der
Nähe der Fabrik gespielt nnd zuweilen das Fabrikterrain
betreten . Die Hausknechte hätten sie oft vertrieben . Beiliß
jedoch niemals.

N gfntDeiöung bei MerMWenlmM.
Außer den Fürstlichkeiten  und deren unmittel¬

barem Gefolge werden an der feierlichen Einweihung
des Völkerschlachtdenkmals in Leipzig  am
18. Oktober tetlnehmen:

Aus Preußen:  Die Generalfeldmarschälle, die Gene¬
ralinspekteure der Armeeinspektionen, der Chef des Großen
Generalstabs , der Kriegsminister sowie die kommandieren¬
den Generale , ferner Major Graf Aork v. Wartenburg,
Rittmeister Graf Blücher v. Wahlstatt und Leutnant Graf
Bülow v. Dennewitz.

Aus Oe st erreich:  Fünf Vertreter der Familie
Schwarzenberg unter Führung des Fürsten Karl v. Schwar¬
zenberg, ferner je ein Vertreter der fürstlichen beziehungs¬
weise gräflichen Familien Radetzky, Bianchi, Folliot de
Crenneville , Nostitz-Rieneck und Hardegg, weiter die öster¬
reichische Militärdepntation mit dem Chef des General¬
stabes Frhrn . v. Hötzendorff, dem Kriegsminister v. Kroba-
tin , sowie die Kommandeure derjenigen Regimenter , die
an der Schlacht bei Leipzig hervorragenden Anteil genom¬
men hatten . .

Aus Rußland:  Außer der unmittelbaren Beglei¬
tung des Großfürsten Kvrill noch der der Person des
KKsers von Rußland attachierte Generaladjuant Baron
Meyendorff , der Oberst und Flttaeladjutant des Kaisers
Fürst Mestschersky, die russische Militärdeputation , bestehend
auS zwölf Offizieren unter Führung des Chefs des Gene¬
ralstabs , General der Kavallerie Jilinsky.
, Aus Schweben:  Außer der persönlichen Begleitung

des Kronprinzen noch der General v. Bildt und eine schwe¬
dische Militärdeputaticn unter Führung des Obersten Toll.

Vom Königreich Bayern  erscheinen die komman¬
dierenden Generale der drei Armeekorps, der Kriegsmini¬
ster und der Chef des Generalstabes.

Vom Königreich Württemberg  der Kriegs-
mtntster und der kommandierende General des württem-
hergischen Armeekorps.

Das EimveihungSprogramm.
Für die Feier der Einweihung des Völkerschlachtdenk-

mals in Leipzig wird vom königlich sächsischen Oberhof¬
marschallamt nachstehendes Programm veröffentlicht:

8,45 Uhr Ankunft des Kaisers auf dem Hauptbahnhof
in Leipzig; daselbst Begrüßung durch den König von Sach¬
sen und großer militärischer Empfang. 10 Uhr Fahrt des
Kaisers mit dem König nach dem Bölkerschlachtdenkmal.

Uhr Versammlung sämtlicher an der Feier teil¬
nehmenden Fürstlichkeiten und Vertreter der Hansastädte
am Fürstenzelt am Eingang zum Denkmal ; daselbst Em¬
pfang durch die Prinzen des königlichen Hauses. 1114 Uhr
Einweihungßfeier : 1. Gemeinsamer Gesang „Wir treten
mit Beten" ; 2. Wciherede: Kammerrat Clemens Thieme,
erster Vorsitzender des Deutschen Patriotenbundes : 8. ge¬
meinsamer Gesang „Nun danket alle Gott"; 4. Ankunft der
Eilboten ; 5. Besichtigung des Denkmals im Innern durch
die Fürstlichkeiten. 12 Uhr Abfahrt vom Denkmal zur Feier
am Schwarzenbergdenkmal im Park von Neusdorf . 1)4 Uhr
Abfahrt vom Schwarzenbergdenkmal zur russischen Gedächt-
niskirche. 1)4 Uhr Tedeum in der Gedächtniskirche. 2 Uhr
Abfahrt von dort nach dem Neuen Rathaus und Frühstück
daselbst. 6 Uhr königliche Tafel im Gewandhaus . 8,10 Uhr
Abreise des Kaisers. Um 8)4 Uhr begeben sich die anwesen¬
den Fürstlichkeiten mit Begleitung zur Aufführung des
Oratoriums „Aus Deutschlands großer Zeit " von Seyf-
fardt und von dort um 9 Ubr nach dem Neuen Theater zur
Besichtigung der Illumination deS Augustusplatzes.

*

Militärische Gedenkfeiern in Preuße «.
In den preußischen Garnisonkirchen wird am 18. Okto¬

ber , dem Gedenktage der Schlacht bei Leipzig, ein Fest¬
gottesdienst abgehalten werden. Bei den einzelnen preu¬
ßischen Truppenteilen wird an diesem Tage ein Appell ab¬
gehalten , wobei die Mannschaften auf die Bedeutung des
Tages hingewiesen werden sollen. In den Standorten fin¬
det große Paroleausgabe stast. In Berlin wird hierbei von

Rund um den Kochbrunnen.
Ich bin jüngst draußen gewesen auf dem Nordfriedhos

und bin die Gräberreihen auf und ab gegangen. Hinunter
und hinauf bin ich geschritten, nicht schwermütig und mit
trüben Gedanken, sondern erfüllt von einer stillen Heiter¬
keit des Gemüts , die dieser ernste Ort ausstcahlt und die
in jedem Sonnenstrahl , in jedem Lufthauch zu zittern
scheint. Da folgen auseinander im farbenfrohem Schmuck
der Blumen die prächtigen und bescheidenen Male , welche
die Liebe errichtete, das einfache Kreuz und lebensgroße
Gestalten , die des Künstlers Meißel aus dem Marmorblock
herausgearbeitet hat und die, ins Jenseits schreitend, ihren
Lieben noch einen Gruß zurückwinken oder in ergreifendem
Schmerz aufgelöst, über das Grab gesunken sind. Die Kunst
des Bildhauers und des Gärtners haben dort oben einen
Garten geschafen, der dem Gedanken an den Tod sein
Schreckhaftes raubt und in welchem unwillkürlich der
Wunsch nach einer gleich friedlichen Stätte nach Beendigung
des Erdenwallens laut wird.

Und ein anders Mal bin ich durch das offene Tor des
alten Friedhofs getreten, um auch dort die gleiche Erholung
und Erhebung zu suchen; aber ich habe sie nicht gefunden.
Da wuchert der Efeu über alten Gräbern in undurchdring¬
lichen Dickichten, allerhand Getier willkommenen Unter¬
schlupf bietend. Da sind die einst von lieber Hand gepflanz¬
ten Bäumchen zu mächtigen Stämmen emporgewachsen, die
keiner bunten Blume in weitem Umkreise das Leben ver¬
gönnen . Rosenstöcke senden dornige, verwilderte Triebe
umher und üppiges Moos sammelt ein Uebermaß von
Feuchtigkeit für alle die Verwilderung an . Große, ekle
Schmeißfliegen, die stummen Diener der Verwesung, son¬
nen sich in dichten Scharen auf den Leichensteinen. und der
ganze Eindruck ist so düster, daß der Tod dem Besucher in
seiner unfreundlichsten Gestalt entgegentritt und die Stim¬
mung weckt, die der Dichter in die Verse gefaßt hat:

Wenn einer wallt am Kirchhof durch der Brüder
Zerfall 'ne Leichen, Stein vorbei zu Stein,
Kalt rieselt der Gedank' ums Haupt ihm nieder:
Staub warst du einst, Staub wirst du wieder sein.

Dabei zeigt der Friedhof wohl, daß auch ihm die Pflege
nicht fehlt. Die Wege sind sauber geharkt, und nur vor den
alten Gräbern scheint die ordnende Hand zurückzuschrecken.
ES mag ihr wie Sünde Vorkommen, an die Wurzel des

| der Leibbatterie des Ersten Gardefeldartillerieregimeutsein Ehrensalut abgegeben. Außerdem sollen sämtliche
Dienstgebäude Flaggenschmucktragen.

Rundschau.
Ä D̂uakchtusÄkâauuua.

Der Draht meldet aus W i e n : Wie aus Hofkreisen mit¬
geteilt wird , wird Kaiser Wilhelm von Konopischt kommend,
wo er als Jagdgast des Erzherzogs Franz Ferdinand wei¬
len wird , am 25. Oktober zum Besuch Kaiser Franz JosefS
hier eintreffen.

Die Bezüge der Altpensionäre.
Wie verlautet , ist im Reichsschatzamt eine Vorlage über

weitere Erhöhungen der Bezüge der Altpensionäre und Alt¬
hinterbliebenen in Vorbereitung . Eine Verständigung mit
Preußen über den Umfang der neu zu gewährenden Be¬
züge wird so zeitig erwartet , daß der Entwurf dem Reichs¬
tage jedenfalls im nächsten Winter zugehen wird.

Tagung der «atioualliberalen Jugeudvereine.
Aus Leipzig  wird uns gedrahtet : Mit einem Be¬

grüßungsabend auf der internationalen Baufachausstellung
wurde hier gestern der diesjährige Vertretertag des
Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend
eingeleitet . In der beute ftattfindenden ersten öffentlichen
Versammlung wird Pfarrer Dr . Förster (Frankfurt a. M.j
über das Verhältnis von Saat und Kirche in der Gesetz¬
gebung sprechen. Den politischen Bericht wird Dr . R. Kauff-
mann (Stuttgarts erstatten.

Eine Junggesellenstenerfür Lübeck.
Aus Lübeck wird uns berichtet: Die Senatsvorlage

wegen des Erlafles eines neuen Einkommensteuergesetzes
wird der Bürgerschaft in der nächsten Versammlung am
Montag zur Beratung vorgelegt werden. Die zur Vor¬
prüfung der Vorlage eingesetzte Kommission hat beantragt,
dem Paragraph 6 des Entwurfs folgende Bestimmung
hinzuzufügen : Ledige Steuerpflichtige, die keine Familien¬
angehörigen ernähren , haben bei einem Einkommen von
2100—10 000 Mark einen Zuschlag von 10 Prozent und bei
einem höheren Einkommen 20 Prozent Zuschlag zu zah¬
len. Verwitwete Steuerpflichtige, die keine Familienange¬
hörigen ernähren , haben bei einem Einkommen von mehr
als 10 000 Mark einen Zuschlag von 10 Prozent zu zahlen.

Das Ergebnis des österreichische« Ministerrats.
Ueber das Ergebnis des letzten gemeinsamen Minister¬

rats in Wien wird mitgeteilt : Das Erfordernis stir mili-
tärniiche Zwecke von ungefähr 350 Millionen wird als Nach¬
tragskredit zum Budget von 1812/18 eingestellt. Die Er¬
höhung des RekrutenkontingentS um 35 000 Mann wird
150 Millionen kosten, die auf drei Jahre verteilt werden
sollen. Im Budget deS ersten Halbjahres 1814 sollen vor¬
läufig 11 Millionen eingestellt werden. Der Ministerrat
genehmigte das Programm der Marineverwaltung , das den
Bau von vier Dreadnougb 'S nnd mehreren kleinen Kreu¬
zern in Höhe von 426 Millionen vorsieht, die auf sechs
Jahre verteilt werben. Die Mittel , die gefordert werben,
belaufen sich also auf fast eine Milliarde.

Konrad v. Hötzendorff in Audienz beim Kaiser.
Der Draht meldet uns ans Wien:  Der Chef des

Generalstabes , Freiherr Konrad v. Hötzendorff, ist gestern
Mittag vom Kaiser in dreiviertelstündiger Audienz empfan¬
gen worden, nachdem er vorher mit dem Minister deS
Aeußern , Graken Bcrchtold, eine Konferenz abgehalten
hatte. In militärischen Kreisen verlautet , wie die „Zeit"
berichtet, daß Baron v. Hötzendorff nicht zur Berichterstat¬
tung über die lanfenden Angelegenbeiten keines Restarts
vor dem Kaiser erichien, sondern daß er einem Rufe des
Monarchen Folge leistete, nm in einer besonderen Ange¬
legenheit von großer militärischer Tragweite , die
auch mit der Orientpolitik in engem Zusam¬
menhang  steht , seine gutachtliche Aeußerung

abzugeben.
England protestiert ebenfalls.

Wie aus London in New-Pork bekannt wird , wirb auch
die englische Regierung sich dem Proteste Deutschlands und
Frankreichs hinsichtlich des 5proz. Zollsatzes des neuen
amerikanischen Tarifs anschließen.

Der Amtsantritt Juanschikais.
Aus Peking  wird gedrahtet: Bei der feierlichen Ein¬

führung Juanschikais in sein Amt als Präsident der
Republik China am Freitag wurde eine Botschaft verlesen,
die sich mit den Beziehungen Chinas zu den fremden
Mächten befaßt und folgenden Wortlaut hat : „Die Haltung
der fremden Mächte gegen uns war stets friedlich und
gerecht. Wenn immer es nötig war , haben sic uns ihre
Freundschaft bezeugt, indem sie uns unterstützten. Das ist

Baumes , den die Liebe und die Erinnerung aufs Grab
gesetzt hat. die Axt zu legen, das Gesträuch zu lichten, das,
einst ein bescheidene Zierde, jetzt das Grab mitsamt dem
Stein verbirgt , und den Eseu, der langsam über Schrift
und Namne ein grünes , dichtes Netz gesponnen, mit Messer
und Schere zurückzuschueiden oder den wildwuchernden
Buchsbaum wieder in gefällige Formen zu bringen.

Aber pietätlos wäre das nicht, und wenn die Hände
selbst schon rnhen , die einst die Gräber schmückten, so sollte
von Zeit zu Zeit die Stadt nach gehöriger Bekanntmachung
als Lebendigbleibendcs aller dieser Toten eine Durchlich¬
tung vornehmen und die zu üppig wuchernde Pflanzen¬
welt bändigen, damit aus dem Gottesgarten nicht eine
Wildnis wird.

Da oben auf dem Rücken zwischen Nero- und Wellrttz-
tal und auf den anderen Höhen ringsumher wird es jetzt
still und einsam. Das Leben zieht sich in die Stadt zurück,
wo es jetzt mächtiger als im Sommer pulst. Die Vereine,
die so lange Sommerferien gehabt haben, treten wieder
zusammen, „das Protokoll der letzten Sitzung" wird mit
gehöriger Würde vom Schriftführer verlesen und die Ver¬
einsreformatoren bringen Anträge auf Statutenänderun¬
gen ein. die manchmal zu ihrer Beratung so viel Zeit er¬
fordern , daß für die Förderung der Vereinsziele kaum
noch welche übrig bleibt. Es wird ja leider in vielen Ver¬
einen nach dem Rezept des liebenswürdigen Johannes
Trojan gearbeitet:

Lastet uns Statute « machen,
Denn darauf ja kommt eS an.
Daß man etwas überwachen
Oder es verändern kann.
Wenn wir nicht das Richt'ge trafen,
Ist erst recht die Freude groß.
Mit dem Streit um Paragraphen
Geht das wahre Leben los.

DaS Konzertfieber steigt auch täglich höher, Vortrags¬
abend reiht sich an Vortragsabend , und die Familie , die sich
vorgenommen hatte, so schöne und gemütliche Winterabende
gesellig unter der Lampe zu verleben, wird von der Ge¬
selligkeit selbst und von mancherlei Pflichten auseinanöer-
gerissen: der Vater in den Bezirksverein , wo er sich um
die kommenden Stadiverordnetenwahlen sorgt, der älteste
Sohn in einen Fachverein, eine Tochter in die Leseabende,
ei« Kind hierhin, das andere dorthin, und die Mutter sitzt

eine natürliche Folge des Fortschrittes , den die Zivilisation
in der ganzen Welt gemacht hat. Aber trotzdem müsten
wir den guten Willen der Fremden doch einschätzen. Es ist
außerordentlich nötig, daß alle Bürger der Republik sich
dies stets vor Augen halten und sich verpflichtet fühlen,
die internationalen Freundschaften auch in aufrichtiger
Weike zu fördern . Ich erkläre hiermit , daß alle Verträge,
Konzestionen und Verpflichtungen, die von den beiden vor¬
hergegangenen Regierungen mit den fremden Mächten
abgeschlosten wurden , auch stets von uns aufrecht erhalten
bleiben sollen. Auch sollen alle Kontrakte , welche mit der
früheren Regierung und den fremden Gesandtschaften oder
einzelnen Personen zustande kamen, respektiert werden
und ich selbst bestätige, daß alle sonstigen Privilegien und
Freiheiten gegenüber den fremden Mächten in Zukunft
gewahrt und gefördert werden sollen, damit die Beziehun¬
gen Chinas zum Auslande weiterhin freundschaftlich
bleiben."

Die neuen Unrnhe« in Mexiko.
Aus Mexiko  meldet ein Telegramm : Die Regierung

hofft, die Stadt Torreon binnen zehn Tagen zurückzu¬
erobern. Mißlingt dies, dann scheint ein Kabinettssturz
unvermeidlich. — 3000 Mann der Bundestruppen wurden
bet Aviles geschlagen. Sie verloren ihre ganze Artillerie.
Es bestätigt sich, daß General Alvirez erschoffen wurde.

Arbeiterbewegung.
Die verzweifelte Lage in Dublin . Das Elend in Dublin

ist trotz der beiden Schisse mit Nahrungsmitteln , die von
der englischen Arbeiterorganisation geschickt wurden , aufs
höchste gestiegen. Der Verlust, den der Handel erleidet,
ist enorm. 100 000 Personen sind dem Verhungern nahe.
Der Vertreter der Negierung, Sir Georg Asguith , der die
Sachlage im Aufträge der Regierung untersucht hat, ist
der Meinung , daß die Klagen der Arbeiter zum großen
Teil vollkommen berechtigt sind.

Mitteilungen aus dem Publikum.
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Lokales.
Wiesbaden , 11. Oktober.

Sountagsgedanken.
Was du teuer bezahlst, die Lüge oder die

Wahrheit?
Jene kostet dein Ich, diese doch höchstens

dein Glück!
Hebbel.

Der großen, reichen Seele ist ihre Innenwelt mehr als
die Außenwelt , ihr inneres Erlebe » wichtiger als ihr äuße¬
res . Und so spricht Hebbel vom Glück, vom äußere», be¬
quemen Dasein , von dem, wonach sonst die Menschen alle
Begierden jagen und alle Kräfte spannen, wie von etwas
Geringem, fast wegwerfend, verächtlich. Weil er eben noch
ein höheres kennt. Und dieses Höhere liegt so erhaben, daß
von ihm aus betrachtet das sogenannte Glück tief unten
liegt wie ein armseliges Hirtenhäuschen unter himmelauf-
ragendem Berggipfel.

Man streitet wohl manchmal darüber , ob nicht im
Grunde genommen alle Menschen Egoisten seien und auch
die Größten unter ihnen nur täten , worin sie eben ihr be¬
sonderes Glück erlebten. Der Märtyrer , der sich opfere,
sei in seinem stolzen Bewußtsein glücklicher beim Sterbe «,
als der Schwächling, der unter Gewiffensqualen sein
Leben mit Lügen erkaufe. Und man hat wohl gar wie ein
Naturgesetz für die Menschenwelt als Regel aufstellen wol¬
len, daß jeder auf dem möglichst kürzesten Wege das mög¬
lichst größte Glück suche.

Wenn aber ein Flachkopf mit solchem Grunde sich über
seinen Minderwert täuschen und großen Geistern moralisch
gleichstellen will, so verkennt er eins : Selbst wenn es nicht
den Unterschied der Menschen ausmacht, ob sie Glück suchen
oder nicht, so bleibt immer noch der andere Unterschied, und
der entscheidet: worin sie ihr Glück suchen. Und das eben
ist die Art des Großen, daß er wie Hebbel sich so hoch über
das äußere Schicksal stellen kann, und wäre es selbst der
Tod.

Aber dazu gehört eine Tragkraft , die in der Seele liegt.
Sie muß in Ideen leben; ihr muß das Gcisttge Wirklichkeit
sein; sie muß in fühlbar deutlicher Gemeinschaft stehe«
mit den Großen der Vergangenheit , die für andere nur
Namen sind.

In solchen Seelen wirkt eine Kraft , die Jahrhunderte

allein in der Stube , läßt die blanken Stahlnadeln durch
die Maschen des Strickstrumpfes gleiten und seufzt sich
durch die Einsamkeit der Stunden.

Aber sie weiß es wohl, daß sie es nicht ändern kann
und darf. Zu wichtig ist es heutzutage, daß die Kinder noch
etwas zu d e m lernen , was ihnen die Schule mitgegeben
hat, und deshalb muß der eine Sohn , der auf den goldenen
Boden des Handwerks treten will, in die gewerbliche Fort¬
bildungsschule gehen, während der andere in seinem kauf¬
männischen Verein seine Bildung weiter zu vertiefen sucht,
und die Mädel nun gar, die dürfen nicht wie die Gänschen
durch die Welt marschieren, sondern müsten ebenso gut
wie die Buben mit allerhand Wissenschaftgefüllt werden,
vor allem aber Venchmität lernen.

Dafür ist es dann aber auch ein Fest, wenn die Töch¬
ter endlich an der Tür klingeln und mit geläufiger Zunge
dem Mütterchen ihre Erlcbniffe erzählen , wenn sich leise
ein Schlüssel ins Schloß schiebt nnd die jungen Herren sich
stolz am Tische niederlassen, stolz und schweigsam, denn ihre
Angelegenheiten sind zu hoch für Weiberohren . Allgemein
ist dann der wegen der späten Stunde etwas stille Jubel,
wenn nun auch der Papa aus dem Bezirksverein kommt
und alle seine Bürgersorgen auf dem Tische auszubreiten
beginnt . Die männlichen Sprößlinge bewahren wohl ihre
Ruhe dabei, aber Frau und Töchter regen sich auf, denn
das sind gewissermaßen Wirtschaftssachen, und wenn der
Gatte und Vater mit trüber Stimme erzählt , daß eine
neue, dauernde Belastung .des städtisch:« Haushalts voll¬
zogen und die Anstellung eines besoldeten Stadtrates mit
10 006 Mark Gehalt beschloflen worden sei, bann legt wohl
die Gattin den Strumpf beiseite und findet das als ge¬
treues Eheecho „unerhört ". Sie stellt doch auch nicht fort¬
während neue Dienstmächen ein und heutzutage mutz sich
doch jeder einschränken. Sie mahnt : „Laß dir das nicht
gefallen, Mann !", und auch die Töchterlein raten zum
Bürgertrotz . Aber der Gatte weiß auch die Gründe ins
Feld zu führen , die für die Einstellung eines technisch ge¬
bildeten Beamten , eines Ingenieurs in die städtische Ver¬
waltung sprechen. Hat er seine Familienmitglieder erst
zu Gegnern des besoldeten Stadtrates gemacht, so macht er
sie jetzt mit seiner im Bezirksvcrein gestählten Beredsam¬
keit wieder zu glühenden Anhängern des neuen Besoldeten
und er würde sie wiederum zu Gegnern machen, wenn ihm
seine Zuhörer nicht davonschlichen, genau wie im Bezirks-
veretn. Hans Dampf.
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ans den Angeln hebt. Der Durchschnittsmenschpatzt stch
an. Er enöet so. wie die anderen enden.- er denkt, wie es
in seinen Umgangskreisen für anständig gilt,- er verschweigt
vor allem, was . ausgesprochen, ihm und seiner Welt be¬
denklich scheint. So ist er selbst mehr ein Stück dieser Weltals ein Mensch.

Wo aber ein Selbst voll ist von Gedanken, von Wollen,
von Geist und Empfinden , da ist der Druck eines solchen
Inhalts großer als der Gegendruck der gesamten Um¬
gebung. Und er treibt den heißen, heilkräftigen Sprudel
unbestechlicher Wahrhaftigkeit aus der Tiefe empor Mag
ihm das ..Kreuzige! der Menge unerbittlich verständnislos
in die Ohren gellen: was schabet das ? Es kostet ia höch¬
stens das bißchen Leben. Aber nicht das Leben der Seele'
Denn die laßt sich,nicht kreuzigen. Ihr kann selbst nur der
Tod verstärkte Wirkungskraft verleihen.
* uachfühlen, diese stolze Geberüe: „Es
kostet doch höchstens dein Glück!" Wir werden einen Sauck
von Gottes Kraft darin spüren. Denn » ist i« bie ® $ 2
Bett. Und die wahrhaftigen Seelen sind seine Offenbarer
in der Geschichte der Menschheit. » Nenbarer

Wiesbadener Neueste  Nachrichten

Sitzung der Stadtverordneten.
In der Sitzung stellte zunächst der Stadt, >er-

Pxbn  f,p6-”=* 0r ^ r Justizrat Alberti den Assessor Caspari,
der bei der Stadtverwaltung informatorisch beschäftigt
wird , der Stadtverordnetenversammlung vor.

-Beigeordneter Borgmau« brachte sodann namens des
no? 2M0̂ Mark ÖUf^ ^ 'lligung einer Summe

^ ^ Feier des 18. Oktober
£*?• M?nlu r°9ra ü;tm ^I .bieses Fest ist folgendes, wobei

«rl£ Seite « noch verschieben können:
Abends 8—11 Uhr : Abbrennen eines Scheiterhaufens

“ ? ' r 8.30- 9 Uhr: Glockenläuten
auf öen Kirchen. 8 Uhr : Abmarsch des Fest»ua?a mj*
Musik. Fackeln vom Schloßplatz. 9—lg Uhr: Feier
Turmes" : ^2  in der Nähe des Bismarck--rurmes 1. Musik (Choral ): 3. Gesang (Die Himmel rüh-
mer̂ : 8. Ansprache mit Hoch auf Kaiser und Vaterland-
4. Gemeinsamer Gesang: Deutschland über alles - 5 Ge-

**1* Musik (Niederländisches Dankgebet). 9- -̂10 Uhr-
Beleuchtung der Platte , des Nerobergs , des Turmes auf

und des Turmes auf dem Kellerskopf
griechische Kapelle, Bahnholz und der Kirchen, lg Uhr-

-Festzuges mit Musik und mit Fackeln.
bi 8 Silges auf dem Luisenplatz, Ab¬

loschen der Fackeln durch die Feuerwehr . Danach: Schluß-
.fetern der beteilrgten Vereine in verschiedenen Sälen . 6

Die Stadtverordnetenversammlung beschloß sofortige
Punkte " ^ uStff " ? ü maUa i 5et  Tagesordnung stehenden
batte an ^ 5 ö e Vorlage ohne De-

Auf Antrag des Stadtv . Demmer wurde bei der Ab-
ttimmung die Gegenprobe gemacht,- sie ergab, daß nur die

U1J5 Gerhardt gegen die Vorlage stimmenDer Staötverorönetenvorsteher verliest darauf die
öer Städteordnung am

bel  Stabtverordnetenversammlung ^>us-? . m*. ^aben und welche durch Tod oder Verleauna
Wohnsitzes ausgeschieden sind. Er ersucht den ?Na?

finden hat bex  EZahl. die im November stattzu-

Für "öi? H£' Tagesordnung eingetreten.
»nd den Ausbau der Friedrich Otto-Straße

für die im Februar 10 000 Mark bewilligt rocrüp«
sind weitere 2600  Mark nötig Nach aus üblicher Re'
ssunHungüurch -den Berichterstatter der BaukommiMn
Stadtv . Schwank wird diese Summe bewilligt  '

stadtv . Dr . Dyckerhoff berichtet darauf im Namen des
Finanzausschuffes über die Abänderung des 8 9 der Ge-SaS 9 die Benutzung der USfleÜ*l«j&
„ptt^ -^enderrrng erfolgt zu dem Zwecke, die Forderun-
dassin Waffergelö sicherzustellen und sie geht

dem Eigentümer auch der Nießbrancher
wird . Bisher nahmen häufig die

SrnnÄ " ues Hausbesitzers die Einnahmen aus dem
Grundstück an sich, weigerten sich aber, das schuldige Was-

8 * KU
du-« de»

Ueber den '
„ ? «kauf verschiedener Grundstücke

w , Ö̂r öen  Finanzausschuß Stadtv . Ochs Es han-
Eibenbein7 »« " Grundstücke im Distrikt Kipp. Gemarkunglifrwrn -tm, d"s Eigentümers Fr . Henß. für die zusammen

5390 M.. die Rute 300 M.. und ein Grundstück des Dr
Ludwig Heymann im Distrikt Rödern, für das 320 M ge-
fordert werden. Die Ankäufe werden genehmigt Ebenso
icr . ^ 5^nuf einer städtischen Feldwegfläche Ecke Wieland-

Ueb? "di? ^^ "^^ in btt  ® IÖfee  ® 0tt 8 Ouadratmtr.
Errichtnug neuer Stelle« an de« städtische« Mittel- ««d
, . . . Volksschule«
nprnrf ^*? « Namen des Organisationsausschuffes Stadt¬
verordneter Klarner . Er führt aus : An der in der Ent¬
wickelung begriffenen Mittelschule sind örel neue Stell?«,
K?nvt »7n " mtl ! tnemo Mittelschullehrer mit technischen
Efi e“ und einer Lehrerin zu besetzen. Die Zahl
der Klassen an den Volksschulen wird im nächsten Jahr
Für ^ £i »uuehmen in diesem Jahre wäre? es drei,^ur die Volksschulen ist al,o die Anstellung von zwei
neuen Lehrern am 1. April 1914 notwendig ^ Trotz der
Verminderung der Gesamtbevölkerung hat eine Vermin-
Iblo "^ ? ^^ Schülerzahl nicht stattgefunden. Von 1909 bis
9 ° betrug die Zunahme 238, von 1910 bis 1911  87 von
011 bis 1912 80 und von 1912 bis 1913 156 Schüler 101

nt den Mittelschulen und 55 in den Volksschulen Dieser
Klugen Zunahme entsprach die verminderte Zunahme

Von 1909 bis 1910 wurden 9. von 1910
^, ^911 b' .von 1911 bis 1912 5, von 1012 bis 19135 neue
Klaßen gebildet. Der Zuwachs im letzten halben Jahre
im Fr ibE 9 Schüler . Die Schule an der Lahnstraß? dieim , .iuhi , .,r 1918 bezogen werden soll, oelanai vier Jahre
aa ? -beo lemerbauten Schiile in Betrieb , während früheralIe ~ , 8 9 aÖre eine neue Schule gebaut wurde.
-rn, JvÜizrat Siebert erkundigt sich' nach der
Durch,chnittszahl der Schüler und erklärt die Fahl 45  di?
XJZ VJZ ^r -chterstaiier angegeben w° d als zu bock für

/ " p^resillche Lehrtätigkeit, und als Stadtv . Justizrat
m Eck die Anregung des Redners auf Vcrminderuna d?r
f?0? ÜeU JLlanf er£I“rt - ba  die Schulkommis-l1: ? '. to  Herauf bedacht sei, erwiderte Justizrat Siebert
Stimm ? ? s°sche Anregung , die den Magistrat über die
riSf Ä, 1" bor Stadtverordnetenversammlung unter-
se? ?u8i -Z  n' ff« 7™ «erdon öftrfe. Er persönlich
K; ^ bereit , alle Konsequenzen seiner Anregung, so auch
ten S“ UnnJ nc“ er  Schulen zu ziehen, und w" er däch¬ten auch noch vrele andere Stadtverordnete.

Stadtv . Gerhardt hält die Durchschnittszahl na» 48
^ Stadi ?" ^ s-^ E und glaubt , daß 48 die richtige Zahl sei.

^tont in seinem Schlußwort, daß die
Schulk°mmissioN tu weitgehendster Weise allen Wünschen
der Diadtverordnetennersammlunq auf Rerminde ,̂,^^ hei-
^ " ^ i^ N^ ŝ ülerzahl Rechnung tragen" werde.Die Vorlage würbe angenommen.
Straße ^ i?^ ?^ ' E ^ aß eines Ortsstatuts über den
^setztz uenhanbel  wurde von der Tagesordnung ab-
, Gegen die B ü r g e r l i st e, die aus Anlaß dê bevor-
aelea'/wo ^ ^blen zur Stadtverordnetenversammlung aus'
dev Ŝ nTI öett nmrJ: siod noch 18 Einsprüche erhoben wor

3 - -- »»

d -. ' - - wurde SM

„ „- Die Stadtverordneten und die unbesoldeten Stadträte
mmon iüx aU bi\n 9 JetntCr  Sitzung den Bericht der Kom-

Beseirnng der Stelle eiues R»,> ea,-dveten
wurde beschloflen, die durch die Wahl des

Bürgermeister freigewordene
Uei?r1^bnetenstelle auszuichretben und die Stelle eines

S SlSf schassen- Sein Gehalt wurde mitfe,tge,etzt. In dte,e neue Stelle wurde sofort
28 Sttmw ^ en -eur Schulte  vom Elektrizitätswerk mitStimmen gewählt. 4 Zettel waren unbeschrieben 3»
Stadtverordnete waren bei der  Wahl anwesend

Die Anderthalbmillionen -Erbschaft —
eine geplatzte Seifenblase.

^ Schreinersfrau Güppner (nicht Gübner) welche
sich als die Erbin von anderthalb Millionen bczeicknet bat
l ab Z! Uttl «ittaa imfcrnf G-währsman? a?Aübe . die
Erklärung ab, daß an der Sache nichts W a b r e a r-r
Itttiere voy Anfang an geäußerten Zweifel sind also nnir’berechtigt gewesen. Sln die Adresse der Fra „ ^?ll-

nnrö befcheldenerwelse nur ein e ganze Milli
Wiê schadel' " " " ^ ” im  ~ eittep̂latzte Seifenblase

®ömrf° nm0r  •9?UÖ' Gucken (Jena ), der Verfasser von „Der
d'uo» geistigen Lebensinhalt ", hat gestern hier

ivL ei  * ett» s" " " ' örei  Doppelvorträge im Wiesbadener
öfÄ [rÄ e8tt j?r' \ roi£  oor zwei Jahren war auchvtesmat die Aula des OberlyzcnmS am Schloßplatz dicht be-
ietzt von Hörern (Damen und Herren ), ein andächtiges
Auditornim, um Euckens Lehre über Grundlagen der EtRk
titel en"tss? n^ ' Sei rc' 6ie "Sentlice in jenem Buch!-l enthalten ist: der Kampf um einen aeistiaen
gestern" vor^ A,»/ t ~ Notwenidigkeit hat uns Eucken0"l " u uor Augen , geführt und systematisiert.

ln1e*r1en1). warf der Redner die Frage auf, ob man
Kt,®  Hem alten Moralbegriff , reines Herz und

fortta! aI “ l" ' auskommen beziehungsweise in öer Wrtt
S ? f0.” ?: und definierte öen Begriff „Moral"
^ E ? ebeutet die Forderung , daß der Mensch etwas an-
dem V0Z ,emett "genen Interessen,- etwas

Ich , seinen Egoismus untcrorönet . Gegen diese
n derung, al,o gegen die Moral , besteht aber eine starke
Arbmung in der Gegenwart : die Lebcnssteigerung. „Und
ter? ?? »̂^££ //bwser Zwiespalt eine schwierige, eine erschüt-
"UH Lage" setzte Eucken sehr ernst hinzu. Er hatte das

nnü̂ ?rd -E .' U »«nnzigst -ii Jahrhunderts verkündet,
Bern nunmehr in Windungen den
um ' ben Hre Grundlagen der Ethik  bilden,
dev K-??? « °b,l zu machen für das klar erkannte Ziel , für
len  l ! PlZ m r C,r ? - Oeu'tigen Lebensinhalt ", ein Titel,
Kav,?k ? »“ d beliebig anders ausdrücken kann, etwa:

FH^ lismuS gegen den Materialismus , oder
v? Spiritualismus gegen den Mechanismus und seineneuere Form , die Energetik.

Hfs war das Ucberraaenöe an dieser mit feinsten
S£ r,v U - flefltölLt.C!1 ÖDd> «ur stärksten Wirkung gesteigerten
wwte btek mtt 3icZ  unbeliebt gewordenen Fremd-
küvd?,-? en kaum ermahnt rm Munde des großen Ber-
bhm \LL r ®o ü : Ebensowenig wurde ein anderes Pro-
rijg... Sen . gleich sch-vjertg und erschütternd, be-
tt . ' ' ’« monistischen Sinne zu lösen vor wenigen

Anderer hier bemüht gewesen. Und das mar
en?.' EßcrUch der große Unterschied der beiden sich
n.^ gengssctzten Weltanschauungen : jener Monist wendete

altmittel an, um sein Auditorium zu gewinnen, er

Die Schießaffäre Krieger-Ebel.
^ lieber 5te beböuerltdöe ©tftiefidfföte tit ftptt

raumen der Eilboten -Gesellschaft„Blitz" erhalten w81L

^°bete nicht ohnê nerkliche" Bcrührungi ^ ^ eichen̂ ^ ^

ätää tsrsszi «ri

nlt  betonen , die Forderunq zu v-rkünden-
!;»" - ll°m iem , mas  das Men 6tS  tuf SÄ '™ . '

Ii* et6, 6t „«-> Sia 9!ot,tr , Mi ui » umSui n!S Sl  v”

»>'»" « « SÄ , bM  Ä

S “ K.-ÄD L 5.BSÖ S \l'
Theater »nd Konzerte.

Konzert in der Loge Plato . WieAssad - « n  o, *.
Aach längerer Pause hatten wir die Freuds den Kün? ai'Kammervirtuosen Herrn Ernst q .5 " st.önt 9i-
bev  uzertpodium begrüßen zu können!^ An ^Stellebei als Anfangsnummer vorgesehenen Kreuber-Knnat-"
welche wogen plötzlicher Verhinderung des Herrn
Meisters Rother in Wegfall kommen mußte spkelte ü?r
Konzertgeber das G-moll-Konzert von Bruck- eine llr hl
lw'btesten Repertoiren .immer? aller Violiniste? d,> tick
auch gestern wieder - trotz des Fehlens der ?aböz? aavr
unentbehrlichen Orche.terbegleitnng - namentttck̂ ? ihrem
d7m V°rL ^ " EN Satz äußerst wirkungs??ll7rwies u?d•rn9enöen' iawie seinem vortrefflichen Roaloitoo
am Klavier . Herrn Kammermusiker H e n n i a den lebbak-
ten Verfall des reich besetzten Saales ?i?trug - Gleich
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au7d -? Ê ? ^ ' Krieger ist am Freitag nachmittag Y26  Uhr?us der Haft entlassen worden, da das Gericht die Tat als
berechtigte Notwehr ansah. Krieger hat sich nach Frankfurt
aen^ d?ä7 >-̂ Ebuudlung begeben, da er sich durch das Wür¬gen des erschossenen Ebel eine Quetschung des Kehlkovfes
»" Oezogen hat. Nach gerichtlicher Feststellung hat sich der
?ck?dll-? -« -foI5.st »«getragen . Aus einem ver-m ben Geschäftsräumen der Eilboten-
Gefellichaft Blitz war eine neue schwarze Schürze enk-
wendet worden. Nach Untersuchung des Falles wurde dte-
K?Eao ?"-?,i ^ rE ?rderobenschrank des Ebel vorgefunden.
nra ecftr*r* ”i? lte  bm , er würde ihm bei der Lohnzahlung
neicî h ^rffi ÖrtSUnr- M . 8.— vom Lohn abziehen, was auch

verließ die Geschäftsräume unter Drohungen
und mit dem Bemerken: „Die M. 3.— kriege ich dennoch"
Er wurde darauf entlassen. Am Sonntag begegnet̂ nün
^r7b ^ R?? ck̂ ?7d̂ / ebenfalls angestellten Maschinen-äE " ber Bauch und sagte zu diesem: „Sagen Sie Ihrem
ickm7 en " Stenfw 8'~ ” id5t  herausrücke , drücke ichi ?» 0 w a m äM; Ebel war trt Begleitung von 3 Bur-
Ifr f %4 Uhr erschien Ebel wie-

L? £?em Büro in Abwesenheit des Krieger und wollte
H/£ M . 3̂ — heraushaben . Inzwischen warteten 4 Komplizen
hatt ^ stellE?^ ck?,ll78°^ ' AEem Ebel das Lokal verlassen
0, 7 ," 'sEten sich alle 5 tn etne Straßenecke und erwarteten die

Nachdem dieser mit seiner Frau die
d77 ? 7i ? ^ ?s? ctreten hatte, kam Ebel mit 2 Mann wic-

^rle G " ^ a1i«' raume und forderte in brüsker Weise
Krieger erklärte ihm, daß, wenn er sich nicht

anständig benehmen könne, er ihm kein Geld geben würde.
Ebel und seine beiden Komplizen das

Gelb, unter Androhung , tätlich vorzugehen. Krieger for-
7 verichiedentlich auf, das Lokal zu verlaffen. Als

??sti-?? E b' i anderen 2 Komplizen sich vor die Geschäftstüre
Erngang und Ausgang verwehrten.

Krtcger die 3 Leute hinauszudrängen . Ebel und
«ie „ Begleiter packten ihn hierauf und warfen ihn in den
Kontorraum hinein . Als nun die Leute Anstalten machten

^über den Tisch zu kommen, ging Krieger
L?ut?? Z b Z r,n ben  Revolver und befahl denLeuten, das Lokal zu verlaffen. Er legte dann den Re-

ben Schreibtisch und zwar so, daß
ll n M* eu% ££ben konnten. Krieger sagte darauf?-u . leiver Frau . „Schicke mal sofort zur Po¬
lizei , daß ern Schutzmann kommt." Kaum hörten die

diese Worte , als sie Anstalten trafen , über
Jetzt nahm Krieger den Revolver

wieder zu sich und ging an die Barriere , um die Leute
lchv" auf der Barriere knieten, zurückzu-

drangen . Da wurde er von Ebel an der Kehle aepackt,
ern anderer Komplize faßte Krieger um den Leib, ein drit-
ter bearbeitete öen Kopf des Krieger mit Schlägen. In
traf ^Ebe? "tödlich'^ Krieger den Revolver ab und

AuĤ u Tages wurde einer der Komplizen Ebels ver-
haftet, der ansiagte , daß sie beabsichtigt hätten, „Krieger eU
S ?L ?£Öentr7 ür§- auszmvischen", deshalb hätten sie am
^armrttag verschiedene Kneipen besucht und sich Mut ange-

Nachtfrost in Sicht.
di-^ c? ^ £"erlage wird uns von der Weilburger Wetter-
blenststelle ilnter dem 10. Oktober geschrieben: Der Tief-
tf? sUnt ben Regen der letzten Tage brachte.
'ü " ach Rußland abgezogen. Auf seiner Rückseite scheint

worden her etit Hochdruckgebiet vorzuschieben, so-
öaß etn neuer , auf dem Ozean liegender Wirbel wohl nicht
heranziehen wird . In , Bereiche jenes Hochdruckgebietes
wäre dann letzt erne Zeit trockeneren, wenn auch meist noch
wolkigen Wetters bei kalten nördlichen Winden zu erwar?
s f » uns tn den nächsten Tagen an offenen Orten
d,, 5 £ e " ?! a cht froste  bringen können. Das Kenn-
^4 °« Mr das Eintreffen dieser Annahme ist das langsameWeitersteigen des Barometers . ®

„rJtfin  .öc8s18- Oktober. Mit städtischer Unterstützung
°^ unstaltet der Krers-Krieger-Berband Wiesbaden-Stadt
ZI ^uuistag , den 18. Oktober, eine vaterländische Feier
Rtts^ ?'." uerung an die hundertjährige Wiederkehr" des

0rkerfruhlings 1813. Näheres ist aus dem im Anzeigen¬
dst v 'chernenden„Aufruf" zu ersehen. Es steht zu hoffen,
daß die Aufforderung zur Teilnahme mit der Bitte um
Hergabe von Brennmaterial zum Feuer auf der Bie^
stadter Warte allseitig williges Gehör findet. Dringend zu

SSSThSÄSlSÄ ‘“4r“- 6ei$tl-
«STS- sw , «L

ihrer Palastdame ernannt . --- ammein  zu
Der Rechtskandidat Hagekauer  von

^hier ^ ttt^znm Referendar ernannt und als solch er zur Aus-

dankbare Aufnahme , wie das Huchkonzcrt . fanden die bei-
Stücke „Lours" u. „Gavotte" von Bach? den?«

5/st^ r /̂ " buer auf allgemeines Verlangen noch eine Zu-
f?nIöe Vl cf!‘ 77-Die  Hauptnummer des Abends, wenig-

itens ioweit der äußere Erfolg in Betracht kommt, bildete
das am Schluß des Programms stehende D-dur-Kon-tert
von Paganini . Neben dem glänzenden Paffagensviel und
der vorzüglichen Vogentechnikwar es hier ga?z besonders
^, ? ugemein fiotte und bravouröse Vortrag, welcher dem
stück, wie dem Vortragenden selbst zu einem völlia durch¬
schlagendem Erfolg und somit dem ganzen Abend ettt»m
in jeder Hinsicht befriedigenden Abschluß verhalf - Äl7
§7 ' «asw istin war die Königliche' Sängerin ^ äulein1l y a a s gewonnen , die außer der Segensarie aus
Meyerbeer 's „Prophet " noch drei Lieder Stt imi
e>trQ«S unö Weingartner äußerst tonschön und mit tiefer
Empfindung zum Vortrag brachte und namevi«» " ^
M?e"r""?L ?'8 sL « mungsv °llei? .,J<h denke oft
lielte S ihr 11 oö "efgehenden Eindruck er-
R? fast uud die Zuhörerschaft durch lebhaftenocttaU uno mehrfachen Hervorruf ) eine Ehruna dir»
lc-n -Haas gleichfalls durch eine Zugabe. Wt?a?nl ?d" u^
Brahms , rn freundlichster Weise  revanchierte. F.  K . °

. Das Festspiel „I8iZ ",
oav am Oamvtag abend von den Mitqliedern des Sckie-
ste,Vereins und anderen Wiesbadener Damen und Herren
«wie von Bühnenkünstlern in ÄTiIe a«f 6«
Schwalbacher Straße zum ersten Male au?gefüü« wird
!§)£H£i'i die geschichtlichen Vorgänge des eisernen Jabres
TnviZ ^ J Xl tbmn  Landtages UsSSS ^ m
Bilde ?? ^Nick! 8?!Pät̂ ,n -r” It5t  Hramatischen Szenen oderussss'sgsr

^ ??.!, -̂ £^ipiel ist auf Grund eingehender geschichtli-
ivneu înm/it ^ schrieben, und es sind öen handelnde? P ?r-! es nur immer geht, ihre eignen geschrieb-.-
niststst sb- geiprochenen Worte in den Mund gelegt Zu-
nSe ? " , 1’5' 1 bie Vorbereitungen zum Landtage i« Kü-nlgsberg , der auf Drangen des Freiherr » »1 e;X

wurde . Di ' »roßen Männer der Zeit Stein
Nork, Graf Dohna , Schön »sw. trete« auf: wir p'rs-wney
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dildung dem Amtsgericht in Hochheim überwiesen. Der
Gerichtskassierer Rechnungsrat Schwinn  in Höchst ist
gestorben.

Die Mitglieberzahl der «e«en Hoteliers- n«b Gast-
Wirte-Jnnnng zu Wiesbaden hat in den letzten Tagen
derart zugenommen, daß sie zurzeit 202 beträgt. Die von
der Innung gegründete Krankenkaffe, welche am 1. Januar
1914 ins Leben tritt , erhält eine Mitgliederzahl von 4000
Kaffenmitgliedern und dürfte somit die zweitstärkste Kran¬
kenkaffe am Platze sei».

Preise der Lebensmittel und landwirtschaftliche« Er-
zengniffe z« Wiesbaden. Nach der neuen Wochentabellesind
die Preise im Futtermittelgeschäft während der abgelau¬
fenen Woche schwankend gewesen In Lebensmitteln zeigt
der Markt nur ganz unwesentliche Aenderunaen.

Die Ortsgruppe Wiesbaden im Dentschnationale«
Handlnngsgchilfen -Vcrband feierte am Sonntag im Saale
der Alten Advlfshöhe das 20. Verbands -Stiftungsfest . Der
Saal war voll besetzt, als der Vertrauensmann der Orts¬
gruppe, Herr Haarmann,  die Anwesenden mit einigen
kernigen Worten willkommen hieß. Hieran schlossen sich
einige musikalische Darbietungen durch Mitglieder der neu-
gegründeten Musikabteilung. Stürmischer Beifall lohnte
ihre gute Leistung. Das Festgedicht wurde von einer
jungen Dame in schöner Form vorgetragen : Beifall und
eine Vlumenspende folgten auch dieser Darbietung . Seinen
Höhepunkt erreichte das Fest, als ein von Mitgliedern
gespielter Einakter über die Bretter ging. Herr Pauly
hatte für das leibliche Wohl seiner Gäste gut gesorgt und
der tanzlustigen Jugend war unter der Leitung des Herrn
Donecker Gelegenheit gegeben, nach Herzenslust der Tanz¬
kunst zu huldigen.

Der Wiesbadener Lehrer-Gesangverein feiert am 25.
und 26. ds. Mts . den Tag , an welchem der Kgl. Musik¬
direktor H. Spangenberg 25 Jahre lang als Chormcister
des Vereins wirkt, durch ein Konzert und durch eine aka¬
demische Feier im Saale des Casinos.

Die Vakanzenliste Nr. 41 für Militäranwärter und In¬
haber des Ausstellungsscheines ist erschienen und liegt in
unserer Filiale , Mauritiusstraße Nr . 12, zur Einsicht auf.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden Landbriefträger
von der Oberpostdirektion Darmstadt , Schutzleute von dem
Polizeipräsidium in Frankfurt und ein Stadtkaffenassistent
vom Magistrat in Gelnhausen gesucht.

Die Kreissynode für den Bezirk Wiesbaden-Stadt hält
ihre diesjährigen Beratungen am Mittwoch, den 22. Okt.,
nachmittags im Bereinshaus in der Steingaffe ab.

Verspätungen . Infolge größeren Gleisumbaus auf der
Rheinbahnstrecke, was zu zeitweisem eingleisigem Betrieb
bei Station Oestrich-Winkel Veranlaffung gibt, trafen die
Züge von gestern ab mit mehr oder weniger Verspätungen
im hiesigen Hauptbahnhof ein, wodurch die fahrplan¬
mäßigen Anschlüsse der Nebenbahnen nicht erreicht werden.
Diese Verspätungen übertrugen sich auf die Bahnstrecken
nach Frankfurt , Mainz usw.

Die Beerdignng des Blitzboten Angast Ebel, der am
Montag auf so tragische Weise ums Leben gekommen ist,
ging vorgestern nachm. 3%; Uhr auf dem Südfriedhof vor
sich. Die Beteiligung war außerordentlich zahlreich. U. a.
waren auch die „gelben Radler " und die „Blitzradler"
durch eine Abordnung vertreten . Letztere legten einen
prächtigen Kranz am Grabe nieder . Die Grabrede hielt
Pfarrer Schüßler.

In dem Festgottesdienst, der am Samstag , 18. Oktober,
anläßlich der hundertjährigen Denkfeier der Schlacht bei
Leipzig in der Marktkirche stattfindet, werden der Kirchen¬
gesangverein und der Posaunenchor Mitwirken. Ferner fin¬
den am Sonntag , 19. Oktober, in der Berg -, Ring - und
.Lutherkirche Jugendfestgottesdicnste zum Gedächtnis des
Tages statt.

Die Schaukasten der Firma P . A. Stoß in der Taunus¬
straße Nr . 2 und der Firma Engel , Taunusstraße Nr . 14,
wurden nächtlicher Weile ausgeraubt.

Angekommene Fremde. Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen : Graf Hovgendorp,  Haag
(Rhein-Hotel), Gleichmann,  Generalkonsul , Hamburg
(Naffauer Hofs, v. G o u l a k, Exzell., Petersburg , sNaffauer
Hofs, Principe de Motta B a g u a r a R u f f a, Rom (Pagen-
stechers Angenklinikj, Prinz B i r o n von Kurland , Groß¬
wartenberg (Naffauer Hof), Lordmayor Charles Thomas
Stanford,  Brighton (Naffauer Hof).

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Die Orgelmatinee,  welche die Kurverwaltung

für Sonntag Vormittag anberaumt hat, wird von dem
Organisten der hiesigen Marktkirche, Herrn Petersen,
sowie der jugendlichen Biolinvirtuosin Frl . E. Genzmer
aus Berlin ausgeführt.

Der neu engagierte erste Trompeter des
Kurorchesters,  Herr Ewald Dietzel, hat am 1. Oktober
seinen Dienst angetreten und wird sich dem hiesigen Publi¬
kum im Nachmittaaskonzerte am Sonntag vorstellen, in
welchem er einige Trvmpetcnsolis zu Gehör bringen wird.

Sind . Volksunterrichtskurse Wiesbaden.
Es sei  hier nochmals ans das morgen Sonntag nachmittag

bald die Not der Zeit , das kühne Wagnis der Männer,
auf deren Antrieb der Landtag dann die Mobilmachung
beschließt. Ein anderes Bild zeigt uns das Collcg des
Professors Steffens in Breslau . Wohl ist der König in
Breslau eingetroffen und hat die Jugend zu den Waffen
gerufen : aber noch weiß niemand, ob wirklich gegen Na¬
poleon Front gemacht werden soll. Da ist es Steffens , der
zum erstenmale in einem eigens einberufenen Colleg das
erlösende Wort, den Krieg gegen Napoleon ausspricht,
ohne auch nur mit einer Silbe Napoleon zu erwähnen.
In der vierten Szene nimmt Körner Abschied von seiner
Braut in Wien, um zu den Lützowcrn zu gehen. Nun aber
werden wir wieder nach Breslau versetzt, und wie die
Bürger und Soldaten im Kleinen, so wettert der alte
Blücher im Großen über die immer noch nicht erfolgte
Kriegserklärung . Eine weitere Szene schildert das letzte
Aufflackern der Herrlichkeit Napoleons in Dresden , den
Tod des großen Heerorganisators Scharnhorst , der nicht
mehr die große Befrciungsschlacht erleben sollte. — und
endlich die Schlacht selbst und den Einzug der Sieger in
Leipzig.

Kleine Mitteilungen.
In vergangener Woche ging durch verschiedene Blät¬

ter die Meldung , Operndirc ^ or Prof . Dr . Hans Pfitz-
ner habe wegen Reibungen mit dem neuen Intendanten
des Straßburger  Stadttheaters Anton Otto lein Ab¬
schiedsgesuch cingereicht. Hierzu schreibt unser Münchener
W. ^ .-Mitarbeiter , der Prof . Pfitzner während seines
kurzen Münchener Aufenthaltes gesprochen hat : Ein Ab¬
schiedsgesuch wurde wohl cingereicht. Die Unstimmigkei¬
ten, von denen die Rede war , bezogen sich in erster Linie
darauf , daß Intendant Otto bei dem Fehlen eines Straß¬
burger Operettentheaters aus rein äußeren Gründen
mehr die moderne Operette pflegte, als cs Pfitzner gut
dünkte. Die Meinungsverschiedenheiten, denn nur um
solche handelte cs sich, waren jedoch im Moment der Ein¬
reichung des Abschiedsgesuches beigelegt.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag/11 . Oktober 1913
6 Uhr im Rest. Wtlhelmshöhe bei Dotzheim stattfindende
Schlußfest des 8. Lehrgangs hingewiesen. Kartenverkauf
(20 Pf.) heute Abend Ve9 Uhr Blücherschule und morgen
am Eingang des Saales.

Im Cafs Habsburg  findet von heute ab täglich,
auch Sonntags , Künstler-Konzert statt.

Im Hotel National,  Taunusstr . 21, findet jeden
Sonntag Künstler-Konzert statt. Herr Weidmann , der Be¬
sitzer, bekannt vom Walhalla-Restaurant und Friedrichshof,
bietet seinen Gästen stets das Beste.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Heil- und Heiratsschwindler. Die Polizei verhaftete
aesiern den 49 Jahre alten Heinz Michael S a s f e r , der hier
seit einigen Wochen in der Aöolfstraße eine Wohnung ge¬
mietet hatte, in der er die Heilkunde ausübte . Es nannte
sein Unternehmen in Prospekten Institut für Behand¬
lung von Beschäftigungs-Neurose nach der Methode von
Leyden und Goldschciber-Berlin " und der weitere wissen-
schaftliche Untertitel lautete „Institut für Uebungsthcrapie
der Ataxie". Saffer hatte sich außerdem den Doktortitel
beigelegt und verstand es überhaupt , nach außen hin den
Eindruck zu erregen, als sei er approbierter Arzt . Er war
der Polizei gleich am Anfang seiner hiesigen „Praxis " da¬
durch ausgefallen, daß er sich weder polizeilich angemeldet,
noch die Ausübung der Heilkunde angezeigt hatte. Die
Ermittelungen ergaben, daß der „Herr Doktor" von den
Staatsanwaltschaften in Karlsruhe und Mannheim wegen
Heiratsschwindels  in 3 Fällen verfolgt wird . Er ist
ein mehrfach vorbestrafter Mensch, der u. a. wegen Betrugs
im wiederholten Rückfalle 6 Jahre Gefängnis verbüßt hat.
Obwohl er verheiratet ist, verstand er es, sich an ledige Da¬
men unter der Vorspiegelung, er sei Arzt und Witwer (ein
anderes Mal lebte er in Scheidung) heranzumachen und
sie nach dem Heiratsversprechen um Geld anzugehen. Da
man beobachtet hat, daß er auch hier einen sehr regen Da¬
menverkehr unterhielt — er war auch häufig in Wies¬
baden — nimmt die Polizei an, daß er seine Heiratsschwin-
öeleien auch hier und in der Umgebung schon betrieben hat.
Bevor er hierher kam, soll er sich in Frankfurt aufgehalten
haben. Da man vermutet , daß ihm auch hier verschiedene
Damen zum Opfer gefallen sind, legt die hiesige Polizei
seine Pbotogravhie für alle etwa Geschädigten zur Einsicht
auf. Er wurde dem Untersuchungsrichter in Wiesbaden
vorgeführt und wird demnächst nach Mannheim gebracht
werden.

Nassau und Nachbargebiete.
Abolphus Busch f.

Der bekannte Deutschamerikaner Adolphus Busch ist
in Langenschwalbach  nach längerem Leiden gestorben.
Er war Besitzer der bekannten großen Bierbrauerei in
St . Louis . Einen großen Teil seines Riesenvermögens
hatte er für wohltätige Zwecke verwandt , was durch ver¬
schiedene Orüensauszcichnungen auch öffentlich anerkannt
worden ist. Der Verstorbene stammte bekanntlich aus
Kastei.

m. Camp, 10. Okt. Erhaltung alter Wahr¬
zeichen.  Die zu einem Ausstchtsturm auf Gemeindekosten
umgewandelte alte Mühle  auf dem Dachsberge in der
Nähe der Abteikirche auf dem Camperberge ist nunmehr
unter starker Beteiligung der Bevölkerung ihrer Bestim¬
mung übergeben worden. Sie führt fortan den Namen
Kaiser Wilhelm - Jubiläumsturm.

4 Cleeberg, 10. Okt. Bürgermei st erwähl.  Unser
schon seit acht Jahren bewährter Bürgermeister Jo-
h a n n e s K e i l 3. ist am 8. ds. auf weitere 8 Jahre wiedcr-
gewählt worden. Einer alten Sitte gemäß stellte man ihm
zu Ehren am Mittag des Wahltags eine große Tanne auf,
während abends ihm der Turnverein ein Ständchen dar¬
brachte, an das sich gemeinsame Feiern in unfern drei Gast¬
häusern anschlosscn.

-f- Limburg, 9. Okt. Geschworenenauslosung.
Heute fand die Auslosung der Geschworenen zu der am
3. November beginnende« Schwurgerichtsperiode statt. Es
wurden die folgenden Herren ausgelost : Landmann Wil¬
helm Lahnstein, Thalheim : Bürgermeister G. Wagner , Lin¬
ier : Kaufmann E. Ttzielmann, Diez : Zimmermeister Josef
Hartmann , Limburg : Bnchdrnckereibesitzer H. Sommer,
Ems : Kaufmann E. Pachten, Limburg : Gutspächter Bern¬
hard Overbeck, Hof Blunrenrod : Bürgermeister Hartmann,
Niederzeuzheim: Weinhändler W. Schaller, Ems : Mühlen-
bcsitzer H. Dienst, Blumenmühle bei Weilmünster : Land¬
mann W. Debus , Hirschberg: Kaufmann Max Piscator,
Herborn : Direktor A. Twer , Nassau: Professor Dr . Fried¬
rich Weiß, Weilbnrg : Lanömann Ludw. Klees, Gemünöen:
Kaufmann H. Putziger, Limburg : Fabrikdirektor Friedrich
Klockenberg, Limburg : Hüttenveamter W. Freund , Nieder¬
scheld: Verwalter K. Frank , Freiendiez : Profeffor Dr . Ed.
Altenburg , Dillenburg : Fabrikant Th. Bergmann . Wetzlar:
Landwirt Jakob Schweitzer, Greifenthal : Mühlenbesitzer
H. Engelmann , Weilburg : Kaufmann W. Dembach, Hahn¬
stätten : Hütteningenieur O. Herwig, Sinn : Wirr A. Hief,
Christianshütte : Obersteiger Albert Emmel. Oberscheld:
Fabrikbesitzer W. Ohl, Limburg : Kaufmann K. Keßler,
Limburg : Landmann A. Th. Scheid, Heringen.

<3. Diez, 9. Okt. Allgemeine Ortskranken-
lasse.  Gestern fand die erste Vorstandssitzung der neuen
Allgemeinen Ortskrankcnkaffe für den Unterlahnkreis statt.
Zum 1. Vorsitzenden wurde Buchhändler Fritz Meckel,
zum 2. Vorsitzenden Geschäftsführer Chr. Kurz,  zum Sek-
tiönsleiter für Nassau der bisherige Vorsitzende der dor¬
tigen Kaffe, Chr. B a l tze r, und zum Sektionsleiter für
Ems ebenfalls der bisherige Vorsitzende Ernst L o tz ge¬
wählt.

—ob. Bieber b. Nodheim, 8. Okt. Schule.  Die neu
zu errichtende dritte Schulstelle wird durch Lehrer Fr.
Sommer  aus Oberscheld besetzt. Es fehlt einstweilen an
dem erforderlichen Unterrichtsraum . Die Zahl der Schüler
hat jetzt 150 überschritten. Die Zeit liegt nicht allzu fern,
wo unsere Kinder noch nach Rodheim zur Schule gingen.

— Mainz , 9. Okt. Friede mit WaldtHausen.
Der langwierige Streit , der zwischen dem Schloßbesitzer
Herrn v. Waldthausen und der Gemeinde Gonsenheim so¬
wie der Stadt Mainz wegen der von dem Schloßherrn voll¬
zogenen Absperrung großer, dem Publikum früher zugän-
aiger Waldstrecken entbrannt war , hat heute sein endgül¬
tiges Ende gefunden. Dies wurde dadurch ermöglicht, daß
m-an sich auk beiden Seiten nachgiebig zeigte. Die hessische
Regierung bewilligte den Ankauf des Forst Hauses
Leniabcrg  mit einem angrenzenden Feld - und Wald¬
komplex von etwa vierzig Morgen Bodenfläckie. welches
Gebiet Herr v. Waldthausen schon längst zur Abrundung
seines Besitzes wünschte. Der Schloßherr erklärt sich dem¬
gegenüber bereit, die sämtlichen Einfriedigungen
der angekauften Waldparzellen wieder zu entfernen
und diese Grundstücke auch für den Verkehr offen zu
halten.  Auch soll sich Herr v. Waldthausen verpflichtet
haben, von weiteren privaten Waldankäufen in Zukunft

Abstand zu nehmen. Tatsächlich wurden auch bereits die
letzten Waldankäufe, die noch nicht notariell festgelegt waren,
rückgängig gemacht. Die Bretter - und Stacheldrahtzäune,
welche die übrigen Waldparzellen dem Verkehr bisher ver¬
schlossen, wurden teilweise heute bereits entfernt . Damit
wird ein gewaltiger Stein des Anstoßes beseitigt, und es
steht zu hoffen, daß nunmehr wieder bald Friede zwischen
dem reichen Schloßherrn und der Bevölkerung herrscht.
Die Hoffnung ist um so mehr berechtigt, als Herr v. Waldt¬
hausen den angrenzenden Gemeinden bereits namhafte
Summen für Wohltätigkeitszwecke stiftete. Sollte das
weitere Versprechen, anstelle des in Wegfall kommenden
Forsthauses mit Restauration eine neue Wirtschaft direkt
beim Ausstchtsturm Leuiaberg zu erbauen , in Erfüllung
gehen, dann wäre den berechtigten Wünschen des großen
Publikums wohl genügend Rechnung getragen . Dem jetzi¬
gen Forstwart und Pächter der Restauration wurde die
Wohnung bereits auf den 1. November gekündigt. Die
Chaussee Gonsenheim-Heidcsheim wird an der Grenze des
v. Waldthausenschen Gebietes auf Kosten des letzteren ver¬
legt, sodatz sie zukünftig über den Platz am Aussichtsturm
führt . Der gesamte v. Waldthausensche Wald- und Park-
besitz beläuft sich nunmehr auf nahezu 1100 Morgen.

0 Ellern . 10. Ölst Besitzwechsel.  Das hiesige
Dampfsägewerk des Herrn A n d r a e wurde von Herrn
Tcnhaeff, Teilhaber der Holzgroßhandlung Tcnhaeff und
Krämer in Geldern , angekauft. Herr Andrae wird seinen
Wohnsitz nach Wiesbaden verleaen.

B. Darmstadt, 9. Okt. D i e Groß herzogliche
Keramische Manufaktur  ist mit Wirkung vom 1.
Oktober ds. Js . ab an den Pächter der Karlsruher Groß¬
herzoglichen Keramischen Manufaktur , F r e cke, ver¬
pachtet worden.

0 Horn (Hunsrück), 10. Okt. Manöversunüe.  Im
Felde bei Altweidelbach wurde , noch von dem Manöver
anfangs des vorigen Monats herrührend , ein vollbepack¬
ter Unteroffizier - Tornister  gefunden . Wunder¬
bar ist, daß der Mann seinen „Affen" nicht vermißt hat. —
Unsere Jungen , die während des Manövers so fleißig ab-
gcschoffene Patronenhülsen gesammelt haben, sind in gro¬
ßer Betrübnis . Auf Anordnung des Lanöratsamtes
müssen sie ihre Schätze wieder herausgeben . Ganze Säcke
von Hülfen sind schon in einzelnen Gemeinden von Leh¬
rern und Ortsvorstehern einaesammclt worden.

G Stromberg . 8. Okt. Die Wildschweine  rich¬
ten hier in der Umgegend fortgesetzt großen Schaden an.
Die Bemühungen der Jagdpächtcr , zum Abschuß zu gelan¬
gen, waren bisher vergeblich. Dieser Tage wurden bei
einer Jagd zwar einige angeschoffen, aber keines erlegt.
Ebenfalls angeschoffen wurden ein Jagdhund und ein Zu¬
schauer.

H. Kassel, 10. Okt. Notstandsarbeiten.  Die
Stadtverordneten beschlossen die beschleunigte Ausführung
von städtischen Arbeiten im Werte von 500 000 M., Um für
die Arbeitslosen im Winter Arbeitsgelegenheit zu schaffen.
Es wurde festgestellt, daß bis jetzt in Kaffel noch keine
Arbeitslosigkeit besteht.

Gericht und Nechtsprechung.
Schwurgericht. Wiesbaden,  10 . Okt. Der 32jährige

Taglöhner Adam Becker aus Gcmmerich (Kreis St . Goars¬
hausen) gebürtig, wohnhaft in Ehrenbrcitstein , hat sich am
14. Sept . d. I . auf der Straße zwischen Winterwerb und
Gcmmerich mit Gewalt an der M. K. vergangen . Die
Verhandlung , die letzte, die heute vor dem Schwurgericht
stattfand, tagte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit. Die
Geschworenen verneinten die Frage , sprachen Becker jedoch
der tätlichen Beleidigung schuldig. Das Gericht erkannte
auf 10 Monate Gefängnis . — Mit dieser Verhandlung hat
die dritte diesjährige Schwnrgerichtsperiode ihr Ende er¬
reicht. Sie ist, wie bereits zu Beginn bemerkt, die erste,
in der die Geschworenen Diäten beziehen. Diese machten
für die fünftägige Tagung 1024 M. aus , so daß auf jeden
Fall rund 200 M. entfallen.

Fahrradmarder . Wiesbaden,  10 . Okt. Der Schuh¬
macher Anton B. aus Brückenau war im Jahre 1908 in
Görsroth bei einom Landwirt bedienstet. Am 27. August
verschwand B. aus seiner Stelle . Seinem Brotherrn nahm
er ein Fahrrad mit, das er aus dem Raum , in öem es stand
und der verschloffen war , holte, nachdem er die Türe er¬
brochen. Die Wiesbadener Strafkammer verhängte heute
über B. 1 Jahr Gefängnis.

Strafkammer . Wiesbaden,  10 . Okt. Gegen den
früheren Geschäftsführer des Naffauischen Bauernvereins,
Baron v. Gr ab erg,  und den früheren Angestellten des
Vereins namens Johann Jakob Mercator  schwebte seit
einigen Jahren ein Strafverfahren . Mit Rücksicht auf die
Krankheit v. Grabergs konnte bis jetzt in der Sache nicht
verhandelt werden. Nun endlich ist die Sache Mercator
abgctrennt worden, und dieser hatte sich heute vor der
Strafkammer darüber zu verantworten , in den Jahren
1004 bis 1906 zu Niederlahnstein Mitgliederbeträge in
Höhe von 239 M. unterschlagen zu haben. In der Sache
war eine Anzahl hervorragender Mitglieder des Bauern¬
vereins als Zeugen geladen. Nachdem die Staatsanwalt¬
schaft selbst, da ein Tatbestand gegen Mercator nicht fest¬
gestellt werden konnte, die Anklage fallen gelaffen hatte,
wurde Mercator freigesprochen.

Bettelbriefe . Wiesbaden,  9 . Okt. Auf unverschämte
Weise weiß sich der frühere Krankenpfleger Friedrich Wil¬
helm Nenmaun aus Köln-Deutz in Geldknappheit seinen
Lebensunterhalt zu verschaffen. Er schreibt an reiche, als
mildtätig bekannte Personen Bettelbriefe , in denen er um
Unterstützung bittet, da er seine alte , kranke, in den letzten
Zügen liegende Mutter in Oberbanern noch einmal sehen
wolle, aber kein Geld habe, um dorthin zu reisen. Er müsse,
wenn ihm keine Nnterstützung gewährt werde, zu Fuß die
Reise antreten . Eine ganze Reihe Personen in Wies¬
baden,  Krefeld , Erfurt , Ehrenbrcitstein , Bonn , Linz usw.
schädigte er durch seine erschwindelten Angaben . Seine
Mutter ist nämlich längst tot. Ein Jahr Gefängnis wurde
deswegen heute gegen Neumann erkannt.

Vermischtes.
Was muß ei« junges Mädchen vor der Ehe wiffen?
Nicht falsch spekuliert hatte ein Buchhändler in Mü,

chen, der ein Inserat in einer großen Anzahl von Tage-
zeitungen erließ, das folgenden Wortlaut hatte : „Was mv
ein junges Mädchen vor der Ehe wissen? Ausführliche
Werk gegen Nachnahme von 2,40 M ." Einem so verlocke:
den Angebot konnten natürlich zahlreiche ebenso wissen-
durstige wie heiratslustige junge Mädchen uicht widentehc
und der findige Buchhändler erhielt über 25 000 Bestellui
gen. Was die Bestellerinnen aber nicht erwartet hatte'
war — ein Kochbuch, das ihnen nun unter Nachnahme vv
2,40 M. zuging Aber wie so. oft ist Undank der Welt Lohi
Der Buchhändler, der sich darum verdient gemacht batte da
^, .öie h-irats ustigen Mädchen in der LiAst !« Hau-frauenkunst (die ^cebe des Mannes geht bekanntlich öur
den Magen, unterrichten konnten, wurde von einigen böse
Konkurrenten ans Unterlassung . dieser Anzeige verklaa
Jntereffant ist es nun . daß der Buchhändler L dem no.
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nicht beendeten Prozeß stolz erklären konnte, daß auch nicht
eine einzige Bestellerin reklamiert hätte. <Na also!)

Kurze Nachrichten.
Ein gefährlicher Ränber erschollen. Aus WladikawkaS

wird gemeldet, daß der berüchtigte Räuber Selim Chan,
welcher seit vielen Jahren der Schrecken des Terrekgebietes
war , bei einem Kampfe von den ihn verfolgenden Soldaten
getötet wurde.

Von einer Dampsstraßeuwalze zermalmt. Der Draht
meldet aus Veuthen:  Auf der Chaussee nach Langerhütte
geriet der Pflastermeister Scheiüemann in eine Dampf-
stratzenwalze, die ihn zermalmte. Die Leiche wurde derart
zugerichtet, daß die einzelnen Körperteile nur mit großer
Mühe von der Walze losgelöst werden konnten.

Ein Leichenfnnd. Die Leiche eines etwa 20jährigen Mäd¬
chens ist unweit der Mönkeberger Ballastbrücke in Kiel
aufgefischt worden. Die Leiche zeigte Wunden am Halis- In
den Taschen der Toten fand man einen aus Berlin stammen¬
den Brief mit der Anrede Fräulein Arpe.  Die Wäsche
trägt das Zeichen F . A.

Multimillionär Altmauu gestorben. In New - Dork
ist der bekannte vielfache Millionär Benjamin Altmann ge¬
storben. Der Multimillionär , der unverheiratet geblieben ist,
hinterläßt ein Vermögen von schätzungsweise 40 Millionen
Dollars . Bekannt sind die großen Kunstsammlungen, die
Altmann in seinem Besitz hat. Seine Rembrandt- und
Velasguez-Bilder repräsentieren allein einen Wert von
zwei Millionen Dollars.

Banknotenschmnggel. Aus Rom meldet der Draht:
Durch einen Zufall kam man einem Schmuggel mit falschen
Banknoten auf die Spur , die von Amerika nach Oesterreich
eingeführt wurden . Man fand in einem Eisenbahnwagen
ein Paket mit Banknoten im Werte von 22 000 Kronen.
Ein sachverständiger Mitreisender erklärte die Banknoten
für falsch. Als sich nun der Verlierer des Pakets meldete»
um den Fund abzuholen, wurde er verhaftet.

Schiffsexplofio ».
Der Draht meldet uns aus T o kt o : Als das Torpedo-

hvot vJsatfuki ^ auf der Höhe von Ominato manövrierte , ex¬
plodierten die Keffel. Das Schiff wurde in zwei Teile zer-
risien uud sank sofort. Zwei Manu der Besatzung find tot,
sechzehn verwundet.

Der Panama -Kanal.
Aus New - York  wird gekabelt: Präsident Wilson ent¬

zündete vom Weißen Hause aus eine Dynamitladung , die
die Sprengung des Gamboa-Deichs am Panamakanal be¬
wirkte. sodatz kleine Fahrzeuge jetzt den Kanal der ganzen
Länge nach befahren können.
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Handel und Industrie.
Weinversteigeruug.

T. Oestrich, 9. Oft . Die erste Vereinigung Oest-
richer Weingutsbesitzer  brachte heute 38 Num¬
mern gezuckerter 1912er Weine aus Lagen der Gemarkung
Oestrich zur Versteigerung . Mangels genügender Gebote
wurden 12 Nummern zurückgezogen. Der gesamte Erlös
für 26 Halbstück stellte sich auf 11760 Mark ohne Fässer. .Die
Vereinigung erzielte in ihren beiden Herbstweinversteige¬
rungen einen Gesamterlös von 33 590 Mark ohne Fäfler.

Preise der Lebensmittel und landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
bis zum 9. Oktober.

Futtermittel im Kleinhandel
a) auf dem Fruchtmarkt

Letzte WtmWtkli.
Die Reichstags -Ersatzwahl in Dresden -Neustadt.

Aus Dresden  meldet der Draht : Bei der gestrigen,
durch den Tod des seitherige« Abgeordneten Kaden  not¬
wendig gewordenen Reichstagsersatzwahl im 4. sächsischen
Kreise (Dresden , rechts der Elbe) erhielten : Buck (Soz.)
bisher 31150, Hartmann skons.) 14190 und Klöppel (Fort-
schr. Vp.) 11024 Stimme «. Das Ergebnis aus einem Bezirk
steht noch aus . Buck ist gewählt.

Brand eines Refidenzschloffes.
Aus Oldenburg  wird gemeldet: Am Freitag Abend

6 Uhr brach in Urbrach in dem einen Seitenflügel des 250
Jahre alten Residenzschlosies ein gewaltiges Feuer aus.
In dem betreffenden Flügel waren das Hofmarschallamt,
die Schloßbibliothek. daS Knpferstichkabinett und die Ge¬
mäldesammlung untergebracht. Die Truppen wurden so¬
fort zur Brandstelle beordert . Sämtliche Oldenburger Weh¬
ren waren zur Stelle und konnten auch nach zwei Stun-
des Feuers Herr werben. Der Großherzog weilt zurzeit
in Eutin.

Anglücksfall in einer Kohlengrube.
Aus Brüssel  meldet der Draht : Ein schrecklicher Un¬

fall ereignete sich in einer Kohlenmine in Mons . Das Seil
eines Förderkorbcs , der 22 Arbeiter in einen Schacht hinab¬
brachte, brach plötzlich an verschiedenen Stellen. Ein acht-
unöfünfzigjähriger Bergarbeiter stürzte 750 Meter tief
hinab und war sofort tot. Die Uebrtgen blteben an einem
Absatz des Schachtes hängen. Alle wurden mehr oder
weniger schwer verletzt.

Arbeiteraussperrnng in England.
f L ° udon  meldet der Draht : In Manchester be¬
schlossen am Freitag die Arbeitgeber einstimmig, alle Spin-nererarbetter auszusperren.

Einstellung des serbischen Einmarsches.
Aus Belgrad  meldet der Draht : Die Regierung hat

augeorönet, baß die Truppen nicht weiter nach Albanien
vorzuöringen haben. Me Truppen haben infolgedeffen ihr
Vordringen eingestellt.

d) bet hiesigen Händlern.
Preis

niedr..höchst.
( ») 100kg 16.80 17.30
Id, 100kg 17.- 21-
<a) 100 kg 6.40 7.20
IbllOOkg -7.- .-
. 4.40 4.70

5.- .-
<»,100 kg 4.40 4.70
ib , 100 kg 5. .—
ja , 100 kg —.- .-
Id) " * .

C«fer

Hm . . . .

Richtstroh. .

Stumm ftrob . . , b) 100k- 3-50
Butter , Eier , Käse i. Kleinh.

Eöbutter, Güßrahmb. . 1kg 3 — 310
Eßbutter, Sandbutter . 1kg 2.60 2 SO
Kochbutter . . . . 1kg 2.60 2.70
Trinkeler . 18t . 0.11 012
Frei che Eier . . . . 16t . 0 08 0.09
Kleine Eier . . . 1 -o , q75_
HandkSse . . . . 100 St . 5.00 7 00
S- drikkiis« . . . . 1008t . 4.00 5.00

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln, dies, wei-e IM kg 4.50 5—
Kartoffeln, hies. . . 1kg 0 05 007
Kartoffeln. „ gelbe IM kg 4 50 SM
Kartoffeln, .. oelbe 1kg 005 0.08
Manskartoffeln, hies. IMkg 12.- —.-
Manrkartoffeln, „ 1 kg 0.14 —

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln . . . . . 1kg 0.10 0.12
Petersilie . lkg 030 040
Rote Rüben . . . . lkg 0.12 0.16
Weiß« Rüben . . . lkg 0.16 0.20
Selbe Rüben . . . lkg 0,12 0,16
Tomaten . lkg 0.30 0.40
Grüne LickeBohnen . lkg 0.30 0.36
Grüne Stangenbohnen lkg 0.30 0 40
Grüne Buschbohnen . lkg 024 0.30
Grüne Erbseno. Schale 1 kg —.- .—
Grüne Erbsenm.Schale lkg 0.50 0.60
Kleine gelbe Rüben IGbd , 0 04 OM
Meerrettich . . . . 18l . 0.10 030
L°uch . 18t . 0.03 0.04
Sellerie . 18t . 0.10 0.20
Kohirvbi . 18t . 0.04 0.06

.JfWrt*» . . . . 18t . 0 08 0.16
Ginmachqurken. . 1008t . 0.80 2 -
Rotkraut . 18t . 0.10 0.25
Wirstna . 16t . 0.06 0.12
Blumenkohl, hiesiger. 1 St. 0.15 0.30
Weißkraut . . . .16t.  0 .10 0.20
Rvmrschkohl. . . . 1 kg 0.16 0.20
Spinat . lkg 0 20 0.24
Kopfsalat . 16t . 0.04 0.06
Gndivien . 1 St 0.05 0.08

Obst im Kleinhandel.
Gßäpfel . lkg 0.40 0.80
«ochäpfel . . . . . lkg 0.20 0.40
Ttbirnen . . . . . lkg 040 0.80
Kachbirnen . . . . lkg 0.24 0.40
Zwetschen . . . . . lkg 0.24 0.36
Himbeeren . . . . lkg 0.90 1.—
Preiselbeeren. . . . lkg 0.70 0,80
Brombeeren . . . . lkg 0.60 0.70

Fische im Kleinhandel *
Backfische. lebend . . lkg 0 50 0,60
schellfisch. . . . . lkg 0 90 1,20
Kabelsau . . . . . lkg 0,60 0.80
Kabeljau, i. Ausschnitt 1 kg 1,— 1,20
Seehecht . lkg 0.70 0,80

lkg 1,60 180
lkg 2,- 240
lkg 2,20 2,40
lkg 1,40 1,60
lkg 2,— 2,20
lkg 1,80 2,-
lkg 2.— 2,40
lkg 2,— 2,40
lkg 4,20 4,40
1 kg 4,40 —
lkg 2,- 2,40
lkg 1,80 2.-
1 kg 1,20 - ,-
lkg 2,- ,—
lkg 2,— 2,20
1 kg 180
lkg 1,20 —

Preis
» . . . . . niedr.,höchst.
Seehecht, , Ausschnitt lkg 1,— 1.20
SeewerblingelMerlanS) 1 kg 0.60 1.-

■ - lkg 3.60 1.80
Rotzunge (LimanbeS) lkg 1.60 190
Geflügel u. Wild i. Kleinhand.
ZonS. 18t. 6- 8.-

. . 3 50 4.50
.ISt . 1.50 2.-

§ulm . ISt . 2.50 8.-
- - - - - - l « t- 4.— 4.50

Wildraqout . . . . lkg 1. - .—

Fleischu. dergl. im Kleinhandel
Rmb fleisch. 1 kg 1.92 2.10

Kuyfletsch. - - ■—
Kalbfleisch . . .
Hammelfleisch . .
Hammelfleischv. Bauch
Schweinefleisch. .
Schweinefl. v. Bauch .'
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . . . .
Schinken im Ausschnitt
Schinken, gekochti. ,
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Rierenfett.
Schwartenmagen . .
Bratwurst . . . .
Fletsch,vurst . . ' ’
Leberwurft . . . .
Leberwurst, bessere u.

HauSmacher lkg 1,60 2,
Blutwurst, frisch . . 1 kg 120 —
Blutwurst, HauSmach. lkg 2 _
^fleisch . lkg 080 0,90

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr. 0 . im kg 3125 33,
Weizenmehl Nr. 1 . IMkg 30,50 31.-
WeizenmehI Nr. 2 . 100 kg 28 — 29 —
RogaenmehlNr. 0 . 100 kg 2550 26 —
Roggenmehl Nr. 1 . 100 kg 23,50 24,50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 kg —.28 — 34
„ .. . .. . 1 Laib 0,42 0,50
Weißbrot . . . . 1 kg —,34 - ,35

1 Laib 0,48 0,55
Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Erbsenz. Koch., ungesch, 1 kg 040 0.46
Speisebohnen . . lkg 040 030
Linsen . lkg 0,44 0,50
«erstenaranpe. . . lkg 0,48 0,56
Haferorüße . . . . lkg 0,60 - ,-
Haferflocken. . . . 1 kg 056 0,60
Java -Reis, mittlerer lkg 0,56 0 68
WcizengrieS. . . . lkg 0 42 0,52
H>rs- . lkg 0,40
Gemischtes Backobst. lkg 1 — 1,10
Zucker, harter . . . l kg 0,50 0,52
Fadennudeln . . . lkg 0,68 0,80
Java -Kaffee,gelber gebr. 1 kg 2,80  3,40
Spersesalz. . . . . 1 kg 0,20 —
Schwemeschmalz auSl, 1 kg 1,50 —
Heiz- u. Beleuchtungsstoffe

rm Kleinhandel
Petro !tum . . . .1 1 0,20 0.22
Steinkohlen(HauSbr.) 1 0̂ kg 2 90 3 —
Braunkohlenbriketts 50 kg 1,15 —
Braunkohlenbriketts 100 Sr. 115 —'—

Wetterbericlit.
n " E.Knaus &Co.

letzt Langgass«3t u.Taunusstr .16
Spezial - Institut f . Optik

- ^ von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6.: 11 niedrigste Temveratur 2.

Barometer: gestern 764.0 mm heute 767.4 mm.
BorauSfichtliche Witterung für 18. Oktober:

Trocken und meist heiter. Schwache östliche Festlandswinöe.
Naß, viclenorts leichter Frost.
Riederschlagsliöhe seit gester«»:

Weilbnrg. Os  Trier . 0
.eldbera. 0 I Witzenhausen. 1

^ukirch . . 0 I Schwarzenborn . . . . 1Marbura. 1 I Kasse! . . . . . . 1
Wafferstand r Rheinpegel Caub: aestern 166, heute 159. Lahn-

pegel: gestern 13p. heute 136.
18. Oktober Sonnenaufgang ^.21

Sonnenunterqäaq 5 .12
Mondaufgang
Monduntergann

4.27
3,0!

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
« » eb. Riedner>  in Wiesbaden.Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
TbeoöorBeier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans
_ rratt inger.  Sämtlich in Wiesbaden.

Schwerhörige!
und die Herren Aerzte bitten wir, unseren
Sachverständigen zu besudien, der am

Wloniag , 13., und Oienstag , 84. d . Mts.
von 9 Uhi « vorm , bis 6 Uhr nachm.

in

Wiesbaden , Hotel » Metropole«
B 397 Wilhelmstrasse H2 i6

unsere von ärztlichen Autoritäten empfoh¬
lenen Hörapparate kostenlos und unver¬
bindlich vorführt. —Man verlange gratis
und franko auf klärende Broschüre Nr.69.

Deutsche Otophone -Company O. m . b . H.
Frankfurt a . Main , Bockenheimer Anlage Nr . 50.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Firma Ernst Neuser, die seit 10 Jahren in der

Kirchgasse besteht, eröffnet heute ihre neueingerichteten
Räumlichkeiten, die durch vier Etagen des großen Eckhau.
ses gehen. Die Firma , weit bekannt u. a. auch durch ihre
schönen Fensterausstellungen , ist, wie jedermann weiß, ein
Spezialgeschäft für Herren- und Knabenbekleidung. Sie
hat sich der veränderten Arbeitsweise in der Konfekttons¬
branche, die jetzt für alle Figuren vorrätige Ware schafft,
angepatzt und sie hat damit Erfolge erzielt, die ihr die Aus¬
dehnung . welche das Geschäft genommen hat und die in
dem Umbau zu Tage tritt , ermöglicht hat. Bei diesem Um¬
bau hat die Firma nur Wiesbadener Handwerker beschäf¬
tigt und was diese geschaffen haben, kann sich neben jeder
auswärtigen Arbeit sehen lassen. Mögen der Firma auf
dem beschrittenen Wege in dem umgebauten Hause neben
den alten Erfolgen auch neue beschickten sein.

^Jackenkleider
in modernen Stoffarten,

vorzüglichem Schnitt und bester Verarbeitung.

Mk. 58 . 78 .

Abänderungen werden durch erstklassige
Arbeitskräfte in sorgfältigster Weise ausgeführt,

-■ daher Gewähr für guten Sitz. -

98 .

J . Hertz
Langgasse 20.

185/13
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Herbst-Winter 1913/14

I<h empfehle zu niedrig gestellten Preisen in überaus reichhaltiger Auswahl

und Raglans aus Cheviots, Flauschstoffen u. genoppten Velours (Ratinö u. Flocond),
ein- und zweireihige Formen, teils mit Rüdcen-Quetschfalte und Gurt in hervor¬
ragend schöner, hochmoderner Farbenausmusterung

Ulsters

halbschwere Uebergangs - und ausgesprochene Winter-Qualitäten in marengo,
schwarz-blau und schwarz. Herbst-Paletots einreihig, Winter-Paletots vorwiegend
zweireihig

Paletots

Sacco -Anzüge in modernen ein- und zweireihigen Formen, hervorragend schöne
Sortimente

| Knaben - u. Jünglings -Kleidung in prachtvoller Auswahl

Wiesbaden — Marktstrasse 34,

K3TO Wiesbadener
Folgende Mannschaften werden sich gegenübertreten . Süd¬
deutschland:  Tor : Kreisel (Bayern -München). Ver¬
teidiger : Schneider (Bayern -München), Rauch (Wies¬
baden.  Läufer : Förderer (K. F . V.), Breunig (Pforzheim ),
Schmidt (Fürth ). Stürmer : Wegele (Phönix -Karlsruhe ),
Kipp (Kickers-Stuttgart ), Fuchs (K. F . V), Hirsch (Fürth ),
Forell (Pforzheim ). Westdeutschland: Tor : Hennes (Ale¬
mannia -Aachen). Verteidiger : Francken (Bonner F . Ver.),
Jansen (F . C. München-Gladbach). Läufer : Schwag-
meyer (Düsseldorfer F . C. 99), Ludewig (Duisburger
Spiel -Verein ), Schümmelseder (Bonner F . Ver.). Stürmer:
Quatram , Blethgen (beide Duisburger Spiel -Ver .), Pohl
(Borussia München-Gladbach), Steinhauer , W. Fischer (beide
Duisburger Spiel -Verein ). Die westdeutscheMannschaft
ist ein äutzerst gefährlicher Gegner. Ihre Stärke liegt in
der Läuferreihe und im Sturm . Die ganze Elf hat in fast
der gleichen Zusammensetzung eine Reihe von guten Er¬
folgen erzielt , so den schönen Sieg über Berlin in der letz¬
ten Kronprinzenpokalentscheidung im deutschen Stadion.
Am letzten Sonntag schlug die Mannschaft in der gleichen
Aufstellung, wie sie in Mannheim antreten wird , Länder¬
mannschaft von Ostholland 4:1 und bewies damit hohes
Können und vorzügliche Form . Süddeutschland stellt diesem
Gegner eine Elf mit zum Teil alten bewährten Kräften
gegenüber. Tormann und Verteidigung haben allerdings
erst noch zu zeigen, daß man ihnen mit Recht was zuge¬
traut hat. Wenn man die Chancen gegeneinander abwägt,
so kann man wohl von einer absoluten Gleichwertigkeit
sprechen. Tormann und Verteidiger dürften sich die Wage
halten, die Stürmerreihen erscheinen gleichwertig. Auch
die Läuferreihen sollten einander nicht nachstehen, ein sich
hier etwa herausstellenüer Unterschied dürfte über den
Sieg entscheiden. Die süddeutsche Mannschaft enthält bessere
Einzelkräfte , dafür sollte Westdeutschlands Elf besser einge¬
spielt sein. Wenn die Westdeutschen die Zeit , bis sich der
Gegner zusammengefunden hat, gut ausnutzen , könnte sich
der Erfolg ihnen zuneigen. Jedenfalls wird das unter der
Leitung des Herrn von Paguet -Berlin stehende Sviel bei
den beiderseits guten Stürmerreihen außerordentlich
reich an spannenden Momenten sein. Es dürften wohl alle,
die diese günstige Gelegenheit benützen wollen, zu einem
Besuch des V. f. R.-Platzes, auf ihre Kosten kommen.

Deutscher Hockey-Bund gegen Berbaud Berliner Ath¬
letik-Vereine. Der Vorstand des Deutschen Hockey-Bundes
hat am Donnerstag ein Spielverbot  gegen alle an den
Meisterschaftsspielen des Verbandes Berliner Athletik-
Vereine (B. B. A.-V.) teilnehmenden Clubs erlaffen. Das
Verbot wird erst dann wieder aufgehoben werden, wenn
der V. B. A.-V. seinerseits bas gegen die nicht an seinen
Meisterschaftsspielen teilnehmenden Bundesvereine er-
laffene Startverbot rückgängig gemacht hat.

Dex betrügerische Fernflicger.
n. Hannover , 9. Oki. Ein Delegierter der franzö¬

sischen  Luftsport -Vereinigung ist auf dem Landratsamt
in Rotenburg eingetroffen, um die anscheinend vorliegende
Fälschung des französischen Fliegers G u i l l a u x aufzu¬
klären. Guillaux landete auf seinem Fluge von Biarritz
um den Pommery-Pokal in Brockel (Kreis Ro ten-
bürg)  und änderte anscheinend auf der ihm vom Königl.
Landratsamt Rotenburg ausgestellten Bescheinigung über
den Landungsort das Wort Vrockel in B r a ke l, das be¬
kanntlich viel weiter lieat, um dvn Preis zu erhalten.

Der Sport des Sonntags.
Als letzter der auswärtigen Rennplätze lädt am Sonn¬

tag Köln  die Flachrennställe noch einmal zu Gaste. Lei¬
der haben gerade die wertvollsten Ereigniffe des Meetings
in der Domstadt nur eine kleine Bewerberzahl angelockt.
Vor allem gilt dies vom Preis des Winterfavori¬
ten,  um deffen 50 000 Mark sich nur 3 oder 4 Zweijährige
bewerben,' allerdings sind es in Ariel und Orelio die bei¬
den besten Vertreter des jüngsten Jahrganges , die sich in
dieser 1600 Meier-Prüfung begegnen und der Sieger wird,
wie der Name des Rennens besagt, sicherlich als Voraus-
Favorit für das nächstjährige Deutsche Derby das Winter¬
quartier beziehen. Wenn auch Herren v. Weinberg'. Orelio
den Oktober-Preis für Zweijährige in Frankfurt nach Ge¬
fällen gewonnen hat, und ebenso vorher den Wratislavia-
Preis in BreSlau , so mutz man nach der Gesamtform doch
dem für das Kölner Rennen frisch gehaltenen Gegner
aus dem OppenheimschenStalle einen kleinen Vorzug ge¬
ben. Orelios Stallgcfährte Grazie und der Weiler Hoff¬
nungsstrahl gelten nur als Anwärter auf die reichen
Platzgelder. Zwei 10 000 Mark-Rennen umrahmen das
Hauptereignis . In dem kurzen Römerhof-Hanöicap ge¬
fallen Orinoco und Doktor, während die lange Distanz
des Schlenderhan-Handicap dem Belgier Wichwor und
Blood Orange aus dem deutschen Lager zusagen sollte.
Im Mittelpunkt des Montag -Programms stehen der Ger¬
mania -Preis für Zweijährige und das Chamant-Rennen
für ältere Pferde . Die erstgenannte Prüfung ist der Wein-
bergschen Stute Melba kaum zu nehmen, während der
Ausgang des Chamant-Rennens zwischen Laudon und
Slfchanti liegt. — In Berlin  erreicht die Hindernis¬
kampagne mit dem Grohen Preis von Karlshorst
ihren Höhepunkt. Durch die ungewohnte Verquickung von
Politik und Sport hat das Rennen Aufsehen in weitge¬
hendsten Kreisen erregt und außerdem dazu geführt , datz
einer der Hamcenvollsteu Bewerber . Sea Lord, der aus
Paris herübergekommene Gewinner des Grotzen Ber¬
liner Jagdrennens , höchstwahrscheinlichohne Reiter da-
stchen wird , wenn es nicht noch in letzter Stunde gelingt,
einen französischen Herrenreiter für das zur Hälfte im
Besitz eines deutschen Sportmanns befindliche Pferd zu
finden. Aber auch ohne das Starten von Sea Lord sollte
das über 6500 Meter führende 45 000 Mark-Rennen über
die Grenze wandern , da die französischen Ställe mit Mons.
F. Gouttenvir de Toury 's Georget (Mons. A. de Fournas)
und Vicomte de Malherbe's Orsanco (Comte de Villeneuve)
zwei weitere ausgezeichnete Waffen im Rennen haben. Vor
allem gilt dies von Georget, der den schweren Karlshorster
Kurs schon vom Großen Berliner Jagdrennen her kennt
und damals nur um einen Kopf von Sea Lord geschlagen
wurde. Von den Trägern der deutschen Farben sind ledig¬
lich Coram Populo unter Leutnant Braune und das ver¬
bündete Paar des Herrn G. Nette. The General unter
Herrn W. Dodel und Sensible Symons unter Leutnant
Graf Holck dazu berufen, den Franzosen den Kampf schwer
zu machen. Little Ben (D , Journaliste (Lt. Graf Saurma ),
Vorwärts II (Lt. Freiherr v. Bcrchem) und Chanoin -'

(Herr v. Sydow) vervollständigen das Feld. In Abwesen¬
heit von Sea Lord erwarten wir Georget in Front vor
dem Nette'schen Paar und Coram Populo . Aus dem
übrigen Teil des Programms ragt das Handicap der Drei¬
jährigen hervor , das Abdul und Paducha in Front sehen
sollte. In den übrigen Rennen ist auf die Chancen von
Mansfeld , Lynch Law, Partisan , Fourth of June und
Winni hinzuweisen. Die Rennen zu Bielefeld . Königs¬
berg, Glogau und Halle vervollständigen das sportliche
Programm des Sonntags . — Von den Ereignissen des
Auslandes interessiert der St . Ladislaus -Preis in B u -
d a p e st,' eine schon häufig von deutschen Pferden bestrit¬
tene Zwcijährigen -Prüfung und in Paris  bas ebenfalls
den Zweijährigen reservierte Grand Criterium , sowie der
Prix Gladiateur , der mit seiner Distanz von 6200 Meter,

rfinatte der Welt ist.

kkeräesport.
□ Maisous -Laffiiie. 10. Okt. (Privattelegr .) Prix de

Rolleboise. 3000 Fr . 1400 Meter . 1. Martinez de Holz' Dog-
wood (I . Childs), 2. France , 3. Paillette d'Argent . 7 liefen.
Tot . 21:10, Pl . 16, 24:10. — Prix du Tertre . 5000 Fr . 1700
Meter . 1. Baron M. de Rothschilds Bonne Esperance (Le¬
grand), 2. Royal Fronton , 3. Meillerie . 9 liefen. Tot.
438:10, Pl . 49. 14. 28:10. — Prix Atlantic . 10 000 Fr . 1500
Meter . 1. L. Olry -Roederers Holly Hill (Barat ), 2. Spi¬
nelle. 3. Fedaja . 12 liefen. Tot . 44:10, Pl . 15, 15. 16:10. —
Prix le Destrier . 10 000 Fr . 2000 Meter . 1. Baron M. de
Rothschilds Diavolezza (Rovella), 2. Cherry Brandy . 3.
Quaker . 6 liefen. Tot . 39:10, Pl . 15, 14:10. — Prix de Beau¬
val. 5000 Fr . 2200 Meter . 1. P . Hirschbergers Patrick (Bell-
houfe), 2, Ormuzd, 3. Renard Bleu III . 10 liefen. Tot. 50:10,
Pl . 17. 38, 18:10. — Prix de Carrieres ..5000 Fr . 1000 Meter.
1. I . E.. Wideners Jacques Coeur (Garner ), 2. San Rocco,
3. Sorcy . 9 liefen. Tot . 79:10, Pl . 25, 16, 15:10

Deutschen Offizieren das Nennreiten französischer
Pferde verboten. Wie schon gemeldet, ist es Lt. Graf
Holck untersagt worden, den bereits übernommenen Ritt
auf Sea Lord im Großen Preis von Karlshorst am Sonn¬
tag auszuführen , trotzdem der Steepler sich nur zum Teil
in französischem Besitz befindet und zum andern Teil
einem Berliner Sportsmann gehört. Nunmehr wird
bekannt, daß seitens des General -Inspekteurs der Kaval¬
lerie Generalleutnant vo « der Marwitz  das weit¬
gehendere Verbot vorliegt , nach welchen es deutschen Offi¬
zieren prinzipiell untersagt  wird , Pferde fran¬
zösischer Rennstallbesitzer im Rennen zu reiten . Dieses
Verbot erstreckt sich jedoch nicht auf Rennställbesitzer
anderer Nationalität , die ibre Pferde nach Deutschlandfotzen.

Fußball , Hockey u. Rtbletik.
Futzballwettspiel um de« Krouprinzenpokal. Man

kann mit Recht sagen, datz bei dem Kronprinzenpokalspiel
auf dem Platz des Vereins für Rasenspiele-Mannheim am
morgigen Sonntag sich ein großer Teil der Elite unter
Deutschlands Fußballspielern ein Stelldichein geben wird.

Luftfcbiffabrt.
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Wiesbadener Frauenspiegel.
Die Herbstmode von 1913**)
Tage voll leuchtenden Sonnenscheins und blauenden

Himmels, ein letztes Aufleuchten spärlicher Sommerherr-
lichkeit haben uns fast unmerklich in den Herbst hiuüber-
geleitet. Und ebenso leise und behutsam sucht die Mode
das weibliche Schönheitsempfindeu in andere Bahnen zu
lenken, es an neue Linien zu gewöhnen, daß wir uns
üeffen kaum bewußt werden. So hat der Umschwung, der
unter Preisgabe der schlanken, oft bis zur Indezenz über¬
triebenen Linie sich durch,die Bevorzugung runder , vollerer
Formen kundgibt, diesmal nichts Gewaltsames an sich.
Durch ihn mußte das Geraüefrontkorsett mit seiner Ver¬
leugnung von Leib und Hüfte fallen, die so wiederge¬
wonnene Freiheit aber hat der moderne Rock durch eine
leichte Verbreiterung der Hüftpartie zu betonen, die bei
der unteren Enge des Rockes das Charakteristische der
heutigen Silhouette ausmacht. Denn immer wieder wird
der Gesamteindruck des Letztmoüernen in erster Reihe
vom Rocke abhängen, der bis auf den Stratzenrock, dessen
derberes Material nur ausnahmsweise Drapierungen ge¬
stattet. auf der Hüfte stets etwas weiter als unten wirken
muß. Der unteren Enge sucht man dabei durch größere
oder kleinere Schlitze, mehr aber noch durch Abrundung
der Vordertcilskanten , etwas abzuhelfen, die ein leichtes
Ausschreiten möglich machen. An ihm können sich schneide-
rische Geschicklichkeit und Phantasie zu vollster Blüte ent¬
falten ; haben es geniale Köpfe doch fertig gebracht, Röcke
ohne Naht zu erfinden , bei denen die vorn schräg über-
einandertretenöen Enden sich eng um die Füße legen, wäh¬
rend der Rock oben faltig und weit erscheint. Dieser For¬
derung des unten Engen und oben Weiten suchen auch die
neuen Volantröcke gerecht zu werden, die für den Winter
als große Mode in Aussicht stehen. Man sieht in ihnen be¬
reits die Vorläufer für den weiteren Rock, der immer wie¬
der als Vision auftaucht, am jetzigen Volantrock aber »och
ans optischer Täuschung beruht . Denn wenn auch die
Volants (meist find es drei oder vier !) einen etwas reich¬
licheren Umfang vortänschen, so können sie doch nicht der
Basis des engen Futterrockes entbehren, falls sie nicht wie
bei Abb. 5704, einer dem anderen untergesetzt sind. An der
Gesellschaftstotlette dominiert vorläufig noch immer der
drapierte Rock, der das Tunikamotiv unzählige Male
variiert . Daß er sich bisher nicht so recht einzubürgern
wußte, liegt wohl in seiner anspruchsvollen Art. die „tndi-
viduelle* Behandlung vorschreibt. Denn meist muß er von
Fall zu Fall der Trägerin auf den Leib „gedichtet* werden.

*) Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der
Internationalen Schuittmanufaktnr , Dresden ° N Reich¬
haltiges Modenalvum ä 60 Pf. daselbst erhältlich

Modell Nr . 370-1. Modell Nr . 6545. Modell Nr. 5705.

Unrö .̂ä ^ ann nur von geschickten Händen geschehen sonst —
wehe! Eben,o selbstverständlichist. es. daß nur schmiegsame
weiche Stoffe dazu Verwendung finden können, wobei Seide
obenan steht. Unsere Abb. 5705 zeigt eine dieser boch-
^ ^ n Toiletten aus dünnem, kupferfarbenem Samt beider das drapierte . unten enge Ueberkleid scheinbar aus
einen weißen Ramagörock fällt. In Wirklichkeit ist es nur
tretenüen^ RnAg^ baS  , öie  unten auseinander-treienöeR Rockbahnen zusammenhält. Bemerkenswert ist
auch der obere sprtze Rockeinsatz, der sich auf der Taille als
kurze Weste fortsetzt. Die Bluse zeigt hier die Lp1fth? los-1
m,t den Aermeln zusammenhängende Form , die bei so
vielen der neuen Modelle einen reichlich legeren Charakter

und mit der oft beutelnden Stoffülle unter dem
feart  9r »af*ntr?n recht gefährlich werden kann. Aber
selcht nach Ausschaltung aller Uebertrcibungen darf die
moderne Bluse oder Taille niemals unter dem Arm an-

ift  l£ rner  ihr spitzer oder ovaler
Ausschnitt, dessen duftiges Tüllplissee im Nacken hochauf-
^geud . dort vielfach durch Draht zu einem MedieUragen
gesteift wird . Tiefe oder ovale Ausschnitte füllt man. wiebei unserer grünlichen Ramaaäblnse gli- RfUKs« ,*

ftaaett •Hl 1' . ttaä> ußen  ein weißer Seiden-der dreier losen, ringsum leicht über-
.̂uugenden Moöeform ist der lange, enge Aermel ziemlich

Bluft ^ Aermelteil angesetzt: bei dem die
„J ?/ * ^ »E ^ urcĥ Eu uhstechenden Sackrock wird die
Nn^ k̂ " ^ ^ urch einen Schlitz gemildert, den die schmale
ÄÜ n beim Gehen weniger auffallen läßt. Die große

alles, wav Weste heißt, hat einen besonderen
Typ geschaffen, die Westenbluse. Insbesondere für volle
Rr-n» kleidsam, legt sich ihre mitten qeknöpfte abstechenüe
Weste rn zwei Spitzen auf den Rock, während die leicht ae-
reihten , unter dem Achselstück hervorfallenden Blusenteile,
du^ einen Gürtel begrenzt werden. Im übrigen aber
form" »" aus durch meist recht einfache Schnitt-sormen aus , was wohl mit den gemusterten Stoffen zu-
sonü̂ r8 âu? r,? ^ ", Dessin an den glatten Flächen be-
Wrf kommt. Ein paar schöne Knöpfe,
E ?/le Passeporls und eine duftige Rüsche um Hals und
Schiagschlutz sind meist alles, was man an Garnituren steht
Eine reizvolle Note in das heutige Modebild bringen auch

und Schärpenarrangements , die. bunt-
üie ^ warz zu gemusterten Kleidern.

graziösesten Anordnungen zulaffen, wobei die breite,
birwenartige Va,aderenschärpc für schlanke Erscheinungen

beliebt ist. Kann doch gerade durch si7 das " 1^
fcrchste$ Iet&einen Anftuch von Eleganz erhalten.

Unter den Stoffen zieht die starke Bevorzuauna der
gemusterten Gewebe immer weitere Kreise. Drängen sie

außer den glatten Samten und Plüschen, die ĝerade
in Mode sind, die übrigen glatten Stoffe der-

» J ? bou Hintergrund , daß diese eigentlich nur noch in
s1”** gemusterten als modegerecht gelten Bor

lall^s d?? öte  l ? sich gemusterten Ramagss ' ünd Mate-
bne wertere Zutaten zu elegante» Kleidern und

Blusen Verwendung finden. Dann aber auch Damaste
Hi?H *** 0 ao6X 116rrdlösche, gemusterte Krepps und Frot-
tss , bedruckte Wollstoffe und nicht zuletzt die großen Schot-

Plaidcharakter gerade das Kleid und "die
Bluse für kühle Tage so mollig macht. Ihre matten sanft
abgetonten Farben , die auch in Seide nichts Auffallendes
baben, sind nach der grellen Buntheit der letztverflossenen
Mode von wohltuender Ruhe, wenn auch sonst die Mode-
larben noch eine reichliche BuEa '-biakeit bekunden. Kirsch-
Korallen - und Vesuvrot , Lindenblüten- und Bananenfarbe'
Kupfer- und Goldbraun sowie Bischofslila und Maul-
"u ^ fSrau . das dürften so die hauptsächlichsten Farben sein,die. die Mode zurzeit auf ihrer Palette hat. Und alücklicher-

klug, diesmal jede für sichz» verwenden
sie höchstens nur mit Schwarz zusammenzustellen, was

äÄ “ t’°“ E " W

Gepreßt Plüsch u. Astrachan
die Mode für den Winter. Eine richtige Uebersicht über
diese neueste Modeschöpfung— die gefälligen feschen
Fassons, spez. in diesen Stoffen, die vornehme Eleganz—
gewinnen Sie erst durch Einsicht meines Lagers. Meine
große Auswahl zeigt alles, was an vorteilhaften kleidsamen
Fassons gebracht wird und erleichtert wesentlich jede Wahl.

Ich offeriere:

AstnWil-FrMjMen. . . . m.  29.- 35.- 42.-
WrnchM-Mntelmm . «. 38 .—45.— 55.—
Astrchm- iinö PW-Mmtel», 75- 85- 92.-
WWänlel» seWa WH-WM. 95.—125,—145._

$♦ 0uftmann *£atiMa$$ei-z.
Geschäfte in München, Mniberg, Würzbmg, Augsburg, Köln. Düsseldorf und Duisburg.
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Spiel- und Rätsel-Ecke.
Deuksprüche.

Die Rose welkt wohl über Nacht,
Vergänglich ist der Erde Pracht,
Nur was du liehst, o Herz, ist dein,
Das soll dein Trost im Sterben sein.

R. Prutz.
*

Ein feines Gefühl läßt sich so wenig lernen wie ein echtes.
Map hat es oder hat es nicht. Th. Fontane.

Eines schickt sich nicht für alle.
Sehe jeder, wie ers treibe,
Sehe jeder, wo er bleibe,
Und wer steht, daß er nickt lalle.

Schachaufgabe.
Von W. A. Shinkmann.

a *b c d e f g h

Goethe.

Weiß
Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.

Logogriph.
Hingcgeben wird es gar oft
Nur für Etwas , das man erhofft.
Gieb einen Fuß ihm und nimm ihm das Haupt, —
Ei , wie es läuft nun ! Ei , wie es schnaubt. —K.

Bilderrätsel.

Magisches Quadrat.

B B D E

E E E E

I L L 0

0 R R R

1. Gewand.

2. Fluß in Mitteleuropa.

3. Werkzeug.

4. Baum.

sie einen

Silbenrätsel.
al be der der der die ent
es fernt früh gall ge hat
lernt lie lie ling lockt nach
neu nicht sie sie sie singt
te ti war was wie

Vorstehende Silben sind so zu ordnen , daß
vierzekligen Vers von Goethe ergeben.

* * *

Auflösungen aus Nr . 232.
Lösung des Anszählrätsels.

Einigkeit macht stark. lEs wird mit 7 ausgezählt ).
Lösung der Kombination.

Karabiner, Australien, Irokesen, Sandalen , Elisabet, Rebensaft.
Kaiser.

Lösnng des Bilderrätsels.
Kurzweilige Gesellschaft.

Lösnng des Scherzrätfels.
Zimmermann , immer Mann.

Lösung des Magischen Dreiecks.
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Lösung der Skataufgave.
Kartenverteilung.

V. aB, 9, 8, 7; clO, K, D. 8. 7; dA.
M. bB, aA, 10; bA, K, D, 9, 8; cA; dK.
H. c, dB, aD, blO, 7; c9; dlO, D, 9, 8.

Skat : aK, d7.
Spiel:

1. V. aB, all ), aD. 2. V. a9, aA, dB ( — 13)
3. H. dD, dA, dK. 4. V. a8, bB, cB ( —4)
5. M. cA, c9, c7 ( — 11). Die anderen Stiche nimmt der
Spieler . Die Gegner sind also mit 28 Schneider geblieben.
Ick hätte sein b-Handspiel verloren:

1. V dA, dK, dlO ( - 25); 2. V cD, cA, c9; 3. M bB, b7,
aB { — 4) ; 4. V c8, b9, aD ; 5. M b8, blO, clO ( — 20);
6. H d9, a9, bA; 7. M bD, dB, cK, ( - 8); 8. H dD, a8, bK;
9. M aA, cB, a7 ( — 13) ; 10. H d8, c7, alO ( - 10). Damit
hätten die Gegner 80. Auch wenn der Spieler im 7. Stich, statt
Trumpf zu ziehen, a vorsetzt, ändert das nichts am Ausgang.

Lösung des Zahlenrätscls.
Grasmücke (Gram, Acker, Sage , Mücke, Küraß , Emma ).

Lösung des Bisitenkartenrätsels.
I. Amtsrichter. 2. Regierungsrat.
Lösnng des Delphischen Spruchs.

Araber, — Rabe —.
Lösnng des Gleichklangs.

Fassen.

! . Ziehung 4. Kl. 3. Preuss .-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung- vom 10. Oktober 1913 vormittags.

( Auf Jede gesogene Nummer sind zwef gleich hohe Ge¬winne gefallen, and zwar Je einer auf die Vo»e
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und □

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden
V, Nummern in Klammem belgefiigt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
380 404 692 781 .[400 ] 808 45 78 1003 123 663

|74 748 970 2149 78 617 712 938 3531 78 665 4381
679 905 5039 176 217 38 95 988 6144 200 619 884 972
7387 936 80 8111 62 353 690 [400 ] 830 8611

10217 783 [3000 ] 85 [400 ] 842 961 11209 16
474 661 811 25 [400 ] 903 12193 361 493 595 966
[13107 229 637 896 14107 293 313 678 766 806 [400]
89 1 5211 430 45 633 67 627 937 16222 321 73 617
66 766 876 1 7220 29 657 83 1 8280 403 529 641 727
809 88 999 19140 61 88 206 91 575 698 [3000]

20169 96 272 485 99 539 78 87 618 87 839 918
09 2 1483 616 696 702 6 881 916 77 2 2095 203 346
698 727 30 46 [400 ] 23226 451 929 96 2 4695 742
843 68 25136 631 98 818 2 6037 128 66 697 703 898
.983 2 7698 614 907 63 84 2 8025 45 [400 ] 71 226 614
.721 99 820 915 2 9264 377 789 869 934

30673 3 1089 668 769 967 3 2267 423 692 739
62 846 3 3006 186 382 497 708 930 39 3 4017 318
.791 841 35014 196 822 * 9 434 94 835 92 [400 ] 36651
077 [ 10000 ] 37466 80 641 38089 222 35 39165
477  953

40018 470 700 77 811 4 1 019 380 616 649 67 937
42663 661 880 908 16 4 3316 75 94 640 975 44156
207 24 70 414 60 [400 ] 45049 102 338 835 4 6222 702
47246 317 65 76 909 60 4 8029 150 68 758 4 9027 65
824 42 440 676 830 930

50348 406 724 51199 388 521 [400 ] 95 764 802
[600 ] 37 64 52434 53125 250 781 54106 49 382 411
837 66 75 55882 [400 ] 986 56067 97 186 246 396
637 691 [400 ] 815 5 7029 307 719 95 / 58238 420 734
898 5 9560 683 715 802 66

60723 850 [400 ] 6 1014 127 29 84 322 63 658
1715 6 2021 23 129 782 908 6 3047 216 447 822 [500]
64063 648 848 972 65111 12 72 76 488 798 66121
886 702 6 7496 827 . 68135 217 434 593 784 805 6 9059
847 760

70416 840 88 71113 407 806 813 7 2399 676 642
800 982 11000 ] 73053 66 109 60 608 52 393 7 4602
996 7 5220 476 586 734 7 6287 393 98 635 7 7258 930
85 7 8238 63 .70 451 751 963 7 9133 71 385 87 440
669 61 835

80079 161 75 308 695 848 925 78 81 015 66 267
«14 67 923 [400 ] 66 8 2005 263 304 65 449 570 872
83333 39 456 750 800 [400 ] 32 8 4006 123 52 255
68 610 769 891 85024 66 201 40 362 780 901 91
86024 412 88 [500 ] 547 8 7 290 641 628 66 61 778
913 8 8026 84 167 235 62 62 820 90 8 9257 412 544
644 79 782 908

90232 84 632 68 891 91147 809 9 2040 130 82 293
871 81 635 786 892 93163 366 453 574 719 800 6
94098 106 93 719 1400 ] 932 40 74 95525 612 928 96812
36 890 999 9 7538 796 817 9 8204 347 609 937 9 9019
011 31 427 80 807 [400 ] 46 907

100227 381 62 441 595 646 701 46 1 0 1039 427
860 730 800 24 28 1 02055 286 476 987 1 03031 174
396 405 667 795 813 104048 123 45 422 [400 ] 691
836 66 87 979 [400 ] 105082 117 92 475 537 799 936
1106062 72 370 .107346 940 108735 109000 381
449 702 991

F 110021 263 327 479 697 851 997 111018 291 886
718 112217 542 845 113095 115 236 463 916 78
114367 676 943 115298 116447 73 658 664 87 [400}
991 117224 303 84 438 74 689 [1000 ] 772 118039
176 377 492 720 37 814 62 916 119424 29 566 737
69 895

120421 48 685 90 748 80 808 1 21 542 786 833
38 941 122257 98 407 812 [40000 ] 920 88 123052
274 334 742 67 833 926 1 24460 753 [500 ] 125562
880 92 94 1 26210 334 46 497 548 62 617 24 1 27078
179 204 341 694 671 832 44 89 [400 ] 128033 302
37 478 616 17 646 760 129063 240 366 63 82 748 874

130161 337 49 404 98 562 82 765 896 131460
591 700 73 844 [600 ] 66 132077 103 73 [500 ] 88
299 458 530 76 133054 161 134253 [400 ] 60 63 310
696 602 918 29 1 35009 122 396 429 767 933 136145
376 621 48 63 606 83 889 137160 84 [500 ] 335 448
138139 351 689 953 139020 [400 ] 627 [400 ] 44
94 956

140046 724 921 78 1 41 016 38 116 442 728 [3000]
72 142457 528 779 1 43034 79 328 29 1 44046 183
684 95 733 830 901 79 145193 627 770 89 908 146012
126 63 251 85 626 621 866 986 147030 36 313 417
947 148203 68 86 [ 1000 ] 149098 217 313 491 [400]
621 933

150067 64 [500 ] 98 261 435 694 788 804 902 48
15  1055 104 328 669 152084 470 560 843 153048
162 [400 ] 701 85 94 823 47 1 54150 81 808 1 55309
686 669 716 46 93 [400 ] 978 80 1 56166 97 227 445
81 985 1 5 7447 74 634 1 58409 10 17 517 159348 417

160247 90 517 24 61 607 755 97 900 81 72
16  1 061 182 421 33 93 623 88 708 62 1 62287 732 92
932 47 1 63060 392 437 684 [4001 638 62 755 164380
485 679 165077 91 426 75 621 84 878 752 816 991
166174 452 [ 500 ] 829 44 167160 240 624 928 66
168068 260 93 428 38 733 1 69053 314 498 652
926 [10001

170007 25 92 [4001 299 331 628 654 797 171134
79 285 653 737 70 1 72 .041 194 448 612 39 1 73138
458 862 [6001 174812 28 89 727 66 840 1 7 5089 237
389 1 7 6038 251 404 79 87 608 918 67 1 7 7 053 160
65 611 20 874 178196 660 626 80 923 179050 94
149 92 595 948

180345 878 813 181 567 658 714 825 917 182043
46 398 [400 ] 439 577 763 807 84 [500 ] 932 183401
[400 ] 696 [400 ] 817 1 84238 357 470 795 185478 99
514 55 666 803 82 186267 860 939 71 187 670 713
60 992 [400 ] 188632 92 732 895 189129 82

190078 202 391 411 790 1 9 1098 667 779 192144
[500 ] 417 693 783 928 69 193510 19 836 47 76 79
194516 724 88 195181 307 684 833 909 14 19 1 96131
367 835 1 97315 672 678 198104 333 85 631 94 [400]
199229 46 66 996

20  0027 82 125 309 70 728 [500] 74 81 820 912
20 1015 302 77 96 419 926 80 2 0 2077 165 442 60 87»
922 2 03178 448 648 620 866 946 83 2 0 4072 155 63
625 684 778 2 0 5079 [400 ] 97 178 267 791 20 6224
410 628 840 63 [6000 ] 20 7206 340 70 480 874 928
20 8213 24 313 71 449 628 78 785 800 27 20 9004
325 404 58 633 64 621

21 0237 363 413 41 71 686 907 87 211238 397
458 621 70 883 21 2006 114 433 539 643 981 2 1 3126
329 70 409 630 44 89 90 895 2 14202 352 458 847
796 963 2 15106 218 2 16033 40 209 80 356 591 74»
2 17103 336 846 [400 ] 2 1 8193 513 788 955 2 1 9071
211 37 97 [500 ] 522 696 766 88 91 919

22 0032 96 449 604 42 60 22 1 027 277 350 682
664 705 89 [4001 905 2 2 2029 134 [400 ] 272 303 441
63 83 824 981 22 3062 208 643 833 93 2 24133 283
318 78 662 638 51 22 5070 140 264 397 705 2 2 6033
99 394 417 579 362 837 44 965 2 27118 [1000 ] 83 270
493 836 940 46 2 2 8300 629

’l. Ziehung 4. Kl . 3. Preuss .-Süddeutsehe
(229. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 10. Oktober 1913 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, and zwar Je einer auf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen 1 und ll

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne GewAhr.) (Nachdruck verboten.)
164 675 652 760 805 80 1 075 150 234 825 2141

404 94 579 657 96 862 964 3179 217 342 456 71 562
653 743 80 805 [400 ] 994 4076 577 765 835 5140 282
497 664 87 8301 721 42 903 20 7636 42 866 8050 229
765 839 9 471 955

10079 236 [1000 ] 311 26 72 892 998 11120 512
642 99 720 12207 391 506 13084 562 610 47 935
14074 199 282 326 462 64 93 642 810 12 15292 518
689 [500 ] 93 16475 656 750 17193 853 990 [600]
18166 274 469 510 87 97 990 19853 [1000 ] 947

20252 336 916 80 2 1066 208 730 62 22144 214
[400 ] 380 428 76 634 60 77 702 2 3709 2 4063 926
25022 67 86 388 695 722 824 2 6013 16 202 326 730
35 963 2 7336 41 43 519 960 28126 262 84 99 334
480 682 80« 948 2 9030 705 6 887

30270 447 634 772 31381 [30001 491 850 32107
642 99 674 758 3 3773 864 74 3 4254 373 435 67 591
648 994 3 5083 100 253 372 640 3 6029 54 269 479 610
700 3 7049 345 497 564 819 27 [4001 949 3 8588 735
63 855 932 35 3 9222 351 883 866

40060 413 613 819 96 41 998 4 2402 966 4 3257
618 4 4250 360 514 897 4 5076 181 346 672 [400 ] 90
46054 92 47136 241 53 621 734 848 979 48167 300
36 39 416 30 821 49506 738 81

50481 780 879 5 1095 144 313 432 46 48 992 94
52306 438 693 634 737 53140 212 478 5 4007 317
709 51 822 41 55218 489 5 8353 65 99 434 667 820
92 5 7341 483 684 873 5 8009 134 83 309 51 421 640
777 78 832 59026 98 230 312 608 29 855 58 931

60112 16 64 588 672 61091 247 99 401 62085
186 369 428 [400 ] 63172 395 485 87 921 32 6 4041 440
668 707 952 65134 [1000 ] 250 646 82 737 892 988
66838 919 77 6 7392 493 577 [400 ] 616 84 735 65 910
61 68434 600 803 69194 229 301 40 [1000 ] 463 73 530
782 859 93 98

70362 746 892 7 1060 89 448 638 796 919 76
7 2090 682 80 920 7 3214 47 408 23 600 878 74060
690 809 37 918 75052 109 236 73 531 612 [40Ö] 94
76185 311 17 C30 72 875 93 942 7 7162 98 473 719
78079 166 274 724 834 931 7 9031

80208 26 484 6l4 828 941 66 79 8 1 094 138 254
308 405 664 734 930 82115 297 617 85 8 3361 432
664 673 850 8 4398 680 724 825 47 53 973 8 5020
128 90 92 289 337 638 851 909 86390 494 542 87009
408 635 734 817 89 970 88124 577 684 713 861 [400]
947 8 9013 19 378 606 14 745 49 85

90315 672 828 42 74 91140 347 63 [400 ] 531
819 34 9 2253 66 396 556 9 3031 534 629 66 9 4237 324
737 902 6 95103 203 [400 ] 37 63 450 9 6584 [400]
662 965 97176 83 469 709 94 9 8006 23 34 [400 ] 38
■254 99006 354 76 584 912

100055 421 [ 500 ] 611 10 1017 136 487 538 747
[5000 ] 881 102228 70 318 63 923 24 63 1 03063 161
416 689 907 72 104131 49 264 459 670 671 836
105173 334 41 737 985 1 06092 266 [500 ] 451 526
671 107 262 327 438 684 736 41 108034 720 834
109025 296F484 638 707
. .. 110203 SIS 111176 265 365 907 . 80 M12019

190 326 451 727 54 900 113151 437 516 600 97 947.
114130 296 618 85 636 71 780 813 115273 301
401 667 705 833 116472 553 87 633 117027 228 579
648 9lO 44 118157 715 119089 155 206 16 34 68
421 61 557 86 [100 ] 957

120248 390 442 527 968 1 21033 359 538 855
[400 ] 722 845 [ 400 ] 122242 470 880 969 1 23001
257 777 824 907 14 124122 650 813 125151 220
86 390 417 651 83 935 80 126253 88 308 405 18 553
787 988 127094 058 85 720 829 128105 95 283 97
328 527 680 1 29026 39 97 [1000 ] 270 304 89 93
418 645

130012 112 418 635 13 1383 603 601 828 132033
682 899 133386 480 619 764 1 34148 258 86 549
67 627 920 45 1 3 5 467 648 76 890 1 36484 87 618
43 624 58 779 833 137063 80 176 347 470 554 682
793 959 1 38277 304 37 406 49 [400 ] 65 528 611
139182 216 300 33 582 679 754 846

140224 [400 ] 343 91 524 903 1 4 1018 108 319
67 71 [500 ] 601 651 990 142020 83 88 123 201 31
431 940 73 89 143326 661 144179 489 921 69
145461 75 603 712 861 146390 555 [400 ] 612 147141
286 342 780 148170 420 682 733 65 920 64 94
149387 434 55 84 644 [500 ] 936

150110 55 95 98 218 475 615 [30001 34 744
151272 688 901 83 152064 85 209 663 668 83 787 980
153175 89 299 661 723 1 54209 888 1 55000 133
46 77 547 811 998 156070 400 648 747 61 85 894
157 091 93 147 230 93 [1000 ] 334 439 51 519 44
938 1 58149 304 9 65 750 1 59189 298 365 99 589
733 842 81 910 68 90

160190 353 679 825 993 1 61153 85 327 41 88
464 542 44 798 832 951 162260 [1000 ] 62 338 426
60 550 738 863 163385 453 164077 178 641 883
712 1 65 023 165 360 840 1 66523 617 902 45 56 9S
167444 [400 ] 63 [400 ] 635 795 908 1 68062 389
602 1 69409

170390 433 773 804 92 17 1083 91 432 509 662
768 959 1 72002 486 516 784 909 34 1 73015 97 215 39
327 51 84 676 881 941 174030 [4001 687 849 740
63 903 15 19 1 7513 » 551 907 16 47 1 76203 632
177160 [400 ] 226 450 [ 400 ] 77 1 78238 393 567 741
938 1 79168 208 620 50 924 26

180072 90 [50001 101 281 467 581 823 1 81 082
884 907 182227 76 490 669 94 819 966 80 97 [400}
183012 176 453 [400 ] 74 95 670 184415 631 [ 400 ]!
817 1 85035 66 117 218 62 85 396 697 715 929 1 86039
48- 300 607 703 831 94 99 1 87097 107 23 734,
[2GC80 ] 86 1 88110 329 489 529 718 [500 ] 98»
189020 40 47 83 181 341 74

190253 638 762 910 1 9 1 288 395 439 555 609
55 192053 53 172 286 97 349 700 82 1 93325 550
931 194214 47 65 365 687 1 95088 173 314 40 455
530 701 976 96 1 96036 61 80 108 71 299 322 475
694 1 97 529 658 1 98135 63 84 214 438 772 849
199231 [500 ] 92 708 806

29 9203 412 836 919 291160 543 639 787 929
20 2384 639 853 938 2 03183 302 46 472 644 738 924
20 4021 106 69 305 647 714 73 922 2 0 5293 (400 ) 688
926 2 0 6579 793 811 20 7649 94 2 08106 23 295 373
87 99 440 2 0 9211 691 781 934

2 16076 95 351 692 [400 ] 663 935 211276 [ 5000]
92 347 414 602 609 2 1 2069 70 2 13135 247 63 70 91
394 475 214067 85 223 853 758 860 90 215052 134
269 311 759 996 2 1 6079 104 278 603 63 822 [400]
2 1 7052 302 834 2 1 8084 . 133 66 313 53 404 75
219136 302 61 506

220292 669 708 [400 ] 849 22 1058 82 298 460
614 62 90 57 63 2 2 2 012 239 336 664 2 2 3095 258 78
22 4036 499 2 2 5 072 185 202 89 451 709 853 2 2 601»
516 99 867 75 944 227094 695 606 [500 ] 812 L5001
22 8039 323 655 67. 96 818 962 ' v

Passage-u.Reise-BureauB©a*n & Schotten #eis
Wiesbaden , Hotel Nassau . :: ?Ij|gr\mmd̂d?e?se“X eÄ «™;

Eisenbahn - u. Dampfer - Fahrkarten für die ganze Weif.
Agentur der Intern . Eisenbahn - Schlalwagen -Gesellschaft.

Billets nach London über Ulissingen und Ostende zu Original-Bahnpreisen.

Agentur der Holland -Amerika - Linie — Red Star Line — White Star Line —
White Star Dominion Line — American Line — Atlantic Transport -Line —
Leylrnd Line — Oesterreichischer Lloyd — Union Castle Line — Dampf-
schlffahrts -Gesellschaft Neederland — Königl . Holländischer Lloyd etc . etc.

Alleinige offizielle Vorwerkaufssteile des Königl . Theaters.
Theaterkarten für sämtliche Wochenvorstellungen für alle Plätze zum Kassenvorverkaufspreis vorrätig.

Tel . 680 für Theaterbillet-Uerkauf. - Vorverkaufsstelle des Residenz-Theeters. 13/51

Offeriere echte 1913er
Jtal . Hübner, beste
Eierleger, die es gibt.
Verlang. SieJatalog

umsonst. Libberger. Hainstadt
Rr. 63 (Badenl. B 226
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liefert schnell und preiswert

Buchdruckerei der Wiesbadener Verlagsanstalt
Fernsprecher 309 Nicolasstrasse 11 Fernsprecher 199

Nr Hausbesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas
rohre billig abzug. Fil . ds. Bl
241/23 Mauritiusstr . 12.

Warmusjug
Ladefläche 60xb0 cm,Trag
sähigkeit ea. 1 Ztr -, billi

abzugeben. Ms,a
Näheres in der Filiale dt
BI. Mauritinsstraße 12
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Das grüne Auto.
Roman von A u g u st W et -fc l.

(35. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Polizeirat Wurz , dem der Kommissär dieselbe Frage

vorlegte , zuckte mit den Achseln und meinte:
Ja sehen Sie , lieber Doktor , die ganze Sache rst recht

aebeimnisvoll . Es müssen da irgendwo Fäden zusammen¬
laufen von denen wir , Gott sei's geklagt, keine Ahnung
haben. Ich habe ein Gefühl , als wenn uns noch einige
Ueberraschungen bevorstünden,' und nicht von der ange¬
nehmsten Art. Wir werden den Hauptmann jedenfalls

wieder beobachten lasten müssen. Wie das zusammenhängt,
ist mir natürlich auch nicht klar, aber die Wahrscheinlichkeit
eines recht innigen Zusammenhanges ist durch zwei Um¬
stände gegeben. Erstens : Giardini soll ja der frühere
Bräutigam der Baronin gewesen sein , die jetzt für die
Braut des Hauptmanns Fernkorn gilt . Das wäre eine
Erklärung mit Rücksicht auf die Person des Hauptmanns,
dessen Ehrenhaftigkeit ja unzweifelhaft ist. Aber ivir müssen
«it allen Möglichkeiten rechnen, infolgedessen auch das
zweite Verdachtsmoment ins Auge fasten. Dem Feldmar-
schalleutnant Solmhorst wurden bei jener Soiree die
Dokumente gestohlen. Wer mutzte wisten, datz sie sich im
Besitze des Generals befanden ? Sein Genewalstabschef!
Wer konnte  wisten , wo er ste aufbewahrt hielt ? Haupt¬
mann Fernkorn , zu dem der General , wie Sie ja wisten,
unbegrenztes Vertrauen hatte. Denken Sie dabei, datz der
Hauptmann an jenem Abend Gast des Generals war, und
datz die chiffrierte Aufzeichnung eines Spions den Namen
des Hauptmanns nennt , so ergibt das ein Gesamtbild, das
wir in Zukunft nicht unbeachtet lasten gürfen . Dazu kommt
noch datz den Berichten Ihres Kollegen Martens zufolge
die Baronin bei der Nennung des Namens Fernkorn un¬
gemein erschrak und plötzlich die verdächtige Frage stellte,
ob der Polizei Beweise dafür vorlägen , datz der Haupt¬
mann in die Affäre verwickelt sei.

Das Einfachste wäre nun gewesen . Len Hauptmann vor¬
zuladen. Aber dieser Schritt erschien nicht ratsam. Wusste
Fernkorn nichts näheres von der Sache, so war die Vor¬
ladung überftüffig , war er aber beteiligt , so hätte die Poli¬
zei durch die Einvernahme nur zn früh - sein en^ srawohi^

erweckt. Diese Sache mutzte besonders vorsichtig angefatzt
werden . Ein einziger übereilter Schritt kouute das Wenige,
das man erreicht hatte , wieder vernichten. ,

Wurz machte sich sofort auf den Weg zu Holmhorst und
trug ihm die ganze Angelegenheit vor.

Herr Polizeirat . sagte der General , ich lege meine Hand
für Hauptmann Fernkorn ins Feuer . Es gibt keinen an¬
ständigeren Menschen auf der Welt . Es ist ganz undenk¬
bar. datz dieser Offizier auch nur einen Millimeter breit
vom Wege der Pflicht und Ehre abweicht.

Der Adjutant trat ein und meldete, datz Hauptmann
Fernkorn eine dienstliche Bitte vorzubringen habe.

Der General entschuldigte sich und ging ins Neben¬
zimmer . Als er zurückkam, war er ernst und sagte:

Der Herr Hauptmann hat soeben um einen dreitägigen
Urlaub nach Italien ersucht. Ich habe keinen Anstand ge¬
nommen , ihm den Urlaub zu bewilligen . Er tritt ihn mor¬
gen Mittag an.

Haben Exzellenz den Herrn Hauptmann gefragt, warum
er gerade jetzt den Urlaub nach Italien nimmt?

Ja . Nach der dienstlichen Erledigung der Sache. Er
erklärte , datz seine Braut ihn telegraphisch um seinen Be¬
such gebeten habe. Also eine Liebessache, wie Sie sehen.

Ja , so scheint es , antwortete der Polizeirat verbindlich
und verabschiedete sich.

Also nach Italien fuhr er. Zur Baronin . Hm! Sehr
verdächtig! Martens mutzte die Frau furchtbar in die Enge
getrieben haben, datz sie Fernkorn herbeirief . Ja , und selbst
das erklärte die plötzliche Abreise des Hauptmanns nicht.

Die Baronin war doch so bestürzt gewesen, als sie hörte,
datz Fernkorns Name in der Angelegenheit genannt wurde.
Und jetzt, wo die Sache bedenklich zn werden begann , sollte
sie ihn eigens rufen ? Sie , die ängstlich gefragt, ob sich die
Polizei mit Fcrnkorn beschäftigt, sie sollte ihn jetzt plötzlich
in diese Geschichte hineinzerren ? Das war undenkbar!
Ganz besondere Gründe mutzten ihn zwingen , mit eincm-
mal alle Bedenken zu überwinden und ihn plötzlich nach
Italien zu beordern.

Der Polizeirat schlug den Weg zur Wohnung des Haupt-
mannS ein, der in der Lackgasse eiii möbliertes Zimmer
bewohnte.

Ist der Herr Hauptmann zu Hause? fragte der Polizei¬
rat das Dienstmädchen.

Niemand is z'Haus . antwortete dieses.

Wann kommt denn der Herr Hauptmann ?.
In aner halben Stund wird er da san.
Dann werde ich warten , antwortete Wurz.
Das Mädchen öffnete eine Tür und liefe den Polizei¬

rat in das Zimmer des Hauptmanns eintreten.
Wurz blickte fich aufmerksam nach allen Seiten um. Da

fiel ihm ein zerknülltes Telegramm ins Auge, das oben
auf dem Papierkorb lag.

Wurz hob es auf und las:
„Bitte , komme sofort. Bin in der Villa . Paket ja nicht

vergessen. M ."
Da hatte er ja, was er gesucht.
Der Polizeirat wartete einige Minuten , dann trat er

ins Vorderzimmer zurück und sagte zu dem Dienstmädchen.'
Ich komme später wieder!

Soll ich dem Herrn Hauptmann etwas ausrichten?
Stein , es ist nicht notwendig , antwortete Wurz und ver-

lietz rasch die Wohnung.
* * *

Als Polizeirat Wurz in der Nacht das Telegramm Mar¬
tens erhielt , das von der Flucht der Baronin berichtet, stand
es für ihn fest, datz er Hauptmann Fernkorn auf besten
italienischer Reise begleiten werde.

Die ganze Sache blieb jedenfalls höchst seltsam. Wel¬
chen Grund hatte die Baronin gehabt, die Polizei zu flie¬
hen ? Warum berief sie plötzlich den Hauptmann? Welchen
wichtigen Gegenstand mutzte er ihr mitbringen , datz sic
eigens darum telegraphierte?

Das Benchinen des Hauptmanns bewies , datz er von
den Vorgängen in Italien nichts wutzte. Seine ganze Art
sprach dafür , datz er an den Sachen unbeteiligt war. Haus-
lente und Portier wutzten die Stunde seiner Abfahrt. Den
Fiaker , der ihn zum Bahnhof bringen sollte, hatte er schon
tags vorher bestellt.

Mit der gewohnten ruhigen Gelassenheit bestteg er den
Zug . Polizeirat Wurz sah, wie der Hauptmann ohne jede
Hast, ohne jede Spur von Erregung die Karte löste. Er
folgte dem Offizier und setzte sich in dasselbe Coups. Der
Bursche in Uniform brachte den Handkoffer, und als Poli¬
zeirat Wurz hinter Meidling ein gleichgültiges Reisege¬
spräch mit dem Hauptmann eröffnete, ging dieser darauf
ein . In angeregtem Gespräch vergingen so ein paar
Stunden.

(Fortfetznua kolat.i_
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Kein anderer Waschzusatz

erforderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird.

Der grosse Erfolg!
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsciie!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der allbelicbtcn HcilkGl ’S Blcich - Sodel.

Ueberall erhältlich,
niemals lose, nur in

Original-Paketen.

SfcidPUmzüge f ’Wllh . Rupperf & Co.
Uebersiadelung nach allen Orten mit und ohne Umladung . D Mauritiusstrasse 3, G. m. b . H. Telephon 32.

Ä Lotterie-Ziehungrtabeile
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Bahnhosstr. 4.

Lotterie Ziebungstag
PreiS
deS

LoseS
Hauptgewinn

Düsseldorfer Lotterie. 15.u.16. Okt. 3.- W. 50000
Bodensee-Flng-Lotterie . . . . 21. Oktober 1- W. 20 000
Rothenburger Gelb-Lotterie . . 22.U.23.Okt. 3.30 60000 bar.
Königsberger Flieger-Lotterie . 6. November 1. - W. 15 000
DarmstäbtcrGeld-Lotterie . . 14. November 1.- 20[000 bar.
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Stasten, Wiesbaden, Babn-
hofstratze4. —■Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizufügen. 154(7

Goldene Medaille Wien 191g.

Nerven¬
schwache

Männer
Hebung geschwächter Kräfte, bewährtes Mittel, welches keine

schädlichen Folgen hinterlässt.
= == = = Evaton -Tabietten

Probe 4 Mk., 1lt Karton 9 Mk., l/i Karton 17 Mk. gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung des Betrages.

Zu beziehen durch die
81 . Markus -Apotheke , Wien 3 .,

Hanptstrassc 130.
Zu haben in allen Apotheken . Z. 226

Speisekartoffeln
(Industrie ) f-5350

von vorzügl. Qualität , sind von
5 Zentner an zum Preise von
Mark 2.8V den Zentner frei
Hans zu beziehen. Größere
Partien nach Uebereinkunft. Gest.
Aufträge an die Verwaltung
des Dampfzicgelwcrksvon G. D.
Linnenkohl in Dotzheim erbeten.

Tapeten
billiger wie jede

-Reste und zurüdegesetzte Muster
«weit nnter Preis ! !

Grösste Auswahl ! Beste Qualitäten ! Kluseuanstrasse 10. Telefon 369.

Ringfreie Tapete!
«I. &  F . Nutli

J. Post •
Hodistättenstr . 2, Schwalb. Str. 57

Telephon 1823.

Grösstes Spezialgeschäft von
Oefen und Herde am Platze.

Amerikaner u. Irische Dauerbrand-Oefen
nur bester Fabrikate unter Garantie.

Alleinverkauf der
Wupmbacher Oefen.

- Repai *atui *werkstätte . -

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung

zur gefl. Nachricht, datz ich keine Filiale unterhalte , sondern der
Verkauf einzig IfrAimAlSc "VJ  Part . u. 1. Stock stattfindet,
und allein nur ttvllljunv I , Drachmann . dM. Sams¬
tag. 11. Oktober, bis abends 6V2 Uhr geschlossen. Es lohnt für Jeder¬
mann bis zum Äbend mit dem Einkauf zn warten , weil > er-
schiedene Gelegenheitsposten zum Verkauf gelangen. 178,20

ätJfL  Empfehle meine jrjb

Ow ÜnthraMohle Jr>
ÄLX keine Schlacken,

sowie I » Ruhrbrechkoks , Nußkohlen Eier - und
Brauukohlen -Brikets , Holz.

Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.
Nur beste Ware.

l £ arl Kutterer Wacht»
(A. Severin .)

Adelheivstraszc S3.
39671

Telebhon 6537.

Rollkompioird.vsr.SpediteureG.m.b,H.
Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen. — Ver-

zollungen . — Rollf uhrwerk.
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u . 1964.

Extra -Angebot in Hutlormen
Filzformen . . . . . . 1.75 2.75 3.75
Haar-Velour . . . . . 4.75 8.75 13.75
Plüschformen . . . . . 6.75 8.80 13.80
Velpelformen . . . . . 6.75 8.75 14.50
Samttoques . . . . . 2.95 6.75 8.75
1 Posten garnierte Kinderhüte Stüde 3.75.

Straussgestecke , Fantasiefedern , Bänder etc . enorm billig.

Adolph Köerwer Nacht
Langgasse 9. 39997
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Ser fw ües MW.
®iit Roman aus Island von Anny Woche.

Copyright 1910 by Anny Woche, Leipzig.
UrÖ)v » «n -r< . (Nachdruck verboten.)

kî ^e,Bild  mit dem lächelnden Kinderge-
flcht in die abgezehrte Hand ihres Mannes und sagte leise:

,,Um diesen da, ^ ngwald, laß uns Frieden machen i -Va
VL Wal %f ßftL ei ”f Seit , wo ich dich haßte, wo ich dir

Sertöem rch Mer öas seltsame Mäöchen gesehen,
Pjf* 'U Banden schlug, seitdem ich erkannte, daß

S» ,Ichamen brauchte, wenn ein Mädchen wie
Hallgerdr mir dein Herz abwendig machte, da wurde es still

i^ einft  stürmisch als mein gutesbegehrte, das sah ich nun als ein Gnadengeschenk
mö*! ten  t >enn ich lernte erkennen, daß niemand

von St ^-e $ie  ist ein freies GeschenkE " ™ S.u Herz. Sie bindet nicht Gedanken und Ge-
suhle für die Ewigkeit, sondern nur . solange das heilige
Feuer brennt , das zwei Herzen in Liebe eint. Das Feuer
^i ? Erner Seele war erloschen. Jngwald . als du dich von
S Im “ “4 ba  du « iS verschmähtest, legte sich auch
^ " ^ ß"? ^?Hchenregen über das meine, der auch mein Herz
6art ©£?fiÖ cj ® tuachte. Wollen wir uns darum schelten?
mnÄ ; dein Weib kann ich ferner nicht sein,derne Freundin , dem bester Kamerad, der treue
Gefährte aus Jugendtagen , der dich sicher führt und hätt
der mit dir wemt und mit dir lacht, der dir tragen hilft'
? .EUU doch dre Sehnsucht nach deiner blonden Königsmaiö
dir kommen will, und der mit dir gemeinsam unser Kind

tüchtigen Menschen heranbilden will, auf daß es
^Et . wie du und deine Vorfahren . Phantomen nachjagt,

SU nehmen für geschehenes Leid, sondern das
selig macht, so selig wie seine arme

Mutter jetzt ist, daß sie vergeben kann."
''Helga, _ flüsterte Jnwald Andersen erschüttert und

wwm , ^ Ŝ lernöen Hand über das tränennaffe
Antlitz der blaffen Frau , die ffch tief über ihn neigte
,Melga, ich liebe dich! Und nun will ich schlafen!"
i^ Ie ' ne, Augen suchten die ihren. Mit brechendem Blick^ Herz, und ffe beugte sich in erbarmen-
zuckeMen Mund **“ 5crnteöct nni>  küßte ihn leise auf den

Wiesbadener Neueste Na ch richten
"Sage memem Kinde." flüsterte der Sterbende noch

einmal , „die Rache ist mein, ich will vergelten , spricht der
Herr . Ausgelöscht soll der Fluch sein. Liebe soll ihn in

»erwiHrtel«, vergebende Liebe, wie du ste michgelehrt.
,̂ fch gelobe es. Jngwald Andersen," sagte ste feierlich.
„Und grüß mir Ejnar Aßmussen," begann er noch ein¬

mal . kaum hörbar , „ich hoffte, ihm selbst noch sagen zu
können, daß er immer treu gewesen, treu gegen dich, treu
gegen mich und treu gegen fich selbst. Tausendfach soll ermit dir gesegnet sein."

Und dann fiel der Körper des Kapitäns schwer zurück,
und ein Lächeln irrte über seine Züge. Noch einmal tastete
die zitternde Hand über Helgas Antlitz, und Jngwald An¬dersen hatte ausgelitten.

' _ Lechzen und Stöhnen ging durch die „Katla". Esals breche ihre Brust mitten entzwei.
* .hatte sich über die Leiche geworfen, und ihre
heißen Tranen flößen über das stille Totengesicht wie
Mildernder Fruhlingsregen.

Sie vernahm nicht das Rennen und Hasten auf Deck
der „Katla , in die ein Leck brach, riesengroß, eine Todes¬
wunde, gerade,n dem Augenblick, als sie in den Hafen von
Merok ernfuhr, der in Silberschleiern im Abendfriedenträumte.

Am Ufer harrte Einar Aßmuffen, an der Hand einen
kleinen Knaben, der selig lachend und schwatzend von einem
Liein auf das andere hüpfte und nicht müde wurde zufragen . "

Und Einar Aßmuffen lächelte güttg zu dem Kindehernieder.
Aber plötzlich wurden seine Augen starr und weit
Halbmast grüßte die Fahne der „Katla". Sie führteeinen Toten heim. -
®ütta schwarz wurde es vor seinen Blicken. Dort in

dem Boot nahte ein Trauerzug . Und die Frau , die hoch
aufgerichtet am Steuer stand, die glich der finsteren Hel,
die uns alle in das Reich der Schatten führt.

Und noch ein anderes Boot stieß von der „Katla " ab,
und dann legte sich das schwarze Schiff, um das silbern das
Mondlicht wob, still auf die Seite , und die Wellen hüpften
jauchzend über die sinkenden Planken . Die „Katla" die
auszog, ein ganzes Geschlecht zu rächen, die war gewesen,
geweien wie der stille Schläfer, der nun so friedsam und
um in Hclgenaes einzog, wo ein  blonder Knabe wieder
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, stets  wachsender Umsatz ist der beste Beweis, dass immer mehr und mehr
aurcnarmgt , dass man bei mir

fragte, warum denn der Papa die Augen
geschloffen habe und nicht ein einziges Mal lachte, und
warum er so müde wäre. Er hätte sich doch so sehr auf
den Papa gefreut und hätte ihn so lieb, so sehr lieb

Da taumelte Helga Andersen ohnmächtig ihrer alten
Mutter entgegen, aber Einar Aßmuffen ffng ste in seinen
Ärmen aus, und ste weinte nun an der treuen Freundes¬
brust, lindernde , erlösende Tränen . —

Jngwald Andersen aber schlief still und friedlich in
Helgenaes, und über die blauen , schimmernden Fjorde ginges wie ein Traum.

Die Waffer rauschten wild zu Tal , und tausend Silber-
. « efeiten in die blauen Wogen, die sich schäumend

über der „Katla geschloffen hatten , die nun auch ausruhte
von ihrer letzten Fahrt.

Und Tage schsossen sich zu Monden und Monde zu
Fahren . Zweimal war schon wieder der Sommer über
das Land der Mitternachtssonne gekommen, zweimal hatte
da» starre Eis seinen kalten Gürtel um Islands Felsen¬klippen gelegt.

-! "̂ ^ ? ^ ^ ^ ^Üube des Amtmanns Thorkjel in Reyk¬
javik sitzt Hallgerdr am Fenster und blickt auf die Gasse.

Es ist Sonntag heut.
Fromme Kirchgänger wallen vorüber , und hoch zu Roß

retten die Bauern der nahen Höfe mit ihren Weiberu.
Krnöern und Gesinde zur Kirche.

Hallgerdr muß an die Zeit denken, wo ste auch einst
w,e diese blondhaarigen , isländischen Mädchen dort, den
mit Hermelin besetzten Königsmantel um die Schultern,
an ihres Vaters Seite zur Kirche geritten . Wie lange
war das her, und was lag nicht alles zwischen heute undeinst.

Nun läute« die Glocken von der Domkirkja , und die
Hufe der kleinen Ponys mit den langen Silbermähnen
klingen hell auf dem Pflaster.

Hallgerdr steht hastig auf. Zu enge wird ihr die Stube.
Ihre Gestalt ist voller geworden, es scheint, als sei

Hallgerdr noch gewachsen, so hoch und stolz steht sie da, und
chre blaugrünen Gletscheraugen spähen kühl und hart die
Straße hinab, auf der die letzten Kirchgänger verschwinden.

Die schwarze Quaste ihrer Mütze wippt auf ihrer
Schulter, und die blanke Goldhülse, die ste gefeffelt hält,
schmiegt sich gegen die rosige Wange des Mädchens, die
wie junger Wein erglüht. (Fortsetzung folgt.)

die Ueberzeugung beim kaufenden Publikum

Wirklich gute IHobel
zu denkbap billigsten

m schöner moderner Ausfahmng , was die SW “ Deutsche Möbel - Industrie produziert , erhält.
moderne Schlafzimmer Eî rs

185.

Eine
P ^ ie „ . . . neu

Nussb., 2tür. Spiegelschrank, Waschkommode
mit Marmor-u.Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke
mit Marmor, 2 Bettstellen . ä Mk.

ä  modern«Schlafzimmer,'SfÄ
sien-Einlage, 2tür. Spiegelschrank, elegante n
Waschkommode mit Marmor- und Spiegelauf- /rkg#
satz, 2 Nachtschränke, 2 Bettstellen ä Mk.

fSK  modern Hocken 65 .-

mittel hell,
Partfe WCilCr» « ZcklSkÄMMer , Nussb. pol.,

innen ganz Eiche, mit Intarsien - Einlage,’- es- - — , ****»• . uvuioxuu - J- illliag c,
mit grossem 2tür. Spiegelschrank, Wasch- rtpn
kommode mit mod. Marmor- u. Spiegelaufsatz -Cft11
2 Nachtschränke, 2 Bettstellen . . . . a Mk.’ tltlU *’

Komplet!«Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salon; nnd Herrenzimmer

M . 275 . —, 350 .—, 700 .—, 900 . - , lOOO.
und höher.

Jtnssbaam-Veriiljo; Sief 2:1”'“.12,,md'“r ; . 45.- «, 98.
1 MQ . . ft? _ ■ _ HAI 1 Art Cin a AmI, A. a TX7"_ _7__ 1_ 1 h .. 1 - -- _

Eine
Partie
Eine

Partie

I

Schic Pitehpine-Kncben, STUfiES
Verglasung und Linoleumbelag, Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen, 2 Stühle . ä Mk.

p5fe moderne Schlafzimmer,SSäl
rei und Intarsien-Einlage, 2Bettstellen,Wasch¬
kommode m. Marmor- u.Spiegelaufs., 2Nacht-
schränke m.Marmor,3tür. Spiegelschrank äMk.

=Einzeln © Möbel
in enormer Auswahl.

180.

Zngtische, poliert, saubere Arbeit, Wachstuch-Einlage,
von Mk.

Eine  WüerzckrNe, NassbaumPartie von Mk.

rS.' SjitjobchränK«, Nrasto”np°“ ertges'h“f'SÄ

22 - m*  150.
48.- wa 149.
68»—bi, 160.-

pSü”, BScherpchränKe, »„ biJ  zog_
Piwan-Kfflhantensl^rÄ ^ .̂ '̂ Äk 95’- «. 150-
?in;th-piwan;, „ Mt 48- «.

125.—«. 300.—

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
iUA.

Salon-?ol;ter jarnitnren,Ä Ä s&
Jahrelange Garantieieistang . — Frankolieferung auch nach auswärts

Ign . Rosenkranz , Wiesbaden. Blücherplatz 34.

Winter
Smd m 211611  Abteilungen in den neuesten Formen, Farben und gediegenen Stoffen in grosser Auswahl eingetroffen.

Knaben-Anzüge von M 3 - bis M30 - Anzüge für junge Herren von M12.- bis M45.-
Herren-flnzüge vonM15- bis M75.-

Paletots, Ulster, Bozener Mäntel, Capes. Gummimäntel, Joppen. Beinkleider und Westen
in allen erdenklichen Formen, Stoffen, Farben und Preislagen.

Massabfeilung sarsts
in weitgehendster Weise Rechnung getragen ist. Meine anerkannt billigen Preise bei schicker
Massanfertigung von nur erstklassigen deutschen und englischen Stoffen, bei Garantie für

guten Sitz, haben mir einen grossen , ständig wachsenden Kundenkreis erworben.

Mell liäliplpreislassn: fln2ü9e°<1 Paletots nach Mass: M59.-,65..,69...75...79...55.. 69.
Hosen nach Mass . M17.-, 19,, 21,. 23, . 25,. 27, . 29,

runo Wandt. Kirchgasse 56
:: Telefon 2093 . ;■

<
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Billa, Bingertitr . 7, iof. billigst.
^Näb . Niederwaldstr. 6.

Wohnhaus. 3 Zim.. Kückeu.
Zub.. Obstgarten u. Garten¬
land, Stallgebäube .,f . Fuhr¬
werk. Landwirtschaftsbetrieb,
Geflügel oder Schweinezucht
zu vermieten. stst,» . 5!cu«oJfe5,Pt.

Aläreutbalcr Str. 3. Bäcke rerrtp-rntipfen. T°oyj

5 Zimmer._
Adelbeidstr. 68, 1., 5-3 .-W. sost

billigst. N. Niederwald,tr . 6.
9 Kt. t.  I±iÜ

Rbeinstr. 115 ,Sud,eitet , präch¬
tige 5-Zim.-Wobn.. «r . Hobe
Räume, s. vrersw . v. 1. Avril
1914z. v. (K. Htb.. n. 3 SPiid)

Grone 5-Z -W. sogl. o. svät. für
900 JL.  N. Herrngartenstr . 1b.
Erdgeschoß._ “ 52

4 Zimmer. _
Babnbosstr. 12. Mi' .. 4 » im. u.

Hucke, f. Schneid, od. Schnei¬
derin. z v N Hausbesitzer^npr ein. Luiseustr. 19. 11206

äSFlTtr. 21,2., 4-Z.-W.. Keller.
Mansarde, v. sof. z. vm. llj68

Wielandstr. 9, schöne4-Zim -W.
2. Stock, der Neuzeit entsvr..
sof. zu verm. Nab. daselbst
aber  Hinterhaus Pt . r . 11528

3 Zimmer._
Dobbeimer Str . 98, Vdb.. schöne

3 Zim.. Kücke. Keller sok. zu
aerm.  Näb . 1. Stock l. UW0

Friedrichstr. 37. Htb.. 3-Zimmer-
Wobnuna zu vermieten . ™

Hellmllliditr. 33. Htb. 2.. 8 8.
u. Kücke. 29 Mk. 11881

Kastellttr. 3. 2.. 3-3im .-Wobn.
1350 JL) ». 1 . Jan . z. v. N^P.

Kellerstr. 4. 3 Zim.-Wobn. nebst
Zubeb. auf sof. z. vm. u fNäb. Weilllr . 22, 2. St . lks.

Lothringer Str . 34. 3., 3-Z.-W.
l . D«». o. 1. Jan . 490 JL  labrst11593

Moritzstr. 12, Gartenb . Dach.
3 Zimmer u. Küche an ruhige
ältere Leute sof. z. vm. 11546

Philivvsbergstr . 24, 1.. 3-Z.-W.
m. Balk. v. sof. o. spät. z. v.11599

Röderstr. 27. Bbb. 1» 3 Zim.
u. Kücke zu verm. *6833

Sckulgaffe 3. kleine 3-Zinu-
Wobnung zu verm. 11529

Taunusstr . 13. Stb . 3.. 8.8 .»
W. m. Zub.. Zentralbzg .. an
rub. Leute sof. ». v. Näb. b.
Saas . Taunusstr . 13. 1. 11029

Wallufer Str . 7. Mtb.. frbl . 3 ev.
4-Z.-W. , . v. N. V. Pt . 11223

Wielandstr. 13, 4. St ., sch. 3-Z.»
W. ver 1. Okt. Näb. das.
Part , links._E

_ 2 Zimmer. _
Adlerstr. 42, 2 3 . mit Zub . v.

Monatl . 16 JL  z . vm. 11511
Adlerstr. 62, gr. Stockw.. 2 3.

n. Kücke, z. vm._ f5834
Adlerstr 68. 2 Zim. Kücke lo?

od. sväter. billig._ 10949
Bleichstr. 31. Htb.. 2 Zim .. K. u.

Kam. Näh. Rbeinstr . 107 Pt.
_ 11530
Blücherstr. 38, Frontsv .. 2 Zim.

u. Küche, zu vermieten. 11594
Dobbeimer Str . 98. Mtb . u. S.

schöne2 Zim.. Küche. K. sof.
z. d. N. Vdb. 1. St . l. 11949

Dobbeimer Str . 108. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . billig
zu vermieten._ 11273

Dobbeimer Str . 122, Htb., 2=3 .=
Wohn. 1. Okt. N. Mtb . Pt . r.11537

Dobbeimer Str . 169. 2-3 .-W.
_ 11501

Frankenstr. 7, Htb. 1., 2 Zim. u.
K. 1. Okt. Näb. Vdb. Pt. 11518

Georn-Angustftr 6 2-Z.-Wob-
nunaen v. sof. ob. sv. 11272

Grabenstr. 14. Dachwohnungen.
1 u. 2 Zim.. kleine Kücke. zu

vermieten._ 11037
Helenenstr. 16, 2 Zim.. K. u. K.
_ f5743
Hirschgraben 18, sch. gr. 2-3 .-

Wobn. Näb. Vdb. Pt . 11525
Hochstättenstrabe8, 2-Zimmer-

Wobnnng zu verm._ f5655
Hochstättenktr. 9, 2-3 .-W. z. v.
_ _ f5884
Jägerktr. 12, Wohnung. 2 Z. u.

Kücke. , . 1. Nov. z. vm. f5844
KarlftrL8.sch.2- u.3-Z.-Mans.-W.

a.soi.z.vin. Näb. das.H.t . s.5668
Karlftr. 36. Stb.. srbl. 2-Z.-W.

im Abschl. sof. od. sv. N. V. 1.11538
Kastelktr 4/8. Mans.-W. (Ab-

schlukl 2 3 . u. K. v. kok. zu
Verm. Näb. 2. H. l. 11265

Kirchgalle 19. 2 Z. u. K.. Htb.
1. St ., m. o. ohne Werkst. 11591

Lebrstr. 2. 2 Msd.-Z. in. K. 16 M.
mon..sof. o. sv. N. Pt . 11824

Moritzstr. 28. abgesckl. 2-Zim.
Dachwobn.. mon. 15 JL.  anrub. Leute». ti. Näb. Stb. 3.

Oranicnstr . 84, Pt .. 2 Zim. u.
Kabinett, schöne Wohn, für
einz. Herrn v. s. z. v. 2. St . r.

Philivvsbergstr . 48. 3.. 2-Z.-W.
1. Jan . z. vm. N. Pt . r . J^ 80

Platter Str . 28. H.. 2-3im .-W.
i- Abschl. u. Gas sof. 11548

Rbeina . Str . 17. H.. 2 3 . u K.
z. v. Näb. Vdb. Pt . r . 11371

Römerberg 6. Dackw., 2 3 . u. K.
11581

Römerberg 6. 2 Z. u. K. v. sof.
11557

Römerberg 16, Htb., 2 3 . u. K.
11572

Rüdesbeimer Str . 20, 2 Zim.
‘ u. Küche ver sofort zu verm.

Näheres beim Hausmeister
Fritz, Hinterb. Hockvt. 11535

Sedanstrabe 3. Pt .,
schöne gr. Mansardcn -Wobn..
2 Zimmer und KüLe. ver
sofort o. sväter zu verm. 11211

Sckierft. Str . 27. Htb.. 2 sch.
3 Z.-W. z. 1. Okt. , . v. Räb.
Vdb. Pt .. K. Auer. 11380

Sckwalbacher Str . 89. 2 Zim.-
Wobn. auf gl. od. svät. 11543

Steingasse 31. Htb.. 2 Z.-W. aus
1. Okt. z. v. lJäbrl . 270 JL.)

Waldstr . 20, sch. 2-3im .-W. im
Abschl. zu verm._ 11552

Walramstr . 7, i lks.. 2- und
3-Zim .-W., Vdb.. sof. z. vm.

_ 11588
Wallufer Str . 2, Pt . l., Frtsv .-

W. an einz. Frau o. kinderl.
Ebev. evtl. Hausverw . z. vm.

11551

Walkmüblstr. 4. Sout .. 2 Z. u.
K. sos. Näb. Walkmüblstr. 17.

11555

Werderstraße 8. 11218
2-3im .-Wob«. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Lagerst. f. JL  830 u. M 800
vreisw . z. v. Näb. Gerner.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzstr. 3. Gtb.. kl. Wohn..
2 Zim., Küche u. Keller, sof.
od. 1. Nov. an kl. Fam. od.
ält . Leute z. v. Montl . 16 JL.11570

Wellritzstr. 20, Vdb.. Msd.. 2 Z.
u. Kücke sof. z. verm. f5809

Wellritzstr. 21, 1.. 2 3 . u. K. 11268
Wellritzstr. 44, kleine schöne 2

Zimmer u. Kücke. Htb., Dach-
stock zu verm._ 11579

Norkstr. 4, schöne2-Zim.-Wobn.
Seitenbau 1. Stock. 11584

Zimmcrmannstr . 10, Htb. 1.,
2-3 .-W. z. v. N. Vdb. P. 11307

2- n. 3-3im .-Wohnung mit Ab¬
schluß auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Riedstr. 23. Htb. Pt . 11260

Kl. ges. 2-Z.-W., Abschl.. Stb . D..
a. einz. Pers. 12 JL.  Karlstr . 36.11589

ver 1. November zu verm.
Dotzbeimer Str . 126. 11563

1 Limmsr.
Adelbeibstr. 10, Vdb., Zimmer

u. Küche zu verm. Näberes
Büro , Parterre links. 11560

Adlerstr . 63. 1. Zimmer und
Küche sofort._11230

Biilowttr . 4, H.. 1 3 . u. K. z. v.
Näb. Vorderst Part . 11269

Dobbeimer Str . 103. schöne 1-
u. 2-Zim.-Wobn. v. sof. bill.
z. vm. Näb. Vdb. 1. St . l. 11541

Ellenbogenyaffe 3schöne1- u. 2-Zim.-Wobnung
zu vermieten._ 11313

Frankenstr . 3, 2., ein. ev. zwei
3 . u. K. z. v. Näb. Pt . 11528

Vartinattr . 1. 1 ». 2 Zim. bill.
sof. o. sv. N. Adlerst.66,1. 11270

Hartingstr . 11. eine kleine Woh¬
nung. Zim. u. Kücke. billig
zu vermieten. 11522

Helenenstr. 16. 1 Zim.. K. u. K.
f5744

Hermannstr . 3, 13 . u. K. z. vm.f5745
Karlftr . 32, 1. St . r .. 1 Zim.

u. Kücke. Htb. 14 JL.  f 5616
Kellerstr. 10, 1 Zim. u. Küche

sof. z. vm. Näb. 1. lks. 11569
Kellerstr. 18. Gtb.. Mansarden-

wobn., 13 ., K., Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. z. v. Näb. Vdb. Pt.11403

Lotbringer Str . 34. 1 Zim. u. K.
ver Okt. zu verm. 11540

Ludwigstr. 8. 1 Zim. u. Küche i.
Abschl.. Gas , v. 1. Okt. 11527

Michelsberg 21. Frtsv .. 1 Zim.
u. Küche sof. Näb. 1. St . 11517

Nerostr . 6. I -Zim.-W.. Frontsv.
m. Abschl., an rub . Pers. z. v.11586

Nettelbeckttr. 18. 1 Z.-W. z. v.11574
Oranienstr . 84. Mansardenstock

m. bob.Lenste 1 Zim. u. K..
Kell. v.Zst z. v. N. Vdb. 2. r.11558

Rieblstr . 4. 1 Zim. u. K. 11532
Riedstr. 28. 1 Zim. u. Küche st

15 JL  zu verm. 11583
Römerberg 6. 13im . u. K. 11049
Römerberg 16. Htb.. 1 3 . u. K.
Römerberg 28/27. 1 Zimmern.

Küchem. Klosett im Abschluß
soiort oder später. 11409

Rüdesbeimer Str . 20. Htb. 3.,
1 Zim. u. Küche mit Zentral¬
betz. an ein». Pers . kos. z. toi.
Ist b. Hausm. Fritz. Htb. Hvt.

Scdanstr . 1, 1 Zim . u. Kücke,
14 j.  sof.z.v. Gas vorb. l5805

Sckulbcrg 23. 3 . u. K.. 14 JL.11582
Schwalb. Str . 87. schön. Dackw.,

1 3 .. K. u. K. sost o. svät. 11545

Mald -GtkeKaumsir.
1- 2- 3. u. 4-Zimmerwobng ..
Kücken. Zubeb. sof. od. lvät.
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank¬
furter Str . 47. Büro . 11280

Walramstr . 1, 1 gr . Zim. u. K.
Front ^ ., Abschl. a. gl. o. so.Näh. Parterre . 11576

Borkstraße 7. Vdb. Part ., schön
neu berger. 1 Zim . u. Kücke
mit Kell.. Sveisek. u. Klos, im
Abschl. sof. od. svät. bill. l5900

Zimmcrmannstr . 1. 1 Zimmer
u. Kücke zu verm . 11509

! Leere Zimmer, f
Adlerstr . 62, 1 gr. sev. Zim . m.

Wasser z. 1. Nov. z. vm. l5808
Gneisenaustr. 16. Maust mtl.

6 JL- b . Nitzscke. 11114
Mauergaffe 8, heizbare Mans.

v. sof. z. v. Näb. 1. St . 11519
Moritzstr. 50, groß, beizb. leeres

Zimmer zu verm . 11507
Platter Str . 8. Pt .. 1 sch. Front-

svitz-3 . a. gl. o. sv. z. v. 11549
Rbeinstr . 103. Frontiv .-Z . 10JI

v. Mt . z. v. N. Pt . 11278
Rieblstr . 3. schöne gr . Mansarde

mit kl. Herb z. vm. 11586
Römerberg 10. 1 schönes Zim

Näh. Hinterb . 3. 11430
Seerobcnltr . 28, Bdb.. leer . 3.

zu verm. Näb. Laben. 11464
Schamtitr. 6. Msd. m. Kochofen.
Schwalbachcr Str . 45. Vdb..

1 gr. belle beizb. Msd. a. eine
einzelne Pers . z. vm. 11585

Wallnfcr Str . 7. sch. Part .-Z.
Mtb . an rub . Pers . z. v. 11224

Walkmüblstr. 4, Frtsv .-Zim . an
einz. Pers . sost N. Walkmübl-
straße 17. 11556

| Möbl. Zimmer
Bertramstr . 19, L, Dauermieter

2 gut möbl. Zim . m. Küche
(Gasherds zu verm. i5843

Bleichstr. 40 erb. anft. Mann
(Mädck.s sch. Logis. N. B. P.11554

Dotzbeimer Str . 24. Pt ., schön
möbl. Zim. vreisw . z. v. 11544

Ellenbogen«. 3. Frtsv .. 2 möbl.
3 . ev. m. K. Näb. 1. St . 11485

Emser Str . 25. 2., schönes 3m„
1 od. 2 Betten , mit oder obne
Pension ViMa. f4897

Helenenstr. 11. Part ., erb. r.
Arb. sch. Schläfst., sevar. f5845

Herrngartenstr . 5, 2. r .. gut mbl.
Zim. mit Schreibt , bald 3. v.

f5679
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 11277
Karlstr . 2. 2. r .. frdl .. m. Z. sof.*6933
Karlstr . 30, 1. St . r ., ein möbl.

Zimmer zu verm . *6863
Ludwigstraße 6, 1„ möbliertes

Zim. mit Bett z. vm. k5807

Moritzstr. 44,3.Nage,
freundst gut möbl. Zimmer
ver soi. zu vermieten . 39325

Raucnthaler Str . 4. Hockvart.,
möbl. Zimmer z. vm. l5896

Rieblstr . 4, 3. lks., schön möbl.
Zimmer zu vermieten , s .5832

Rbeinstr. 15,b.Engel. 2 elegante
Zimmer mit od. obne Möbel
sofort zu vermieten . 11561

§ Läden
Bertramstr . 13, Laden m. Z . u.

K. sost N. Bertramstr . 10. 1.11573
Bismarckring 7. Laden mit od.

obne Wohnung u. Lagerraum
ver 1. Okt. z. vm. 11520Laden

Fanlbrunnenstraßc 10 zu verm
Näberes bei Letsckert. 10947

Helenenstr. 17. Lad. u. Ldz. gl.
o. sv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.11320

Römerberg 25/27. Laden mit
Ladenzimmer sof. oder sväter
billig zu vermieten.

Sedanplatz 1
1 QrtfUtt mitl o. 2 Erkern z. 1I Lllvea vm Näh. 1. St . r . I*S 11553m

Laden
Wagemlmnstr. 7, (Stöötmitte)

2 Schaufenst.. Ladenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Näb.
Drogerie Roos ,Wagemannftr .8.

Scköner Laden mit Zim . u.
Küche sofort od. sväter zu vm.
Näh. Nerostr. 28. 2. 11578

2 Läden
neu bergericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveditionen
b. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstrabe 12. 10453

Schweincmetzgerladenz. verm.
Wnrstkücke— Arbeitsraum . Zu
erfrag . Wagemannftr.  81 . 40002

g Werkstätten etc.
Weinkeller

verm. Albrecktstr. 44. mis
Bleichstr. 28, Werkstatt mit tb.

obne Wohnung z. vm. l5721

Blückerstraße 17:

8ri>tzer Äerkeller
mit Aufzug, billig v. 1. Oktbr.
Näb. das. 2. St . bei Mouha. 11394

EckernsördcStr .5,Stall m. Rem.
evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten._ 61125

Hermannstr. 19, Pt ., mittelgr.
belle Werkst., mtl. 8 JL v.Jof.

Karlstr . 28, kl. Werkstättez. vm.
Näb. Htb. 1. daselbst, f. 56 67

Luisenvl. 8, Pt .. Bürozimmer,
ev. m. Schreibt, u. Schr. z. v.

11578
Moritzstr. 11 sind im Seitenbau
Geschäftsräumeauf 1.Jan .1914
od.sp.z.verm.Näh.Rheinstr.119,1.11547

Nerostr. 32. Kleine Werkstatt
zu vermieten.  _ 11129

Nettelbeckst. 15. Werkst.. Lagerr.,
Bierkell. mit Abküllr. 11275

Rbeinstr. 50. Stall . Remise u.
Lagerraum zu verm. 11435

Rieblstr. 6, Werkst, z. vm. ^
Wellritzstr. 21. 1.. Stall f. mehr.

Pferde. Rem. u. Wohn. ». v-

Kntscherwobnungmit Stallung
Remise v. 1. Okt. zu verm

Näb. Adelbeibstr. 43. k5598
100 Quadratmeter großer Lager-

kcller sofort billig zu verm.
Näh. Exved. d. Bl. 11130

ArlrertSWlMesbaden.
Ecke Dotzhclmer- u. Schwaltacher Str.
Geschäftsstundenvon 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr. 573 und 574.lNack>i>ruck vcrSorsn.1
Ofseue Stellen.

Mannst Personal:
1 Feuerschmied.
1 Hufschmied.
1 jg. Küfer f. Kellerarbeit.
10 Zimmerleute.
3 Schneider auf Woche.
1 fg. Herrschaftsdiener.
3 Hausburschen mit Zeugn.
1 jg. Taglöbner f. lanbw. Arb.

Kaufmännisches Perlonast
Männlich.

2 Kontoristen.
2 Buchhalter.
2 Korresvondenten.

Stenotvvist.
Verkäufer.
Reisende.
Dekorateur.
Prov .-Reisende.
Filialleiter.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Stenotvvistin.
22 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Sausverional:
1 Kinderwärterin.
2 Kindergärtnerinnen.
2 Kinderfräulein.
15 Alleinmädchen.
2 Hausmädchen.
5 Köchinnen.
1 Serviermädchen st Priv.
Gast- und SchankwirtschattS-

Vcrsonal:
Männlich.

2 Büfettier . Zavfer.
2 Küchenburschen.
3 jg. Hausburschen f. Rest.
2 Kellnervolontäre.
2 Kochvolontäre.

Weiblich.
Haushälterin (Küchel.
Servierfräulein,
verf. Büglerin.
Herdmädchen.
Bademädchen.
Köchinnen.
Kaffeeköchin.
Beiköchinnen.

. Kalte Mamsell.
25 Haus- u. Küchenmädchen.

Männliche.
Brauerei st kautionsfäb. Wirt.

Metzger bevor». Off. u. Bm. 928
an die Filiale d. Bl. st 5881

_ Lebensversicherungs¬
gesellschaft. die neben der Un¬
fall- und Haftvflicktvcrsicherung
auch die Sterbekaffenbranckem.
Monatsvrämicn betreibt, hat
ptc BeMmrtretiiU

für Den Weslemald
zu vergeben. Angenehnies. durch¬
aus selbständiges Mandat . Gefl.
Offerten sub. W. 7710 an
Saasenstein & Vogler A.-G..
Frankfurt a. M. erbeten. B«
Zur Uebernabmeeiner Nieder¬

lage in Greizer
Uleiderftossreften

aus eigene Rechnung, suche ich so¬
fort gewandte Frau . Laden nicht
erforderlich. Wohnung genügt.
Gest. Aiwebote unt. . Reste" an
Rudolf Moste. Grei,i . B. x.3$

Für die Stadt Wiesbaden wird rühriger

tonMttlct
mit ausgedehnten Beziehungen zu den besseren
Kreisen, der nachweislich mit guten Erfolgen in der
Versicherungsbranche bereits tätig war, gesucht.
Bei intensiver erfolgreicher Tätigkeit können feste
Bezüge garantiert werden. Größerer Jnkaffobe-
stand vorhanden . A. 388

Karlsruher
Lebensversicherunga.G.

Versicherungsbestand Sommer 1913
:: :: 800 Millionen Mark. : : ::

^Nebenerwerb
für tätige Herren , keine Haus¬
arbeit . keine Lcbensvers. Off.
u. A. 353 an d. Erv . d. Z . *693o

Sdjöner ;

MemMenst
für den Winter durch Bestel¬
lungsvermittlung unter Be¬
kannten. Kollegen u. Freunden
für einen in jedem Haushalt
verbraucht werdenden Konsum-
Artikel. Für Damen wie Herren
geeignet. Off. unter U. 4021 an (
D. Frenz . Wiesbaden . E. 43

Installateur für Gas . Waffer.
u. elektr. Anlagen gekuckt. Nur
selbständige Leute, die fick für
Kundschaft eignen, wollen sich
melden. Mickael Eckert, Mainz.
Albinittraße 15. 40008

Für den ^ ^ .
Rhemgau und Lahntrerr
suchen wir

2 Bezrrkrbeamte
für die
Uchllversich . m- Wochenprilme.
Kinder- u. Lebensvers. geg.Geb.,
Spesen u. Bezirksvrovision . Ofst
u. Bo. 930 an d. Fil . d. BI. l5891

Weibliche.
Durchaus verfekte

Büglerin
find, gut bez. u. dauernde Stell.

Neuwäsch. Rund . Rieblstr . 8.

Tüchtige solide Mädchen
als Lackiererinnen. Sckrift-
färberinue «, Kapselzieberinnen
finden dauernde Beschäftigung
bei hoben Akkordsätzen. 39956

Erste Mainzer Metallkapsel-
Fabrik . Jnb .: Franz Zahn.

Mombacher Str . 33.

Gesucht
zum 15. Oktober gegen guten
Lohn für kleine ruhige Familie
eine tiicktige, zuverläff . Köchin,
(cvang.j , welche feinbürgerlich
kochtu. etwas Hausarbeit ver¬
richtet. Nerobcrgstr . 13. 2. Est.
von 5 Ubr nackm. an . l5883

' Willem
ges.. perfekt i. Haushalt , welche
morgens die KiiÄe übernimmt
u. befähigt ist. 2 Kinder , die die
höhere Schule besuchen, bei
ihren Aufgaben zu unterstützen.
Off. nach Bingen . Salzstr . 22.39990

Jung , sauberes Mädchen
für morgens gesucht. f5888
Sckwalback. Str . 44. 3. Palmen.

Aclt. alleinst. Frau s. vorm.
ges. Platter Str . 65. ?5867

Tückt., selbständiges Mädchen
gegen hoben Lohn sofort ges.
Sckwalb. Str . 44, 1. l. b. Hirsckr

Büglerinnen finden dauernde
Reschästg. Scharnborststr . 7. 39912
Stundenfrau 2—3mal wöchentl.
gesucht. Niederwaldstr . 1. 2. r.
Meldungen von 11—2 Ubr. f5894

aMKtesrritrimiffrtllOT
Männliche.

Schnitt . MbexbeschSsl.
für abends sucht Kaffenbeamtcr.
(5857 Adresse in d. Filiale d. Bl.

Jg . Mann s. abends Beschäft.
Off. u. A. 362 an die Erv . d. Bl.

, *6479

Weibliche.

Zu verkaufen
Diverse.

Zu verkaufen:

f5895
Bilz Naturheilveriabren,

200 Aquarienfische.

f5861

° f*5869
Prima Arbeitspserd 280 JL.

Helenenstraße 18.
Mod. dkbl. Jackenkostüm(46j.
l. Winterm. a. Seide to.ersL.

Luremburgvl. 4. 3. r . '5886

40) Tiuo jn  au vctv.
Grabenstr. 2, 3. Et.

f4909

verst: 2 Ueberzieber. 1
isenbabnmant. lmittst, Gr .l . 2

' t Mütze<54^ j .Kredrickrr
R 1 (491°

VIUIH ö« '
Gneisenaustr. 9, 3. Mitte.

Gut erhaltene Damrnkleider

Gute Nähmaschine35 JL,  2

:t. links. *6478

f5898

Prima hochfeine
Salon - Ginrichtnnq

Gute billige Betten
oka hat abzg. Tape, . David.

.. . .ramstraße 29. l588I
Bett. Vertiko, Waschkommode,

_ Bleichstr. 39. Part.
Uniform u. Mantel lArt .s.

z. vk. Golbgaffe 21,13st

Handwagen, mit u. ohne Fed..

Gut erhalt. Kinderwagen bill.

Dauerbrandofen
15881

Gutg. Motorrad. 2PS f5873

Kaufgesuche

J . Chr . Glücklich,
Wilbelmstr. 80. Wiesbaden.

(8211

Aelteres Mädchen (Köchinl
sucht Stelle zur selbständigen
Führung eines kleinen Haus-
balts : gebt auck als Aushilfe.
?Näb. Specht. Körnerftr . 4.

Kapitalisten
teil.,vollen, erb. sof. kostenir. Ana
Lomad cktto lsr-E-KonunenNchs^

Köh »a . « tz., « re»zLoSe," ^B.
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Deutsche Bank Wiesbaden
Haupfsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 312500000.

WiBheiansfrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse,

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Fernsprech -Anschlüsse:
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck-Konto:
Frankfurt a . M. Nr. 1400.

Stahlkammer 2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Ta <£ und Nacht bewacht.
Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung . ::

Auskünfte Jeder Art bereitwilligst.

Ankauf
von alt . Eisen . Metall . Lumpen.
Gummi . Neutuchabiälle . Papier
su. Garantie des Einst .). Fla¬
schen und Hasensellcn bei

Wilhelm Meres,
Althandlung . 59984

Wellritzstr . 39. — Teleob . 1834.

Kapitalien.
fvUjh an jedermann , auch
WUI geg. Ratenrückzah-

lung reell , diskret u. schnell ver¬
leibt Carl Winkler . Berlin 203.
Friedrichstratze 113 a. Auskunft
kostenlos . Provision erst bei
Auszahlung . Täglich eingehende
Dankichreiben . 19314

Gebe Darlehen  an solide
Leute zu sehr coulcmten Be¬
dingungen . w. Lebensversjcherg.
abgeschlossen. Off . u . M . 1422
an D. Frenz . Wiesbaden . E. »s

Kredit bis 2900 Mark
erb . solv . Pers . jed. Stand , auf
Personalkredit od. Bürgsch . d.
Erw . d. Mitglieösch . b. Reichels-
dorier Creditoerein b. Nürnberg.

erh .Beamte u. sichere Pri¬
vate aus Polizen ,Wechsel,
Schuldschein etc. Raten-
rückzablung . Näh . Büro

Friedrichstr . 57,2 . 2—4U6t.
Darleksn vom Selbstgeber

vermittelt Kittmau.
Herderstr .15, P . 9-11 u.3-5. *6458

kick. Pers . a . Wech-
sel, Schuidsch., Haus-

Prov . v. Darl.tuHab.b.Kelling.Rbeinstr.32.2.ürozeit 10- 12 u. 4- 6. ,39822

Kredit bis 1000 Mark
erb . jede solvente Person auf
Möbel rc. durch Hilfsocrein
Sulzba ch i, Obe rpf . B . 390

Darlehen
u . Betriebs -Kapitalien an sichere
Leute jeden Standes gibt ange¬
sehene Bankgefellschaft (keine
Genosienschaft ) in jeder -Höbe
zu kulantesten Bedingungen,
ohne Bersicherungs - noch Bürg-
schaftszwang . Größtes deutsches
Institut der Branche . Aller¬
seinste Referenzen aus allen
Kreisen . Streng diskrete Erle¬
digung . Näheres kostenlos dnrch
den Generalvertreter Schröder.
Berlin - Schöncbcrg 251, Am
Park 12._ 3- 498/9

Aus mehrere Besitzungen wer¬
den 25000 M . hinter 14000 » M.
erste Gcsamtbvvothek in westfäl.
Stadt gesucht. Angebote u. A.352
a . d.Geschäftsst . d.Bl . erb . (*0828

10—15 000 Ji  gef. an 2. Stelle,
auf 5 neue Häuser , bint . 110 000
Mk . Mietseinm . ca. 12 000 M
pro Jahr b. 6% Zinsen u. evtl.
10—15 % Amort . Angcb . u . H.
an d. Ann .-Erv . Kanncngiener.
Saspc i . W._ *6475

Wer würde einem Geschäfts¬
mann zweihundert Mark ans
kurze Zeit leihen ? Pünktl . Rück-
zabl . g. Z . Sicherb . vorb . Off . u.
Bs . 933 an b. Fil . d. Bl.

Unterricht

Erste Deutsche^utorMbiI'fcichS(}uüa.

Chauffeur-Schule
geqr.Tg04.MdilYZ W .q40.

Sta&tl.beaufsichi.Lehranstalt mit
com.Stellenuermittl.Prosp.gratis.

Domen
erhalten tbeor . und vrakt.
Unterricht in Massage und
Körperpssege.

Off . H. 26 an die Erveö.
bs . Bl . erbeten . *6477

Unterricht in franr . u . engl.
Sprache . Buchfübr .. Maschinen-
schreib.. Stenogr . ert . J . Estcrer.
Schwalbacher Str . 58. *9949

Verschiedenes,
bovk Zinfgraff

Eisenwarenhandlung
und Magazin für Haus¬

und Küchengeräte,
= WIESBADEN —
Heugasse 17. Telephon 239.
Aeliestes Gesdiäft dieser Branche

am Platze. 39923
Solide Waren. Billige Preise.

Hundedressur -Pflege
übernimmt gewissenhaft , f5856

Adresse in ö. Filiale d. Bl.

Von Kindheit , bis z. 24. Lebens¬

jahre
mit Flechten

an den Beinen , Armen und im
Gesicht behaftet und durch Ge¬
brauch von Obermever 's Medi-
zinal -Herba Seife nunmehr ge¬
heilt . bestätigt W. Dost in Ober-
lungwitz . Herba -Seiie ä Stck.
50 Pf .. 30 % verstärktes Präpa¬
rat Mk. 1.—. Zur Nachbehand¬
lung Herba - Creme & Tube
75 Pf .. Glasdose Mark 1.50.

Zu haben in den Apotheken und
in den Drogerien v. F . H. Müller,
Brecher . (H. Hisgen ), W. Machen-
heimcr . R . Göttel . W. Graefe.
R . Seyb . L. Kimme !. E. Moebus,
S . Kneipp , Th . Tauber Nacks..
O . Lilie . B . 375

Everolesn-ll auer-Wäsolio
zu haben nur bei 6. Scappini,

Michelsberg 2. 3925

schürzt man sich vor
HusleaHeiseT’ffeiMfafapwi

durch c j
UMerf -Tabletfew.
Wewäf igmalienApstöelfew
und Drogerien . lu
Preis terQrigmalfdiadifelIrr.

(bndor -Sdiuhe
Jedem Geschmack und alle»
Ansprüchen genügen unser«Condor-
Schuhwaren

sür » amen, Herren
und Kinder

M.Frorath NacM.
Kirchgasse 24.

| 33883

Gänse , ig . fette Hafermast 7 b.
12 Pfd .,ä Pfd . 55 b. 60 A,  Enten
70 A,  versendet gegen Nachn.
Fritz Barsuhn . Gr . Heinrichs¬
dorf b. Gr . Frtebrichsdorf . *648«

Papierlager
Carl Koch

Wiesbaden
Ecke Midieisberg.

-f- Chronische
Hau !-. Harnleiden ohne Ein
spritz., ohne Quecksilber , bewährte
45jäbr .Praxis . Direktor Harder,
Berlin , Eickiendorssktr. 1. Aus¬
kunft nnaussällia . G . 13+ HmWeckideii
spez. chron . Geschlechts-, Blasen -,
Hautkr .. Weibflutz usw . Heilung
schnell u . gründl .. mögl . ohne Be-
rnfssiör . Briefl . Auskunft gratis.

Mcnger . Berlin . Franks . Allee .79

Steppdecken-
H and stepp erei,

Neuansertigen u.Aufarbeiten.
Spezialität : Daunendecken.

Dotzheimer Str . 74, 3 rechts.

komme/
in jedem

Feingehalt und
allen Preislagen.

mit
Garantie«

Schein
von Mark 2.50

an.
W . Sauerlaitd

Uhrmacher
Gold- und Silberwaren

Wiesbaden , Schulgasse 7.
Eig.Reparatur -Werkstätte
für Uhren und Schmuck.•

Die

NUfeNeofsdie CreOllbaiüt
= Kapital und Reserven 69 Millionen Mark . ...

Filiale Wiesbaden HÄefÄ
errichtet 41/2

QepositeiHBapeinlages)Konten
gegen Redmungsbücher auf kürzere und
längere Zeit unter Gewährung günstiger
Zinssätze. Die Abhebungen sind stempelfrei.

1329

Marcus Serie &.  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Oereinsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 361/9
hfenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

mapier- unter
voller

Jeder Zins- und Kapitalverlust für Besitzer von
Effekten(durch Auslosungv.Obliqationen. Pfand¬
briefen, Losen od. durch Uebersehen von Bezugs¬
rechten auf Aktien usw.) ist vollständig ausge-
schlossen. Prospekte hierüber auf Wunsch sofort.

Vermietung teuer - und einbruchssicherer Schrank¬
fächer . — Günstige Verzinsung von Depositengeldern.

Vermögensverwaltung.
Verwaltung von Hypothekeninstrumenten (regel¬
massige Einziehung der Zinsen , Annuitäten usw .)

Wir beobachten über alle Vermögensangelegen¬
heiten unserer Kunden strengste Verschwiegen¬
heit gegen Jedermann, besonders gegenüber
den Steuerämtern und allen anderen Behörden.

Annahme von Mündelgeld . Laut Bekanntmachung
der Grossh . Hess . Regierung vom 17. August 1900 ist unsere
Bank zur Anlenun« von Mündelgeld in Hessen nach § 1808

l B. G, B. für geeignet erklärt worden. 2187

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank ) .

Niederlass .Wiesbaden, (vormals Martin Wiener)
Fernsprecher Kr. 122, 123. Taunusstrasse 9.

r Schwenke
SKS »er beste «fe  SwinhSger AM
Trichr-Schwarze.Steinhägerdreaarm

Sleinhageu>.W.

Kach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzärztin
am städt. Krankenhaus zu Worms, an der Universitäts-
Kinderklinik in Greifswalde und an Prof. Neumanns
Kinderhaus in Berlin habe ich midi als

Aerztin für Frauen
und Spezialärztin für Kinderkrankheiten

hier niedergelassen. E44

Dp . med . Paula Selig
Rheinstrasse 38. Wiesbaden . Telefon 4084.
Sprechstunden: 8i/,—10 Uhr vorm., 2'/,—4'/, Uhr nadim.
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Kirchliche Anzeigen.
EUNg - Mch. « - » -.

“ "S
» ŝ üi- Misst- » bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen. - « beud-

^ ^ Dftißcrf oti”nbsn’8.30 Uhr : Abordnungsfcier der Sudan-
E/A ' 15.. SJ Cerucn und Krau , und Schwester Olga Klün-

^tst ^ Marrer " Zicmmcudorf aus Holzappel. Psarrer Mockert aus F-ank-
furl am Main . ^ ^ geschehen vom Pfarrer des SeelforgebcziikS'.

Urk stwstch-u Sounenbergcr Str .. Lauggaffe. Markt trabe,
r. Rordbezirk. Lw y°» @ $ £fan  Bickel. Lutjenstr. 84, Tel. 884.

^MiNeibeztr 'k- Zwijcheu Bierstadter-, Äiufeum.. Marktftr.. Michelsberg,
^ 5 'Kriedrich -, Frankfurter Str .: Pfr . Schußler, Emfer Str 2>.
^ ^ a^ ^ rk-" Zwt,ch-u Frankfurter Straße , Friedrichstr.. Bleichste, b-tde
». Siidb-zirk. Lwt,q -u v ^ d° Setteuf , Dotzheimer Str ., K- rlstr. «be.de
S-it-n , L Außerdem gehört zum Südbczirk die Helenen-
eei tettl 'J * Smann XÄ7 , Tel. «27°. - Pfarrhaus Luiseustr. 84.

MMwoch kbends ^ - 7 Uhr: Orgelkonzert in der Markt-
«rch^ Programm 1° Pf ». - Konfirmanden-Sparkaffe. Jeden Mittwoch,
» 3 Uhr : Luisenstraßc 34 (Kirchcnkasfe).w  B - rgktrche.

ffinnntan 12 Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis ), HauptgottcSdienst
» Di'cbl. - Kindergottcsdienst 11.18 Uhr: Pfr . Di . Meineckc. -

»L^ aoUcsüicnst̂ ' Uhr: Pfr . Veesenmencr. — Amtshandlungen:
Bo^ l? ^ wb'er bis 18- Oktober:' Taufe» u. Trauungen : Pfr . Dtehl.-

^ ^ lm̂ G°e m d? n d̂ b a u" ?' Aetngasse 9, finden statt: Jeden Sonntag.
J * JL 4 80 MS 7 Uhr: Juugfrauen -Vcrein der Bergkirchengemetnde.

Sonntag . 19. Okt.. 4 Uhr: J °hr°sf°st. -
Mittwoch abend» 8 Uhr: MissionS-Jungfrauen-Ber-in. Jeden

Jeden Pitttwow, abends 8.30 Uhr: Probe de» Evang. Kirchen-
d̂ iauav^reins - Die Nähstunden de» Frauen -Bereins der Bergkirchen-gefangveretn». Donnerstag . 4—6 Uhr im Gemeindehaus-, Stein-
°gast- 9 - K °nfi^ d̂ S7- r-aste: Jeden Mittwoch. 2- 3 Uhr: Gemeinde,
hau», Stetngafse 9. ^ . ugt . rche.

s-anntaa 12 Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis ), Hauptgott-sbienst
in ifi ft M-rzl - Kindergott-sdi -nst 11.30 Uhr: Pst - Veidt. - Abend-
aottesdienst 8 Uhr: Pfr . Beidt. Die Kirchcnfammlung ist für de» Evan-

aääxsz ««
2- Bezirk Ivtt Wörthstt., Dotzheimer Str ., westl. der

«a-ni-iuttr rvcltl  d . Hellmundstr., Btsmarckr., Aais.-Frtedr^Ring.
a -rlst--. Wr°rtvitt - Echüll« ,. RHeiuftr. 108. Tel. 2324: Zwischen West.
*• so? Wellritzstr bt» (ausschl.) Hellmundstr., Emfer Str ., Walkmühlstr.

»etbt )! Dotzheimer Str . 33, Tel. 4180: Zwischen Straß.
*• ^ aioreittS. Str .. Elfäster Pl ., wocbenstr., BiSmarckr., Westendstr.
6T « ®"e5 Au der Ringkirche 3. finden statt: Sonn °g.3 « @e « tt » o 1 , der Ringkirche (Sountagsver -tn)i

^ Lhr . Jwnsira ^ b-r Ringkirche. - Montag, nachm. 8 80 Uhr:
SMcher-Aî gabe d« J »g-»dbibli°thek des Kindergottesdienstcs. Alle Km-Bücher-« --»» . 8 n6r:  MtffionS -Jungfrauen -Verein. — Dienstag,
*?  M Mbelstnnd^ Psr . D. Schloster. Anfang 21. Oktober. -

2- 3 Uhr- Sparstunden der Konfirmanden-Sparkaffe der Ring-
^ °^ hm «rvE .und°n de» Kranenvereins . Abends 8 Uhr. Probe. » r-ntb-rktrchenchors. — Donnerstag , nachm. 8—5 Uhr. Ar-
^ «̂ «den̂ -» Ät -̂ Ad°lf.Fr - u-nv°retns . Abends 8.18 Uhr B-rfamm-
^u^ ^ önstrmierter Mädchen: Pst . Mer». - Freitag , abends 8.80 Uhr: Bor.

Jedeck ersten Don-berettung zum Kindergottcsdienst in der Sakristei,
nerstag im Monat, nachmittags 8 Uhr: Ârmcnsitzung

Sonntag , 12. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis ), JugendgotteSdienst
3.48 Uhr: Pfr . Kortheucr. — Hauptgottesdienst w Uhr: Pfr . Lieber.
Kindcrgotteödicust 11.30 Uhr: Pfr . Hosmann. — Abcudgottesdienst8 Uhr.

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiferstraße, Rhcinstr., Moritzstr., Ka s-r-FriedAch.
Ring , Schcnkendorsstr., grauenlobstr . : Pfr . Lieber, Sartoriu - str., Tel. 8. .
2 Mittelbeztrk: Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorfstr., Kaifer-Kried-
rtch-Ring , Moritzstr., Rhcinstr ., Oranienstr .. Ad-ld-tdstl., Karlstr., Lurem-
bürg-, Niederwald-, Scht-rstetu-r Str ., Pfr . Hosmann, Mosbacher « tr 4.
Tel. 844. 3. Westbcztrk: Zw. Schierst. Str .. Nrcderwaldstr Luxemburg,» ,
Karl-, Adelheid-, NüdeSh. Str : Psr . K- rthcu-r , Mosbacher Str . 8. Tel. 1798.

1. Luthersaal (Eing. SartoriuSstraste ): Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr.
Kindergottcsdienst. - Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr: Bibel,tundc. An-
sang: Dienstag , 21. Okt. Jedermann ist herzl. crngcladen. Psr. Kortheucr
und Hosmann. — 2. Kl. Gemeindesaal (üb. d. Vorh., Eiug. am Hauptturm
von der Mosbacher Straße aus ): Wochcntaglrch von 3- 12 und 2- 8 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch- u. Samstag -Nachmittag: KleinNnderschuicdes
Frauenvereins der Luthcrkirchcngemcinde. Die Türe » werden um 0 u. 3 Mi
geschlossen. Bei geschlossener Türe bitte schellen. - Jeden Mittwoch, abends
8 80 Uhr Christ ! Verein jg . Mädchen . Pfr . Hofmann . — 3. Konnrmanden-
?aal 1 iEina SartoriuSM . 10): Jed . Mittwoch v. 8.30- 6 Uhr: Arbeitsstunden
dc? Frmlenveretns 'dê Ätthergemeindc. — Jeden Mittwoch, ®
Verein -Treue". Psarrer Lieber. — 4. Konsirmandensaal - (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartoriusstraße, : Jeden ^ «" '-9- »achm-
4.30- 9 Uhr: Evang. Dtenstbotenverein. - Jede» Montag, abds. 8.80 Uhr.
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer. - Jeden Mittwoch.
2- 3 mhr: Kvnfirmanden-Sparkasic. - Jeden Freitag , abends 8.30 Uhr.
Vorbereitung zum Kindergottcsdienst.

Kapelle des PaulinenstistS.
Jeden Sonntag,  nachm . 4.80 Uhr: Jungfr -uenvereln Der: Nah.

verein des Paulincnstists versammelt sich lcüen Dlcnstag 3.80 Uhr.
Christlicher Verein junger Männer , Wiesbaden, E. V.. 15‘ ,

Sonntag , nachm. 2.30 Uhr: Abmarsch der Jugend -Abteilung nach
Biebrich zum Jabrcssest des Evang. Vereins junger Männer: abends
dgkÜhr ? BeteMgung ' am Baseler Missionsfest. Jtt * « -
Montag, abends 8.48 Uhr: Gesangstundc. - D-custag. abends 8.30 Uhr.
Evangelisation. Platter Straße 2. - Mittwoch, abends «.r° Uhr. Aborb.
nung der Sudanpionier -Mission in der Marktkirchc. - « Uĥ ^ csellige
Vereinigung für Kellner, Büdiugenstr . 4. - D°nn°rstag ab°uds 8.30 Uhr
Evangelisation, Platter Straße 2. — Freitag , abends , ® “ "

i^ ederm ist herzl. eirrgeladen), 9.30 Uhr: Brbelstunde für
Kellner, Büdingenstr . 4. — Samstag , abends 8.45 Uhr: Geüetstunde, Pur-
neu. — Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vereinsstunden herzlichst

L « che. Ber^ n junger Männer Wartburg E. V.. Schwalbacher Str . 44.
^ SLg : TÄnahme am Missionssest. - Montag, abds 8.80 Uhr. Turnen.
Luisenstr. 88. - Dienstag , abends 8.30 Uhr: Gemischter Chor. - Mitüvoch,
9 Ubr- Bibelbcsprechstundeder Aelteren Abteilung. — Donnerstag, abends
8 30 Uh ? Posaunenchor. - Freitag , abends 8.80 Uhr: Bibelstunde der
Jugend -Wacht. - Samstag , abends 8.80 Uhr: Zitherchor: abends 8.48 Uhr:
Gebetftunde. Jeder junge Mann ist zu allen Versammlungen herzlich will¬
kommen und hat freien Zutritt.

Ev.-luth. DreteinigkeitSgemcinde.
I » der Krvpta der altkatholischen Kirche (Eingang SchwalbacherStraße,.

Sonntag , vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdicnst. Psr. Elkmeier.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, « delhetdltraße So.

Sonntag (21. S . n. T .I, vorm. 9.30 Uhr: L-scgottcSdi-nst. Pfr . Mueller.
Evangelisch-lnthertsche Gemeinde (llthctn,trabe °4).

(Der selbständigen evang. lutherischen Kirche in Preußen -ug-llSrig.)
Sonntag (Erntedanksest), vorm 9.30 Uhr: Beichte, 10 Uhr. Predigt und

heil. Abendmahl. Vikar Fritze.

Neu-ApostolischeGemeinde. Oranienstr. 84, Hth. Part.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst, nachm. 320 Uhr.

Gottesdienst. - Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Evangelisationsversammlung.
Methodisten-Gemeindc.

Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzheimer- und T̂ -tweidenstraße.
Sonntag , vorm. 0.48 Uhr : Missions-Predigt: Dr. Luring, Frankfurt

a. M.f vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule,- abends 8 Uhr. Predigt, -- r.
Lüring : Dienstag , abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger Böllncr.

Baptistengemeiude (Zionskapelle, Adlerstraße 19).
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Predigt . — 11 Uhr: Sonntagsschule. -

Nachm. 4 Uhr: Predigt . — Mittwoch abends 8.80 Uhr: Bibclbesprechstunde.
J( ) * v * a Prediger Reimers aus Neurubin.

Tentsch-kath- lische (sr-treligiSI-) Gemeinde.
Sonntag , vorm, pünktlich 10 Uhr: Erbauung im Burgcrsaale d-z N^ .

Hauses. Thema: Lebcnsbejahung. — Prediger Ricber-Mainz.
Lied: 2!r. 198, Strophe 1, 3, 4. Der Zutritt ist sur ledermann sret. —

Prediger Welker, Wiesbaden-Ergenheim.
rUtkatholischeKirche, SchwalbacherStraße eo.

Sonntag , vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt. _ W. Ättmmel, Psr.
Tuaurreuzveretu, Sedanplatz 5.

Sonntag , 8.80 Uhr: Versammlung. —Dienstag, 8.43 Uhr: Frauenstilnde.—
Mittwoch nachm 2.30 Uhr : Hoffnungsbund: 8.30 Uhr: Btbelbesprechung.
Fr'eitag, 8.30 Uhr^ Gesangstundc. - Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde. Jeder-
mann ist herzlich cingelad-n.

lliussischcr Gottesdienst.
»amStag , abend» 6 Uhr: Abcndgottesdienst. — Sonntag, vor« . 11 Uhr.

Heilige Messe. - Montag , abends 8 Uhr: Abendgottesdtenst. — Di-nS>°g
stPokrow, vormittags 11 Uhr : Heilige Meste. Hauskirche. M-rtinstratz- ü

22. Sonntag imchE MnMen ^ - ^ 12. Oktober 1913.
Pfarrei Wiesbaden.

Die Kollekte in allen heutigen Gotteö diensten ist für den M«rienverein --
zum Besten des Waisenhauses au der Platter Straße - bestimmt und w-rdaufs wärmste cmpsohlcn.

Psarrkirche zum HI. Bouisatin».
Sl . Mesteu 8, 7 (hl. Kommunion der Erstkommunikantcn-Knabe» u

-Mädchen), Amt 8, Kindergottesdienst (hl. Mesic mit Predrgt) - H ^
n.it Nrediat 10 letzte hl. Mess- mit Predigt 11.30 Uhr. — Rachm. 2.18 Uhr.
Rosenkrauzaudächt: abends 8 Uhr: And- « t mU Predigt. - Av- den Wochen.

Maria -Hils-Sirche-
©anntna - Hl Messen um 8 und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion bet

und nach 8 Uhr. Samstag 4 Uhr : Salve.

Hat 12. and
oct !Tv «n i Utm e' UM  Haly EnCarlst

0Ct NB: (« lläol— 43.

Gamaschen sind für jeden Beruf in der jetzigen regnerischen Jahreszeit
ein unentbehrliches Kleidungsstück . —In allen Ausfuhrungen

% zu haben bei »aeiu
Joh . Ja Drodten , Maui »itiusstrass e 9.

giuiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiniiHiiiiiu Hufruf.
Mit Unterstützung - er städtischen Körper¬

schaften- er Residenzstadt Wiesbaden veranstaltet
der Unterzeichnete Verband am

Abend des\8. Oktober*9*5
eine allgemeine Feier der 100.Wiederkehr|

des MkerilWingS 1813.
Die Feier wird besteben in der Errichtuna eines ^

großen Feuers auf der Bierstadter Höhe und Beleuch¬
tung umliegender Höben und der Kirchturme. Glocken¬
geläute. einem Festzuge von Berbanben und Vereinen
vom Schlohplab nach der Bierstadter Hohe, einem kurzen
Festakt mit Musik. Gesang und einer Ansprache. Rück¬
marsch mit Fackeln nach dem Luisenplatz, sowie an-
schliebend Festversammlunge .n der einzelnen Verbände
und Vereine in verschiedenenSälen der Stadt Aufstellung
des Frttzuges 8.0« Uhr abends . Reihenfolge : 1. Jung-
Deutschland, 2. Kriegervereine mit den Veteranen an der
Svitze, 3. weitere Verbände und Vereine in der Reihen¬
folge ihrer Anmeldung . . .. .

^AUe auf vaterländischem Boden stehenden Verbände
und Vereine der Restbrnzstabt Wiesbaden werden hier¬
mit frenndlichst aufgefordert , an der Feier teilzunebmen
und umgebend ihre Anmeldung unter Angabe der vor¬
aussichtlichenTeilnebmerzabl an den Vorsitzenden des
Kreis -Krieger -Verbandes , Vermessunasmivektor Klein,
Ratbaus . Zimmer ^ gelangenl zu lassenAn die gesamte Bürgerschaft Wiesbadens richten wir
die dringende Bitte , zur Feier des Tages ihre Hauser
mit Fahnen zu schmucken und, abends zu beleuchten.

Schließlich bitten wir d,e Biirger und namentlich
Geschäftsinhaber um Ueberlaffung von Brennmaterial ^
für das Feuer als : Holz, alte Fässer. KUtenund dergl. m. Z
Das Material wird auf Anmeldung ber Maglftratssckretar =
Grüntbaler . Rathaus . Zimmer 44 (Fernsprecher : Stadt - g
“ ‘Öl Mitwirken , die vaterländischen Geistes sind, W

- wird der Tag , an dem vor hundert Jahren aur Leipzigs W
= Fluren der entscheidende Schlag zur Befreiung vom ^
I fremden Joch fiel, und an dem beuer auf dem Felde der m
| Völkerschlacht ein hehres Denkmal emgcwGht wird , g^ einen Verlauf nehmen, der der Residenzstadt ==
| würdig ist. 40007  1

Darum auf zur Tat!
Wiesbaden, im Oktober 1913.

Der Vorstand
g des Areis-Arieger-Verbandes wiesbaden-stadt. g
WVili!i!!,il!I!,!i>!W!«l,,,,!!0'0'KWVS » ^

FelthiIIe der Tms-Mchift
^ ^ 1a, QSchwalbacher 5 kratze 8»

Norftelluna- am 11.. 12.. 14.. 15., 16., 13. O'-rbüer abends8V4 Uhr,
veranstaltet vomD «-rein - er Schlesier zum Bestend. Veteranen

99 1813 “

Lacpinin (-Fiditenmildi)
ist nachweisbar das weitaus gehaltreichste Fichten¬
nadel -Präparat zu Bädern und Waschungen . —
Ueberaus wohltuend , stärkend und erfrischend.
Herrliches , gesundes Aroma . Alkoholfrei , unschäd¬
lich für Badewannen etc . Kosten per Bad nur 25 Pf .,
per Waschung null . Lacpinin ist durch Apotheken
und Drogerien erhältlidi . Mehrbäder -Hasche Mk. 1.50,
Vielbäder -Flasche Mk. 5.50 . Proben gratis und
franko gegen 20 Pf . in Briefmarken an die Wolo
A . - G -. St . Ludwig ä. E . 12.

Neul Laepinin - Balsam
(errun fluoreszierend , höchst konzentriert ). 10 Bäder-
Packung M. 2.50 durch Apotheken und Drogerien,
falls nicht erhältlich , direkt von Wolo A.-G., St . Lud¬

wig I. E. 12. A. 23b

Baterlän - ischrs Festspiel in 8 Bildern von I . Stryck.
Spielleitung r Emil Rotftmann.

Stein «nd Vor! in Königsberg . Der Landtag. Ein Kolleg bei
Stessens in Breslau . Körners Abschied von seiner Braut . Blücker
in Breslau Napoleon in Dresden . Scharnhorsts Tod. Die

Schlackt bei Leipzig.
Plätze : Sverrfitz 3 M,,  1 . Platz 2 M,  2 . Pl . 1 Bolloo 2

und 1 M.  Vorverkauf : Musikalienbandlg. S . Wolfs, Wilhestnstr..
Reisebüro Engel, Wiküelmstr., Zigarreiigeschast Cassel, Kirchgafie
und Langgasse, Blumengeschäft Jung , Gr . Vurgstr ., Änfikbans
Schellenberg.' Kirchgafie, Buchbandlg. Limbartb-Venn. KranzvlaM
Friseur Walter . Westendstr. 12, Zigarrengeschäfte Engel, Taunus-
strahe. Wilhelmstraße . Rbeinstraße . Reugasse. Blumengeschäft
Wahl. Wilbelmstr ., Restaur . Turnhalle , Schwalb. Str . 8. t39927

Zchuhlager Franz weftphal
2 Värenstratze 2.

93 ttnQc utctit reich assortierte3 Soßct in empfehlendêrinnerunZ.
Mmenstiesel. . 1%, 8.5V. 10.50, 12.50, 14.50,15.25, 16.50

. . 4.50, 5.50, 6.25, 7.15, 8.25, 9.- 12.50
Spangenschuhe non3.00 Mark an
Margenschnhe, mit und ohne Ledersohle- nan Mk. 1.00—3.25
H'errenstiesel. . . von8.50, 8.50, 12.50, 14.25,15.00, 16.50
Kmben- unk Mäkchenstiesel Nr. 20 261.75 bis4.75
Knaben- nnb Mabchenstiesel Nr. 27.30 von5.00 bis6.50
Knaben-U-Mabchenstiesel Nr.31-35 von6.50,1-50,8.25,9.25,10.50

Winterwaren
in großer Auswahl z« billigen Preisen.

Gutes Fabrikat in Gummischuhen, Einlegsohlen verschied. Art.
Anfertigung nach Matz 40003

sowie Ausführung von Reparaturen zu reellen Prersen.

( Î ^ BUäSChCBl

Bekanntmachung.
#a ÄS

8”ni 8ÄÄ «**m*<m  nu « >«
Wahlbezirke eine Ersatzwahl oorzunebmen. . „

Die Wahlen finden statt in Wiesbaden, Biebrich, Höchst a.

^ ° Di? Wähler « st̂ fü̂ stse vor̂ mebmenden. Wablm ttegen
KLK .mmerMiesbLKGgn « ,ML MSÄ " *«M>«-°

—v »*
bringen.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1913.

Oie kzandelskammer.

Verdingung . , „ . . . . ..
Die Zimmererarbeiten für heu Museumsneubau bierselbst

(Loŝ l und 2s sollen im Wege ber öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . Verschlosseneund mit der Ausschrtst: ,.H. A.
list̂ Los " versehene Angebote sind spätestens bis Samstag,
den 18. Oktober 1913. vormittags 9 Uhr. hierher erreichen.

Zuschlagsfrist : 30 Tage._ Städtisches Sochbauamt.

VeräMuWli im rtamilicnjtanb WiesbaSe«.
Gestorben:

Am 7. Okt. : Privatier Fritz Brcuuig , 81 I . Ehefrau Anna Wahlen,
aeb. Noistcu, 82 I . Generalarzt a. D. Dr . med. Bernhardt Ztmmermauu,
74 I — Am 8. Okt . : Tagl . Peter Reuter , 39 I . Ehefrau Wilhelmine
Kvcb' aeü Bevlcr 88 I . Charlotte Ntcljen, 9 M. Ehefrau Elifabcthc Beck,
gê ' Blllm U I . Otto Tresbach. 2 M. Wwe. Anna Lickfers. 82 I - -
Am 9 Okt. : Lehrer Karl Schäfer, 37 I,

Befunden
wurde , daß die beste medizinische

f&ii.-MllMäM-Slffi
v.Bergmann & Co ., Nadrbeul
ist, da dieselbe alleHautunreiMg-
keitcn und Sautausschlage , wie
Mitefier . Finnen . Flechten, rote
Flecken rc. beseltigt. a St 50 Pt.
in d. Schützen-Apotheke: bei Otto
Lilie ; Ferd -Alexi ; Will ). Machen-
heimer : Bruno Backe: H. Roos
Nächst, 59,4

| 6egr. 1879. Telef. 3095.

Sarglager
|Karl Rossbach

Schreinermeister
Webergasse 56.

Erd- und Feuer¬
bestattung

80*7.5

«UM«_ _ 89(Xltauz  r*
jHüte u. -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachs.,
Inh . : Berth . Köhr

Wieshadcn . Langgafie S.
Biebrich , Ratbausstr . 30.

Montag, den 13. Okt. 1913.
vorm. 9/ , und nachrm2>S Ufit
anfang., versteigere ich rm Ver-
steiaerungslokal:

10  MriWrade 10

seSTSöf.
W -KMLMWSL
gutes Prärifions -Nivellier-Jn-
strument mit Stativ «. Latte.
Pantograph. 72. cm Stablangc.
Neise-Nivellier-Jnttrument mit
Stativ . Latte u. Fluchtstaben.
rchreibmaschine. Koviervrefie.
Fahrrad, 1 Partie gebundene
Fachzeitschriftenf. Jngenwur-
Wafierbausachu. dergl.. 4 Gas-
Steblamven.Gaszuglamve.Gas-
osen, Polstertüre. Schreib- und
Zeichen-Utensilien. Bücher. Bil¬
der. Zeichnungsmavven, 3»
Briefordner , verschied. Wafier-
mefier u. Modelle. Reisekorb.
Aufitellsachen. Vorbänge. Rou-
leaur und sonstiges.

Sodann aus anderem Besitze.
5 Amerikaner Füllöfen, ver¬
schiedene Polstergarnituren u.
Möbel, Aufstellsachen,Vorhänge.
Portieren . Tevviche, Bilder und

viele vier nicht benannte Gegen-
stände meistbietendgegen Bar¬
zahlung. 40009

Besichtigung vor der Ber-
stcigcrnng.

,Georg Glücklich
] beeid, und öffentlich anacstellter
> Auktionator: /Friedrichstr . 10.

Telephon 6209.
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Machen Sie einen Versuch und Sie sind mein dauernder Kunde!
x Schuhwaren zu billigen Preisen.

Art . 722 Imit . Kamel haar - Hausschuhe , Filz - u.Linoleum-Art . 9733 Preiswerte Pilzschnallenstiefel , Filz - und
Ledersohle mit braunem Sealskynfutter u. Lederfleck

Ausnahmepreis Nr- 23" 26  27 - 30 31- 35 Damen
sohle , sehr bequem

Damen
8H M 1 .35 Ji f .45 Ji 1 .98 89 ^

Für Herren
If - Schnüp - Preiswerte Herren - Hakenstiefel , Art . 7233 Eh
tie für jedes holzgenagelt stiefirikat schnit'
reis Ji 7 .50 früher M 5.50, jetzt Jt 3 .95
sl, genäht , mit Absatzfleck . % • • von 98 H an.

Wiesbaden , Wellritzstrasse 32
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

Herren

R. Altschüler
Beleuchtungs-Körper für elektr . Licht.

Elektrische Beleuchtungs - und
Kraft - Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas in Elektrisch.

Gebrüder Rauh.S'S.“
Stahlwarenfabrik und
VersandhausI. Ranges
Versand tiireltfan Private,
30  Tage zu r Probe

UnObers
troffen

praktisch
u. billig!

SöeOtihftr . Willi . WebOP
empfiehlt zur Deckung des Herbst- und Winterbedarfes

la Qualitäten:
Nutzkohlen , Koks für Heizungen, holL und belg . Anthracit,
Eierkohlen , Union - Brikets (Kasten) und Holz noch zu den

billigsten Sommerpreisen . 39876 vorm. C. Büchner
Oranlenstr.AO. WIESBADEN. Tel. 30U.547.BRILLANT

Depots in Wiesbaden«
Drog. Nassovia(Ch. Tauber N.)

Kirchgasse
Löwen- Drogerie (Hans Kräh)

Wellritzstrasse 27
Drogerie W. Minor,

Schwalbacher Strasse 49
Germania-Drogerie (Apotheker

C. Portzehl) , Rheinstr . 67
Victoria-Drogerie (R. Seyb)

Rheinstrasse 101.

/üie frische Wacholderbeere^
'in koozentr. Form, der reinstealter Wacholder»
stfte, das Beste zur Belebungdes Stoffwechsel» Billige Nusskohlen !![und xat BUHreiniguns, bei Hustenn. Erkaltung**,29 om. hochj

21 CB. trelf,
12 ca. tief

krankheitenallerArt. PreisML20LApoth-o.Drog.
kPh --dUMru Fabrllc tScfttetUtelö*
^ ^ Menaefbath Thg. * jsk aus staatlicher Zeche s

Mk. 1 .23 vom Waggon
„ 1 . 35 vom Lager

lose ans Haus bei 10 Ztr .-Fuhre.

W . Ruppert &  Co
Mauritlusstr. 5. G. m. b. H. Tel. 32

Ein- ob.  Zweifamilienhäuser
lief, tnnerfi . weniger Woch., bas
Zim. z. 500 Mk. trocken, warm u.
feuersicher. Näh.unt .A.357 durch
die Erveö . b. Ztg. *6452

1 Abonnement!
Größt Vorteil f.Sprechmaschinen-
besitzer !Unbegrenzte Abwechslg.
Fortwähr .Umtans '’̂ .Prosp .gratis.
Karl Borbs, Berlin80 faneKöniqstr38,

Kinüergarb . u.sämtl. Kinbcrw
wirb tadellu .gutang . Off.u.„Kin-
dergarb/ 'postl. Bismarckr. f5824üurnilur

Noch nie
dsgewesene

bin ich in der Lage. Posten
Schlafzimmer, Kücken- u. sonst.
Möbel zu billigen Preisen unter
Garantie abzugeben. Günstig
für Brautleute . 39840

Möbcllager
- 49 Hellmundstrake 49.

Fein poliert . Wandschränkchen
schön solide u . sauber gearbeitet , enthaltend alle
zum Selbstrasieren notwendigen Utensilien und zwar:
ein Rasiermesser aus bestem Stahl, fein hohl geschliffen , für
jeden Bart passend , einen Spiegel mit Holzrückwand,
Metallecken u. Standstütze zum Stellen , einen Rasiernapf,
einen Rasierpinsel, eine Dose Rasierseife, einen Streichriemen
und eine Dose Sdiärfmasse. Alles zu - „ „ „ RflL Q CI
sammen , die kompl . Garnitur HUTSflK O OU
Mit Sicherheits - Rasiermesser iür Ungeübte{durch
den Sdiutzkamm Verletzen ausge CA px _ „ _ L _
schlossen ) — kostet die Garnitur — 00 *ly . ftiofir.
Grosse Auswahl von Rasiermessernu. Rasierapparatenin jeder
Preislage (ca. 50 verschied . Sorten), Rasiermesser, Taschen¬
messer, Scheren etc. werden unter billigster Berechnung
geschliffen und repariert, ganz gleich, ob unser oder frem

des Fabrikat G.32

r Hüte r
♦ Federn - Reiher - Boa - ♦
. Umarbeitungen in bekannt £
£ sorgfältigst . Ausführung . ♦
£ Sfraussfedern - £ ♦
%2953 Manufaktur * %

Blanck
♦ Friedrichstr .39,1.Stock ♦
»♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦ » ♦ . . . . .

Knzündeholz§
p. 3tr . 2.20 Mk.. p. Sack 50 Pf.
u. 1 Mk., gar. trock. u. fein gesv
Peter Debns . Blückerstr. I 4, 2

in Herren - u. Damen
k Konfektion. AUnübertroffene

Auswahl.

Kredit an Jedermann!

Kredit auch nach auswärts!

Versand
unter Nachnahme oder
geg . Vorausbezahlung

Garantieschein :
Nichtgefall . Waren tau¬
schen wir bereitwili .um
od. zahl . Betrag zurück.

Chike

Aufträge von 15M. an versend , wir portofr . innerhalb
Deutschlands , Oesterreich -Ungarns und Luxemburgs VerlangenSie

in allen
Kcstaurantsu.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburgs

Serie I Anzahlung 5 Mk.Möbel für 198Mk., Anz. 18 Mk.
Serie II Anzahlung  8 Mk,Möbel für 298Mk ., Anz. 25M
Serie III Anzahlung 10 Mk,Möbel für400Mk ., Anz. 40Mk.
Serie IV Anzahlung 15 Mk.EinzelneMöbel v. 5Mk.Anz. an

Manufakturw.,Kleid erstof festc.
Freischwinger , Regulatoren, Herren- und Damen - Schuhe

Marburcs
Teppiche , Portieren , Gardinen » Damen-Konfektion ®

wöchentliche wöchentlichef Schweden

Patentamtlich
efngetrajreneMarke von an

Wagen ohne Firma. Streng diskret.Vertreter gesucht.
1 ~ «8-1Fabrikant:
Friedr . Marburg,
WIESBADEN. - Gegr. 1852.

im vornehmsten , modernsten und kulantesten

Möhel-Ausstaffunss -Geschäff

J UÜnlf Wiesbaden» WWU10B  Friedrichstrasse 41
^ Ecke Neugasse.

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Grobe 39964

Stück 6 Pfg ., 10 Stück 55 Pfg.
Russchlag -Eier

ver Schoppen 40 Pfg.
I . Hornung &Co.

41 Scliinunbllrabe 41.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmittel

in grober Auswahl . R e i 16,
Helenenstr. 24, Mtb. 3. 39917
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WIESBADEN
Mauergasse 8 und 15.

Bettfedern, Daunen,
Fertige Betten

Kiesen 1 .40 , 8 .5 ° , 3 .50 , 4 .50 , 5. , 5 .50.
Deckbetten 5, —, 8 .- , , 11,50 , 1»

14 .—, 15 .- , 17 .—, 19 .—.

Matratzen eigener Fabrikation
Sp . „ras 6 . 50 , 7, » , IO , 11 , 12 , 14 etc.
Wofle • 1 13 , 16 , 18 . 20 , 23 . 25 , 26 etc.
Kapok 16 , 18 , 20 , 42 etc.

Haar - u . Bossbaarmatr . 35 , 36,42,47 , 5ö, » ».
* en n . Patentraümen

Betten -Fabrik
Schlafzimmer

Küchen-Einrichtungen in alten Preislagen.

lackiert u. poliert
120, 140,160,180, 200,
225, 250, 300, 310 rc.

Ia Ia Arbeit
20 Stück am Lager,

Eisen- nnd
Metallbetten

5.50, 7.50, 11,
12,14,15,16,

18, 21 etc.
Messing-Betten
55,60, 70 etc.

AUS
Kinderbetten

7.oo, 8?o, 9.5°,
10.00. 11.50, 12.00,
13.00, i5 .oo, 16.00

etc.

Prima

Holzbetten
INussbaum lackiert
113.50,15,17,19,24,

25 Mk.
Nussbaum poliert

140, 41, 45 , 50 Mk.

WNiMlischerBundG
Anläßlich der Jahrhundertfeier der Schlacht bei Leipzig und
der Enthüllung des Völkerschlachtdenkmalsbet Letpztg tm

:: „paulinenschlötzchen" ::
auf vielseitigen und drntgenden Wunsch Wiederholung des

mit so glänzendem Erfolge ausgeführten Festspieles. -.

steht
htn  einstndiert. Spielleitung:Kgl-Hofschauspieler Max Andriano. Rette Ausstatttt.tg

Erste Aufführung : Samstag , 1» . Oktober , abends 8,15 Uhr,
sodann : Sonntag , 1» . Oktober , nachmitt. 5 Uhr,

DtenStag , 21. Oktober, abends 8,15 Uhr.

Näheres durch die Plakate. [39970] Der Zestausschutz.

Neroberg.
Morgen Sonntag:Militär»Konzert

der Kapelle des Füs.-Regts.
von Gersdorff(Kurhess.)Nr.80,
unterLeitungihresObermusik-
meisters K . Wottsclialk.

Anfang 4 Uhr.—Eintritt 20 PfWaldeck
Cafe - Restaurant
Am Ausgang der Albrecht-

Dürer-Anlagen.

Sonntag, MlStl!! ‘ KllllZill.
Gute Bedienung . Mässige
Preise . Es ladet erg. ein

Rudolph Sauer,
39599 früh. Rest. Christmann.

Walbstrahe 55
Saalbau Burggraf
55 nabe -den Kasernen. Endstation der elcktr. Bahn.

Gut bürnerl. Mittags-, und
Abendtisch in u. autz. d. Hause.
*6832 Schulgaffe«. 1.

m a  Jeden Sonntag.

rH  Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet . ^»483Eintritt frei. Friedrich Schmitzer.

brand-csfe Habsburg
Kirchgasse neben Walhalla Kirchgasse.

Täglich:

■r Künstler - Konzert -«
Anfang 8 Uhr. Sonntags 4 Uhr. 38994

tllt 1
Hotel Grüner Wald

SONNTAG:

Westerwald - Club Wiesbaden.
Sonntag , den 12 . b. Mts . , beginnend » Uhr abends,

hast Herr Reallehrer E . Kolb von hier im unteren Saal des
Kathot . Gesellen !,auses , Dotzheimer Straße hter, emen SWI8

Vortrag «»., „Westerwald"
wozu Landsleute , Freunde und Gönner freundlichst einladet

Eintritt frei ! Der Vorstand.

Köijerjaal Sonnenberg.
Morgen « nd jeden Sonntag:

« : Großes Tanzvergnügen 35
»»„ 4—12 «». . mm « freunWidjft einlab«^ 33118

Saalbau Zriedrichshalle
SfäHSlÄÄÄ ’S

„ Trotze Sotijouiiifi,Jeden
Sonntag ■. - „ „ . .

S° 3S ,6“ '‘ ei '" aba  St . und X. Wimmer ."

Jeden Sonntag von 4—12 Uhr: 39641
Tanz -Unterhaltung.

Es ladet freundlichst ein Jakob Santer.

brafld Cale Berliner Hol
Von Montag , den 13 . Oktober , ab findet

täglich über die Wintermonate

Künstler-Konzert
Nachmittags von 1/2  5 bis */i7 Uhr

Goldene Gasthaus, Saalhau"•**“*•
,ZumBären‘,Bierstadt
Neuerbauter, 1000 Personen fassen-

» der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa-
f, rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
«Mr E ZLLe?Stze

Zasldau „Tur Kose" Siei'ststlt.Z
J-d-n Grotze Tanzmusik , m%S bl

Prima selbstgekelterten Apfelwein. Th . Schiebener

Restaurant „Zum Engel“, Bierstadt,
Rathausstrasse.

a selbstgekelterten Apfelwein , Felsenkeller -Bier, naturreine
Weine , ländliche Speisen . - s * °.n.er>
Umfrenndl . Besuch

v <>i-wiit-h führt nun ständigen Kunden.lü, . .

5 «lhstschänker -Bicr Versand
Telephon 6465

Eigene Kühlanlage Restaurant Poths
(Bekannt für bestgepflegte Biere)

Bei Festlichkeiten jeder Art, wie Dejeuners , Diners , Soupers,
Kalten Büffets, Familien-, Herren - oder Skatabenden empf. meine
Biere in SelbstscWinker - Apparaten wie folgt:

Pilsner Urquell . 5 Liter 4 - Mk. Kulmbacher pefibrSu
Münchner LöwenbrSu ■ • 5 „ 3 - » Wiesbadener Germania

Mtt3-  Lieferung frei Haus inklusive Eis bis abends 1

Telephon 6465
7 Langgasse 7 u

5 Liter 3.- Mk.
5 „ 2^ -»

33838
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Münchnep Oktobep -Fest
mit Original-Dekorationen und Kostümen. 144,36

Josef Weinzierl mit seiner Original Dachauer Kapelle.
Echt Münchner Bratwurströsterei und Weisswurstküche von einem bewährten Münchner Metzger bedient

,, » teinhager Haast “ „ Auf der A m - „ Weltbilde“
Samstag, den 11. Oktober: Besonders grosser Fest -Rummel mit Gratis-Veriosung.

300 t *ewinne ! Bei jedem Glas Bier ein Gratislos 30 « Gewinne!

Rhetngauer Hof
Schierstein  am Rhein. „

Sonntag , den 12. Oktober 1913, in sämtlichen dekorierten Räumen des Etablissements:

Grotzes Oktober-Zest.
Von nachm. 3 Uhr ab: Canz im grossen Saal«

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Königliche Schauspiele
Samstag , II . Okt., abends 7 Uhr:
i.  Vorstellung. Ab. D

La Traviata.
(Bi- letta.)

Oper in 4 Akten v. Giuseppe Bcrbi.
Text von Piave.

Ort der Handlung: Paris und seine
Umgebung.

Akt 3: BorkommeudeTänze.
Leitung: Frl . Kochanowska.

4.  Austritt der Zigeuner, ausgeführt
vom Ballett-Personal. — 2. Pas a
Manteaux, ausgeführt von Frl.
Salzmann und Frl . Jüttner.
3. Matadoren, ausgeführt vom
Ballett-Personal.

Musikalische Leitung: Herr Kapell¬
meister Rother. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur Mebus.
Ende 9.30 Uhr.

Sonntag , 13. Okt., bet ausgeh. Ab.
Tannhäuser.

Montag, 13. Okt., Ab. A: Der Bnnü
der Jugend.

Dienstag , Ab. B: Ariadne auf
Naxos.

Mittwoch, Ab. C: Othello (Oper).
Donnerstag , Ab. D: Der fliegende

Holländer.
Freitag , 17. Okt, Ab. B : Die Her-

mannSschlacht (Kleine Preise).
Samstag , 18. Okt.: 1. Symphonte-

konzert.
Sonntag , 19. Okt., Ab. A: Die

Metstcrsinger von Nürnberg.
Montag, 20. Oft., Ab. C: Die Her-

mannsschlacht (Kleine Preise).

Residenz »Theater.
SamStag, 11. Okt., abends 7 Uhr:

Neuheit! Neuheit!
Akrobaten.

Schaupiel aus dem ZirkuSIeben in
4 Akten von Paula Busch und Hcrm.

Stein.
Spielleitung : Kurt Keller-Ncbri.

Ort der Handlung: Berlin.
Der Tango-Tanz (im 3. Akts wird
getanzt von den Damen Karola Binz
und Berta Kallweit unter Leitung
der Ballettmeisterin Frau Helene

Baxmann.
Ende 9.30 Uhr.

Sonntag , 12. Okt., nachm.: Die fünf
Frankfurter ; abends: Akrobaten.

Montag: Die spanische Fliege.
Dienstag : Professor Bernhardt.
Mittwoch: Akrobaten.
Donnerstag: Kammermusik.
Freitag : Die spanische Fliege.
Samstag : DaS Beschwerdebuch.
Sonntag , nachm.: Graf Pepi; abdS.:

Das Beschwerdebuch.

Rurtheater.
SamStag, 11. Okt., abends 8 Uhr:

Pariser Luft.
Operette in 3 Akte» von Alexander

Engel und JuliuS Horst.
Gesangstexte von LouiS Taufstein.

Musik von Martin Knopf.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Catherine, Concierge Frl . Wittman».
Dirigent : Kapcllmstr. L. Hcrrmann.

Tango,
getanzt von Fräulein Reval und

Herrn Eggers-Dechen.
Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , nachm.: Puppchen; abds.t
Pariser Luft.

Montag: Pariser Lust.
Dienstag : Pariser Lust.
Mittwoch: Die Kinokünigin.
Donnerstag : Die Kinokönigin.
Freitag : Die Kinokünigin.
SamStag : Die Kinokünigin.

Edison-Theater
47 Rheinstratze 47.

Vm StufepStufe.
Aus 6. Leben einer Verlorenen.

Schansviel in 2 Akten.
Abolar will heiraten (Komödie),
»rrcibadfolgen (Humoristisch).
Baby in sich. Obhut (Komödie).
Aegypten (Naturaufnahme ).

Ferner bas übrige 40<>05
reichhaltige Programm.

Lenhartz Bierhalle.
Wellritzttraffe 10, Ecke Helenen¬
straße. Prima Dikre. Zu iebcr
Zeit warme Küche. Die ganze
Nacht geöffnet. Schöne Sftcra --
denrimw von i Jl  an.

B781

Kapelle des Füs.-Rgts . v. Gersdorff (Kurh .) Nr . 80.
Thr . Georg Wrve.

9 Ratskeller f
Samstag, den 11. Oktober, Anfang der beliebten

= Oktober-Fest —
Märzen -Bier -Abende

Militär -Konzert.
Morgen Sonntag

Grosses humoristisches

zei -Bier“-lest
verbunden mit Spanferkel-Essen.

(Punkt 8 Uhr Beginn des S p a n f e r k e 1- Z u g e s.)

!Die Dekoration des Ratskellers bedeutet eine Sehenswürdigkeit. :
400001

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau.)
Sonntag ;, 12 . Oktober,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert des Kurtheater-

Orchesters i. d. Kochbrunnen-
Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

1. Ouvertüre z. Op. „Lodoiska“
Cherubim

2. Aubade printaniere
I acombe

3. Walzer aus der Operette
„Der lustige Kakatu “ Lewin

4. Pilgerchor und Lied an den
Abendstern , aus der , Oper
„Tannhäuser “ Wagner

5. Fantasie aus der Oper „Der
Postillon von Lonjumeau“

Adam
6. Liberia -Marsch Lincke
Vorm. 11.30 Uhr im grossen

Saale:
©rjel -l ati n 6e.

Orgel : Herr Friedr . Petersen
Violine : Frl . Elsa Genzmer.

Berlin.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens,
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Teil“

G. Rossini
2. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6

Joh . Brahms
3. Romanze aus der Oper

Mignon “ für Trompete
A. Thomas

Herr Ew Dietzel.
4. Zweites Finale aus der Op.

„Rienzi “ R. Wagner
5. Flirtation A Steck
6. Edelweiss vom Semmering,

Fantasie , für Trompete
. Th . Hoch

7. Carmen -Suite Nr. 2 G. Bizet.

Abends 8 Uhr im gr. Saale:
Operetten -Abend.

Soli, Duette, Terzette etc., zum
Teil in Kostümen.

Mitwirkende:
Die Damen : Cilly Schönberger,

Elise Welsbach.Else Trauner.
Die Herren : Erich Hüller,

Matthias Meyers, Eugen Hie-
tel , Carl Wanczyckl.

Sämtlich vom Stadttheater in
Hanau . (Direktion : Adalbert

Stefiter.
Dirigent : Herr Kapellmeister
Carl WeisKopfi vom Stadt¬

theater in Hanau.
Orchester:

Städtisches Kurorckester.
Logensitz 3 Mk., I. Parkett

1.—20. Reihe u. Mittelgalerie
l .u.2. Reihe 2.50 Mk., I.Parkett
21.- 26. Reihe 2 Mk., Mittel¬
galerie 3. bis letzte Reihe und
Ranggalerie 1,50 Mk., If . Par¬
kett u. Ranggalerie Rücksitz
1 Mk.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Theater
18 Kirchgasse 18.

Ab heute täglich
Ica. 3, 5, 7 u. 9 Uhr

der ungemein
packende , ausseror¬
dentlich spannende

Meisterfilm :

Montag , 13 . Oktober,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
Vorm. 11.30 Uhr:

VII. Zeppelin-Gesellschafts-
Fahrt der Kurverwaltung.

Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnent ent s -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.

Hinkelhaus.
f5901] Margen Sonntag öffentliche TlHIjMM.

Hellmirnr»
straffe <».Burg Nheinfels,

Heute: Große Metzelsuppe
Ausschank 1912er Lorcher Naturwein.

39999 _ Carl Sau»

Die Herbst Mode 1913
für Herren-,Jünglings-u.Knaben-Bekleidung

zeigen unsere 6 Schaufenster.

Unsere Preise:

| | | o4p r  im Rücken mit Gurt »ml Quetschfalte , die
UIOICI neuesten Farben,

von Mk. 26.—, 30 .—, 33.—, 36.—, 40.—,
44 .—, 48 .—, 54 .—, 60.—, 78.—.

Inf nie 1" u- 2 reihig , schwarz , blau, marengo,
ruIClUio blaumarengo,

Mk. 26 .—, 30 .—, 33 —, 38 .—, 44 .—,
48 .—, 54 .—, 60.— bis 78.—,

auf Seide bis zum Knopfloch oder bis zur Kante
Mk. 44 .—, 50 .- , 58.—, 66 .—. 74 .— bis 90 .—

^arrn - flrmmp 1_ u- 2-reihi g> schwarz , blau,
nuz .uijc marengo , grünlich u. braune

Farben,
Mk. 26.—, 30 —, 33 . - , 38 .—, 44 .—.

48 .—, 54 .—, 58 .—, 64 — bis 78.—.

CufdWdy U. Westen schwarz u. marengo,
Mk. 44.—, 48 .—, 56 —, 64 — bis 74 .—.

Jünglings-Ulster aün“°ma QuSlXi
die neuesten Farben,

Mk. 14.—, 18.—, 20 —, 22.—, 26.—,
30 .—, 32 .—, 34 .—, 38.—, 56 .—.

1- und 2-reihig , die
neuesten Farben.Jünglings-Anzüge

Mk. 14.—, 16.—, 18.—, 20 .—, 24 .—, 28 .—,
30.—, 33 — , 36.—, 40 .—, 44 — , bis 58—

Unser Knaben- Fenster zeigt
das Neueste der Saison.

— Die billigsten Preise . —

Gsbr.Manes
Kirchgasse 64 - Am NSauritiuspS.

Motel Watidnal Mor3en Sonntag: Künstler - Konzert
. Taunusstrasse LI. Empfehlung . - Sp— litä -en : Nasenrücken , Rahm-Sauce, Has Im Topf Otasebraten so°w"

reiche Auswahl in - üondplattea zu 1— Mk. Souper ä 1.50 Mk. Besitzer : Otto Weidmwi
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